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Die Heimkehr des Vergeſſenen. 


p. Find ins Land gegangen, ſeitdem der 
55 ſeeretär des Auswärtigen, Freiherr v. Marſchall, 
ene W monatsurlaub antrat, den alle Welt als 
2 erabſchiedung aufjagte und auffaffen mußte. Die 
3 hichte des Sturzes dieſes hohen Beamten wird, 
weit ſie klar iſt, immer ſeltſam bleiben, und, ſoweit 


burg 9} 


ſie von Geheimniſſen umgeben ift, kaum jemals frei enthüllt 


a Es iſt nicht unſere Abſicht, das Gedächtniß jener 
x en und aufregenden Tage von neuem zu wecken. 

"ge Beit ift dahingeſchwunden, vom Frhru. v. Mar- 
PE war nur gang gelegentlich und flüchtig mit Rückſicht 

I Nmehr oder minder guten Zuſtand feiner körperlichen 
$ zandheit die Rede, im Staatsſecretariat ward ihm 
e ein Stellvertreter, de facto ein Nachfolger 
2 oli, er ſelber ſchien ſich fin dem langen 
bie po Todtenreigen angeſchloſſen zu haben, der 
R . zieht, die noch keiner ging zurück“. Wie 
ho eberraſchung wirkt daher die jetzige Rückkehr 
; a anlbergefienen nach Berlin und fogar in die amt- 
noch i ohnung, welche ihm zuſteht, da er formell 
n als Staats ſecretär des Aeußeren in den 
derlaut geführt wird. Er hat dort ſogar, wie 
et, mit dem 


Confer: 
, und es ijt nicht unmöglich, daß eine geſchäf⸗ 


Todtge 


ton, Möchten davor warnen. Eine trockene Auffaſſung 
voll 


Er hatte den langen Urlaub theils 
zur Erholung, in der Hauptſache 
Mi lein c artedeit mit vollem Gehaltsbezuge bis 

ieje Me derweitigenBeriorgang erhalten, 
aufen rlaubs⸗ und Wartezeit iſt nun ungeführ abge⸗ 
finger So fragt er alſo einfach an: „Soll ich noch 
nehm [warten und] folgeweiſe formell einen Nachurlaub 
etwa = Ober ift für mich eine andere Verwendung, 
teste, er Botſchaſterpoſten in Konſtantinopel oder eine 
if oo gleich günſtige Poſition disponibel ?“ Das 

Ganze. 


Di Böhmen. : 
Bernier von Badeni nach Prag auf den 23. Auguſt ein⸗ 
unſerer deutſch⸗tſchechiſche Ausgleichsconferenz ſcheint 
Graf T Vorherſage gemäß wirklich ins Waſſer zu fallen. 
os iſt au Hat gwar die Einladung angenommen, aber 
Yop! (DT die Frage, ob dies als mehr, denn als ein 
gedeutet 
anzunehmen, 
deutſch⸗ Großgrundbeſi ſich von den anderen 
fei, pattonalen Parteien plötzlich zu ſcheiden geſonnen 
Abgeord 


Die Prinzeß von Maske. 
Von Richard Henry Savage. 
Autoriſirte Ueberſetzung 
erirude Hildebrandt⸗Eggert. 
Nachdruck verboten.) 


Es A (Fortſetzung.) 
Stirn gelvährte mir eine tolle Freude, wenn ich ihre 
Juwelen den ſchönen Nacken mit meinen eigenen 
koſtbar 1 geſchmückt ſah, während des Großfürſten 
lagen e Gaben unberührt im unerófineten Kaften 
laſſen. war mir unmöglich, Rußland zu ver⸗ 
chronfol enn ich dem perſönlichen Dienſte beim 
Geige abſagte, vernichtete ich mein ganzes 
oll abt! Die Zukunft wäre leer geweſen und 
Schreckniſſe. Ich wagte nicht, 
Sie war an die Vergnügungen 
gebunden. Tausende von Augen 
Das zunehmende Fieber ver⸗ 
A Ich konnte keinen Paß bekommen, 
des zu verlaſſen, und, ach, mein Orloffſches 
var zu wohlbekannt, um eine Flucht zu 
Weder Grenzofficier kannte des Zarewitſch 
as Gatien, Fedor Orloff! 
zur Flucht e kam plötzlich! Wir hatten jeden Weg 
imeift In dem Hanfe eines alten 
uterſchlu n ers meines Vaters war ein geheimer 
iner fünf für Olga vorbereitet. Er ſchwor bei 
j; 8 Hübrigen Treue, daß er mein Herzblatt 
die keiner a d fie mit Kaufleuten aus Archangel, 
A em weit bedürfen, hinausſchmuggeln wollte 
leicht S a Meere. Von dort konnte Olga 
Aber ję m reichen und würde in Sicherheit 
ich blieb m Es war nur natürlich, 
in Zorn gerieth, als ich mich 
Kaiſerin für meine glänzende 
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5) 


unbekannter 

du tetlajjen. 

Bat großen Stadt 
u 


das fie mir zur Braut beſtimmt 


e, nicht í 
H Ich wagte nicht zu reden. Die 
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Berliner Nedactions⸗Bureau: Leipzigerſtraße 31/32, 
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potteii tes Organ und Allgemeine Anzeiger 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


(Nach wick ſämmtlicher Original-Artifel und Telegramme ißt nur mu genauer Qnellen⸗Angade — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geitattet.) 


— — EIA er W — TT a z 
ablehnend. Die mehrtägigen Pilſener Unruhen find 
auch nicht geeignet, bei den Vertretern der beiden 
feindlichen Nationalitäten die Zuverſicht auf einen 
friedlichen baldigen Ausgleich durch gegenſeitige Zuge⸗ 
ſtändniſſe zu ſteigern. Die großen Volksverſammlungen, 
welche am Sonntag in Aſch an der Bayriſchen 
Grenze abgehalten werden ſollten und über deren 
Verlauf beim Schreiben dieſer Zeilen ausführliche 
Nachrichten noch nicht eingelaufen find, werden — ſelbſt 
wenn ſie von Tſchechen und Landespolizei nicht geſtört 
werden — doch ſcharf zugeſpitzte deutſche Kund⸗ 
gebungen bilden; und, wenn ſich etwa Vorgänge, 
wie kürzlich in Eger, ereignen, ſo müßten dieſe 
nur noch mehr und von Neuem den 
furor teutonieus anſtacheln. Die diplomatiſchen Kunſt⸗ 
fitide des polniſchen Grafen erſcheinen uns völlig aus: 
ſichtslos; durch ſolche Mittel läßt jid der in Jahr⸗ 
zehnten künſtlich großgezogene Nationalitätenhaß nicht 
verwiſchen und nicht beſchwichtigen. Da entſcheidet 
der Kampf, das Recht des Stärkeren tritt in Kraft. 
Und die einzige Frage bleibt nur, wer der Stärkere 
ift — der Tſcheche, den die gegenwärtige Regierung 
begünſtigt — oder der Deutſche, den keine öſterreichiſche 
Regierung entbehren kann. 
Wien, 22. Auguſt. 


Nach Meldungen der Blätter aus Pilſen haben ſich 
dort geſtern die Ausſchreitungen anf den Straßen er⸗ 
neuert. Das Militär mußte eingreifen. Ein höherer 
Stadthaltereibeamter ijt nach Pilſen entſandt worden. 


Der öſterreichiſch⸗bulgariſche 
Z3wiſchenfall 
ift nun beigelegt. Stoilow hats feine Abbitte für die 
Ungualifieirbaren Aeußerungen gegen Oeſterreich⸗Ungarn 
und den Kaiſer Franz Joſeph geleiſtet. Er hat dabei 
vielleicht doch noch etwas geflunkert, indem er diechenauig⸗ 
keit der Wiedergabe ſeiner Worte in den Zeitungen 
leugnet; aber das iſt am Ende eine durch gewohnheits⸗ 
mäßige Uebung [Mon „berechtigt gewordene Eigen: 
thümlichkeit des bulgariſchen Nationalcharakters“, 
über welche man hinwegſieht. Die formelle Abbitte iſt 
wenigſtens da und genügt. Oeſterreich⸗Ungarn hatte 
es den Herren in Sofia von vornherein ſo leicht als 
möglich gemacht. Eine andere Regierung hätte kaum 
ſoviel Geduld und Nachſicht geübt und den gedrohten 
Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen nicht halb, 
ſondern ganz durchgeführt. Vielleicht hätte das der Würde 
des öſterreichiſch⸗ungariſchenReiches beſſerentſprochen und 
das Wiener Cabinet wäre gewiß geweſen, durch eigene 
Kraft die endliche Genugthuung erreicht zu haben. Jetzt 
werden von allen Seiten Stimmen laut, die behaupten, 
daß Fürſt Ferdinand und ſein gleich gearteter Miniſter⸗ 
präſident erſt auf einen Zaunpfahl⸗Wink von St. 


verſuchte vergeblich, mich von den tollen Streiche 

zurück zu halten, die mein eigentliches Leben 
maskiren ſollten. Er, der großmüthigſte Menſch, 
verweigerte ſchließlich die Geldzuſchüſſe für mein 
wildes Leben. Ich beſaß Ländereien, Wälder, Berg⸗ 
werke, Leibeigene; ich war meines Onkels Erbe, 
doch nur die Juden fanden ſich bereit, mir Geld zu 

affen. 

5 uj der Stirne meiner Herzenskönigin thronte 
der Schatten kommenden Unheils. Der zurück⸗ 
gewieſene Prinz beſchuldigte ſie ſchließlich ganz 
öffentlich, daß fie einen Nebenbuhler begünſtige. 
Jede glückliche verſtohlene Zuſammenkunft ſchloß, 
wenn unſere innige Umarmung zu Ende kam, in 
dem gegenſeitigen Schwure, daß ſie zum alten 
Podolski entfliehen und ich ihr, auf jede Gefahr 
hin, nach dem Schloſſe des Grafen Oxenſtjerna zu 
Tokefors folgen folte. Podolski, ein alter Finne, 
würde den Schatz meines treuen Herzens hüten, 
bis wir uns treffen konnten. tk 

An einem verhängnißvollen Abende verließ ich, 
von Iwan, meinem Sclaven und Milchbruder be⸗ 
nach einer ſtürmiſchen Scene den Orloff'ſchen 
alaſt, um nach dem Pachtelub zu gehen und dort 
die Mitternachtsſtunde zu erwarten. So wollte ich 
des Großfürſten Spione täuſchen. Olga's Mädchen 
war auf dem Ausguck nach einem beſonderen 
Signal. — Ein ſpäter Beſuch war in einer halb 
arktiſchen Stadt, wo die langen Nächte zu Tage 
verwandelt werden, nichts Ungewöhnliches. „Geh,“ 
rief Stephan, als ich ihn vergebens um Geld an⸗ 
flehte, „ich will Deine Thorheiten nicht länger mehr 
unterſtützen. Sieh,“ rief er in ſeinem Zorne, „ich 
habe dort in jenein Cabinet hunderttauſend Rubel! 
Heirathe! Ich bezahle Deine Schulden! Dieſes 
Geld ſoll Deines ſein! Doch für Deine Freunde 
an den Spieltiſchen, für Deine wahnwitzigen Streiche 


gleitet, 


Pi x Ep 14 
Ich konnte als Mann von Ehre; gebe ich keine Kopeke 
a | 
des Prinzen aus fóniglichem Geblüt Rußland 
ie Erwählten verhängnißvoll. Mein Onkel! Ich brannte darauf, 


Ich verließ den alten Edelmann, deſſen weißes 
Haupt vor Wuth zitterte. — Der glühende Wunſch, 
für immer zu verlaſſen, zehrte an mir. 
die Luft der Freiheit zu athmen, 


Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber 
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Answärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bütow Bez. Colin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubnde, Hohenſtein, 
(mit Heiligendrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer (mit Bröſen und Weichſelmünde), Nenteich, Neuſtadt, £ 
Stadtgebiet, Schidlitz, Stolp, Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 
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Kalſer durchſegen. 


Eauitablegebäude, Telephon Amt I Nro. 2515, 


A I 


bra, Oliva, 


B l 


Die prńcije Antwort lautete überall:] dieje Fruchtart wichtig 
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Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 

Inſeraten⸗Aunatzme und Haupt⸗Expedition: 

Breitgaſſe 91. 


Sonit, Laugfuhr, 
Prauſt, Pr. Stargard, 


„Nein! Fürſt Ferdinand wird in der Wiener Hofburg] Mehlthan und Inſecten fait völlig vernichtet find. Der Stand 


nie mehr empfangen werden!“ ... Stotlow reiſte mit 
dieſem Beſcheide nach Coburg, traf dort mit dem 
Fürſten zuſammen — und wenige Tage nachher ge⸗ 
langte, das berüchtigte Interview Stoilow's in die 
Oeſfenllichkeit. 


Politiſche Fagesüberſicht. 


Unglück oder Verbrechen 2 Die Unterſuchung 
über den Unfall, der den Frankfurt⸗ Hamburger Durch⸗ 
gangszug am 14. d. MiS. bei Celle betroffen hat, 
befindet ſich nach der „Köln. Ztg.“ nunmehr in den 
Händen des Gerichts, nachdem durch die ſowohl von 
der Staatseiſenbahnverwaltung, wie dem Reichseiſen⸗ 
bahnamt vorgenommene Unterſuchung feſtgeſtellt 
worden iſt, daß die Urſache des Unfalles weder in 
dem Zuſtande der Bahn oder des Geleiſes, 
noch in der Beſchaffenheit der Locomotive 
und der Wagen, noch in dem Verhalten der 
für die Sicherheit des Zuges verantwortlichen 
Beamten liegen kann. Sowohl die Lage des Geleiſes 
wie die Beſchaffenheit der Schienen und Schwellen, 
ebenſo die Bauarbeit und der Zuſtand der Fahrzeuge 
des Zuges hat ſich, wie beſtimmt verlautet, als durchaus 
normal ergeben, auch kann feſtgeſtellt werden, daß die 
Geſchwindigkeit des Zuges nicht über das zuläſſige 
Maß hinausging, was ſchon um deswillen ſeyr unwahr⸗ 
ſcheinlich war, weil er ſich in einer anhaltenden 


Steigung bewegte. Dagegen erſcheint es nach 
verſchiedenen, bei der bisherigen Unterſuchung 
ermittelten Thatſachen wahrſcheinlich, daß 


ein Verbrechen vorliegt. Es iſt daher auf die 
Ermittelung des Thäters eine namhafte Belohnung 
geſetzt worden. 
(7 

Der amtliche Saatenſtandsbericht, der auf den um 
Mitte Auguſt angeſtellten Erhebungen beruht, läßt erkennen, 
daß im ganzen Weſten der Monarchie bis gegen die Elbe 
hin ſowie in Schleswig⸗Holſtein die Ernte bei meiſt trockenem 
Wetter ſchnell und ohne weſentliche Störung fortgeführt iſt, 
ſo daß von Halmfrüchten nur noch ein kleiner Theil der 
Sommerung einzubringen iſt. 
preußen, Brandenburg, Pommern, Wojen und Grhlejten 


In Oſtpreußen, Weſt⸗ ſchreitungen zu dulden, 


wird auf 8,4 angegeben, im Reg.-Bez. Marienwerder auf 4,3, 
Den Kartoffeln waren die Niederſchläge von weſent⸗ 
lichem Nutzen, doch wird im Oſten bereits Klage über Fäule 


geführt. Im Allgemeinen aber ift auf eine gute Mittelernte 
zu rechnen. Der Staatsdurchſchnitt beträgt 2,7 gegen 2,9 im 


Vormonat. Der Klee tt im Often etwas beſſer geworden, 


im Weiten find die Noten verſchiedentlich zurückgegangen. 


Der allgemeine Stand hat ſich gegen den Vormonat 


von 2,8 auf 2,5 aufgebeſſert. Dia Feld wieſen verſprechen 


einen guten zweiten Schnitt, die Flußwieſen ſind vielfach 
durch Hochwaſſer verſchlümmt. Der durchſchnittliche Stand 
wird auf 2,6 geſchätzt gegen 2,8 im Vormonat. 

* 


Die Ermordung des Lehrers Grütter wird in 
der am 20. September bei dem Graudenzer Landgericht 
beginnenden Schwurgerichtsperiode zur Verhandlung 
kommen. Die Unterſuchung iſt nunmehr geſchloſſen. 
Die Anklage wird gegen die vier in Unterſuchungs⸗ 
haft befindlichen Perſonen vorausſichtlich auf Körper⸗ 
verletzung mit tödtlichem Erfolge lauten, 

E 


Neue Bombenfunde fol die Konſtantinopeler 
Polizei am Freitag, wie ein Telegramm meldet, bei 
einer Hausſuchung in Pera gemacht haben. Zwei 
Armenier wurden verhaftet; ſie geſtanden, daß ſie 
der Trochak⸗Gruppe angehören. Auch gegenüber dieſer 
neuen Meldung halten wir daran fejt, daß es ſich um 
keine groß angelegte armeniſche Verſchwörung handeln 
kann. Ein Telegramm aus Konſtantinopel meldet, 
daß am geſtrigen Sonntag in allen armeniſchen 
Kirchen ein Hirtenbrief des Patriarchen verleſen 
wurde, in welchem die letzten Attentate ſtreng ver⸗ 
urtheilt und die Armenier zur Ruhe ermahnt werden. 
Es ſind eben wieder nur ein paar heiße Köpfe, 
die ſich von den Engländern verleiten laſſen, Unruhen 
anzuzetteln, die am letzten Ende ihren eigenen 
Stammesbrüdern unheilvoll ſind. Die Pforte bewahrt 
eine weiſe Mäßigung. Die „Kölniſche Zeitung“ meldet 
aus Konſtantinopel: Als am Mittwoch die Bombe vor 
der Hohen Pforte platzte, erließ der Kriegsminiſter, 
der ſich dort befand, ſofort an die Militärpoſten der 
Stadt den telegraphiſchen Befehl, keinerlei Aus⸗ 
die Ruhe iſt daher überall ge⸗ 
ſichert. Hie und da tauchen „Knüppelmänner“ 


haben dagegen die ſtarken lange andauernden Niederſchläge auf, welche ſogleich verhaftet werden. 
3K 


die Ernte ungemein gehemmt und die Halmfrüchte ing- 
beſondere den Roggen vielfach durch Auswuchs geſchädigt. 
Im Einzelnen iſt der Winterweizen im Oſten nur 
felten völlig unbeſchädigt eingeerntet, im Welten dagegen in 
guter Beſchaffenheit und meiſt befriedigendem Errrage 
geborgen. Die durchſchnittliche Schätzung beträgt 2,5, liegt 


alo in der Mitte zwiſchen „gut“ und „mittel“. In allen 
Regierungsbezirken übertrifft die Schätzung den mittleren 
Stand (8,0), Weniger erfreulich lauten die Nachrichten über 
die Roggenernte, deſſen Güte durch den Regen 
vielfach ſtark gelitten hat. 37 . H. 

Regierungsbezirk Frankfurt, 95 


aller Berichte 


aus dem aus Köslin, 


meinen Liebling Olga nach irgend einem friedlichen 


Ort an den ſchönen Ufern GicilienS oder nach den 
trüäumeriſchen Inſeln des griechiſchen Meeres zu 
bringen, wo wir unſerer heimlichen Liebe geſtatten 
durften, ihr Antlitz im Tageslicht zu zeigen, wo ſie 
mein ſein konnte, mein Weib für immer!“ 

Orloff fuhr ſich mit der Hand über die Augen, 
als ob er ein ihn verfolgendes Bild verwiſchen 
wolle. „Ich erreichte den Pachtelub, nachdem ich 
meinen Onkel erft nach einem Balle der Ariſtokratie 
hatte fahren ſehen. Ich wagte nicht, mir den 
ſchrecklichen Plan zu geſtehen, der noch ungeftaltet 
in meinem Hirn ruhte. Ich kannte jeden Winkel 
im Heim meiner vaterloſen Knabenzeit! Ich wollte 
dorthin zurückkehren, ſobald ſich die träge Dienerſchaft 
der Schmauſerei hingab, und das Cabinet würde 
der Gewalt eines Hirſchfängers nachgeben. Warum 
konnte ich nicht, von Iwan unterſtützt, vor dem 
Morgengrauen ſchon meilenweit fort ſein? Olga 
konnte folgen. Podolski war getreu wie der Tod. 
80 wollte ihr durch Iwan, als Zeichen höchſter 

efahr, einen Ring ſenden, den ſie mir einſt gegeben 


Für die Marineverſtärkung erwärmen ſich die 
Organe der Freiſinnigen Vereinigung, namentlich das 
„Berl. Tagebl.“ und die „Nation“, neuerdings mehr 
als bis dahin. Dieſes Verhalten hat nun den Zorn 
des Abgeordneten Eugen Richter erregt; er giebt in 


feiner „Freiſinnigen Ztg.“ ſeinem Mißfallen derben 


Ausdruck. Es heißt da: 

„Die Freiſinnige Vereinigung tt, wie jetzt Tarj hervor⸗ 
tritt, in der Militär⸗ und Marinefrage zu ihrem national 
liberalen Urſprung klipp und klar zurückgekehrt. Gerade 
die ſchwächliche Haltung der Natlonalliberalen aber Hat feit 
1874 die Militärconfliete im Deutſchen Reich veranlaßt. 
Was unterſcheidet denn nun gegenwärtg überhaupt 
noch die Freifinnige Vereinigung von dem 
Nationalliberalismus? Höchſtens der Freihandel. 
Da wäre es doch der Freiſinnigen Vereinigung zu empfehlen, 
zu Muttern zurückzukehren und innerhalb 
der nationalliberalen Partei als ein frei⸗ 
händleriſcher Flügel derſelben zu verſuchen, eine größere 
Bedeutung zu erlangen.“ 


. EPO tenet eee 


ſchlich fic) der Teufel in mein gequáltes Herz. Ich 
ging, ohne ein Wort zu ſagen, hinein, trank ein 
Glas ſeurigen Branntweins und fuhr langſam nach 
Hauſe. Am italieniſchen Bazar ſetzte ich Iwan ab, 
der das ſchickſalsſchwere Zeichen in der Hand hielt. 
ea fuhr ich ſchnell nach dem Orloffſchen Palaſte 
zurück. ; 

Alles war dunkel! Ich entließ den Kutſcher und 
trat in das verhängnißvolle Thor, zum letzten Male 
ein ſchuldloſen Mann. Mein Blut tobte wie 
ſiedendes Queckſilber. Ich ſtahl mich nach meinem 
Zimmer, ergriff einen Revolver und ein ſchweres 
(ABAK Sman follte am Admiralitätsquai mit einem 
Schlitten und einem zuverläſſien Kutſcher warten! 

Ich wußte, daß in einer Stunde Olga ſicher in 


Podolskis beſcheidenem Hauſe ſein würde. Vor 
Tagesanbruch würde ſie auf dem Wege zu den 
düftern nördlichen Waldſtraßen fein, deren Dunkel⸗ 


heit Sicherheit gewährte. Ich lachte leiſe vor mich 
hin, als ich mich in die finſtere Bibliothek ſchlich, in 
der Onkel Stephan ſeine Tage verbrachte! Er 
hatte eine Beſitzung verkauft, und ich kannte das 


hatte. Ein gewöhnlicher Schlitten konnte mich über | Bündel Tauſendrubelnoten, mit denen er mich quälte, 


die gefrorene Newa nach 
Podolski für die Stunde 
bereit hielt. Als ich den 


der Vorſtadt bringen, wo 


gar wohl. Ich war wie vom Teufel beſeſſen. Mit 


von Olga's Gefahr Pferde einem kräftigen Griff brach ich das morſche, alte 
Dachtelub betrat, flüſterte Mahagoni⸗Cabinet auf, und nach einer Secunde war 


Iwan: „Wir werden verfolgt.“ — Es war in der der Erbe der Orlofs ein nächtlicher Dieb. Wollte 


That der Fall. — Dunkle 
ſchnellen Schlitten di 
Iwan zu warten befa 
thür, entſchloſſen, nach kurzem Erſcheinen in dem 
Bekanntenkreiſe Iwan mit einer Botſchaft zu Olga 
zu entſenden und im Orloff'ſchen Palaſte zu ſchlafen. 
Dort würde ich ſicher fein. Als ich mich der Thür 
näherte, traten zwei vermummte Geſtalten auf mich 
zu. Die eine flüſterte: „Graf, es iſt Alles bekannt! 
Der Zarewitſch erkannte das Perlenhalsband, das 
ich ihm nicht verkaufen wollte. Ich habe ihm Alles 
gejagt.” Der andere Mann war ein Glaubens⸗ 
genoſſe des Hundes von Juwelier, ein Mann, dem 
ich ſeit lange eine große Summe ſchuldete. Er forderte 
auf unverſchämte Weiſe ſein Geld. Pierre! Dann 


Geſtalten kamen in einem | Gott, daß ich in dem Augenblicke, als ich mit dem 
t an uns heran. Indem ich] Päckchen krauſer Noten in der Hand dort fand; 
l, näherte ich mich der Club⸗ geſtorben wäre! Nachdem ich fie haſtig verborgen 


Pale ſchritt ich auf die Thür zu und wollte den 
Palaſt durch eine kleine Hinterthür verlaſſen, die 
nur von dem Dvornik benutzt wird. Ich beſaß ei 
Jahren den Schlüſſel dazu. 

„O Schrecken, als ich in den Flur trat, packte 
mich ein Mann mit rauhem Griffe! Ich ſchlug 
blind darauf los. 

Ich hörte einen ſchweren Fall auf den Boden, 
der aber durch den dicken Teppich gedämpft wurde. 
Ein einziger hohler Seufzer verkündete mir die 
entſetzliche Wahrheit Ich kannte jene Stimme. 


Ich ſtürmte wie ein Verrückter nach der Hinterthür. 


ſten Gegenden, wo die Felder durch 
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Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 23. Auguft. mr BOJ 
— — ZY ZZOZ OZN NE ZZA | 

Dret der mit den Wellen Kämpfenden wurden noc ber 
naſſen Element entriſſen. Zwei derſelben aber, der ider 
heizer Sewalliſch und der Matroſe Ewert, ſind tE en 
ertrunken. Ihre Leichen find bisher noch nicht aufgefn i 
morden. Sofort angefiellte Peilungen ergaben, daß tteże 
geſunkene Pinaſſe in 70 Fuß Tiefe lag. Der geftrige e affe 
dienft, der, eigentlich auf dem Panzerſchiſf erker P ge 
„Wörth“ abgehalten werden ſollte, fand in Folge den 
Unglücks auf dem, Weißenburg“ fatt. In ergrelſengen 
Worten wurde bei der Andacht der verſtorbenen 1 ge 
durch den Marinepfarrer gedacht. Das Schiff hatte Flag 
lauf Halbmaſt CA jef 3 ; 

Die Marinejefte in Zoppot. : 
Bangen Blickes ſchaute man, fo ſchreibt uns unſer 


— —— .--¾.ʒ —y—ũ— h . — 
aufbewahrt werden. Tauſend eiſerne Käſten liegen wie] Die Bahn war recht gut beſucht und das Wetter wurde im Rückkehr und das Gros der Flotte ging vor Zoppot zu 
Gigavtentijten übereinandergeſchichtet. Jeder Kaſten hat] Laufe des Nachmittags der Veranſtaltung recht günſtig, denn Anker während die Tor das i Fy 8 3 11 2 
ur NFZ ; = 050 Mark, in Beutel gehüllt tes Wind Í . f. 7 8 n > 7 orpedos in den Hafen einlieſen 
12 Fächer, die wieder je 10000 Mark, in Beutel gehüllt, ent⸗ der Wind legte ſich völlig und die Regenwolken verzogen fich. und „Carola“ an der Oſtmole feſtlegte. In dieſer 
halten. Die Revifion geſchieht durch Stichproben; ein paar Die Rennen wurden vom publicum in einer gemien Senn verblieb di bey eal RAS F iR a 
ramme Yetilgriien, yan Denen jeber bafke 5 Mort ß erwartet, und ihr Berian] rede | cene cs e Schiffe auch Sonntags. Dem 
werden herbeigeholt, um die Küſten anzuheben. Einige Male] fertigte auch dieſe Stimmung vollkommen. Die ege zun Jit lagerte das Flaggſchiff „Blücher“ und 
wird der Inhalt der Beutel nachgezählt; ſodann werden ver⸗erſte Nummer des Programms führte die „Dame“ der Kreuzer „Gefion“. An dieſe e fic) die 


ſchiedene Beutel gewogen; ferner werden verſchiedene Käſten, der Godyfamifie in die Schranken. In einem ſchneeweißen vier Panzer der „Brandenburg⸗Claſſe“ under Kreuzer 
Tüllkleid, das Geſicht hochroth geschminkt, ritt fle in „König Wilhelm“, während die Seite von den 
die Bahn, und bald gab der übliche Piſtalenſchuß das Signal ſechs Schiffen der „Siegfried⸗Claſſe“, den Panzern 
e a primem Cody ſchlug ſofort einen krüftigen Z. Chafe „Sa ch e n⸗ und „Württemberg“ und 
y 1 ein E ip 9 fahrer war ihr ch überlegen ee) A Ly = 3 

We wurde rasch inder maven tr Bor) he deren mehreren Aviſo s gebildet würden. Die Torpedoboot⸗ 


und jie wurde raſch eingeholt, ſodaß fte die 1000 Bieter | >) : > > 2 
betragende Diſtanz nicht mehr völlig guerit Aehnlſch erging flattillen maren wieder in den Hafen gedampft und 


dle durch verſtegelte Plomben verſchloſſen find, geöffnet, damit, 
man ſich von der richtigen Zahl der Beutel überzeuge. 
Ueber die Unterſuchung wird ein Protokoll ausgefertigt. 
Für die Sicherheit des Kriegsſchatzes wird in folgender 
Weiſe geſorgt: Funächſt darf die Citadelle nur von ſolchen 
Fremden betreten werden, die durch bekannte Militärperſonen 


0 t p i % N 3 3 fi z $ 

* legitimirt find; ein Poſten weiſt jeden Unberechtigten zurück. es dem 18jährigen eon Cody und dann auch dem Mr. Sam. blieben in Neufahrwaſſer, Weichſelmünde und}. 7. rake i 7 ie 
| Gor dem Eingang zum Thurm ſteht ſtändig ein Militärpoſten. Franklin Go dw dem Chef jetoi der quí 2 Pferden ſtehend an der kaiserlichen Werft. A U dortiger Correſpondent, am Sonnabend tom 

|| Jeden Mittag 12 Uhr begiebt fie) der wachthabende Officier | den Kampf mit den Radfahrern erfolglos aufnahm, Für die Danziger Bucht dürften hiermit die dies⸗ geſtern gen Himmel und judjte Jupiter pluvi ‚teten 
KĘ in Begleitung eines Feldwebels, der eine brennende Laterne] Redt hübſch waren dann feine Productionen als Schütze zu jährigen Flottenmanöver beendet ſein beſchwören, damit er die fo ſehnſüchtig erwar pe 
i trügt, in das TAA rare m dabei werden die Fundament- ook — Den Clon des Tages, welcher auch zwei „reine“ = IN Marinefeſte nicht jo reichlich mit feinen ae ele 

mauern ſorgfältig unterſucht. tadrennen enthielt, bildete das Match zwiſchen dem bekannten 64455 1.7 it > F ke ü 3 AN ti Tage 

b Fe $ Donerfafrer Mind ner und God y 75 5000 Meter. a, Außerdem wird uns über die Devofilibungen der RE Bar ee en tho aus, 20%) 
i eE Bom Star af e Radfahrer die Führung und fuhr Flotte von dem an Bord des Klaggichifis Gefinalichen | es in den Vormittagsſtunden recht hede östliche 
k Vom Start an nahm der Radfahrer die Führung und fuhr © i t an es Flaggſchiffs beſindlichen die Wettermächte hatten Einſehen und brachten köſtlich 

| Deutſches Reich in anſtändigem Tourentempo die Diſtanz. Der Reiter, der Herrn Berichterſtatter geſchrieben: Spät N yea 5 * bende. Als am Gor 
| T PE r ptes + 3 a durch den nothwendigen Pferdewechſel viel Zeit verlor,, An Bord S. M. S. „Blücher“, 19. Aug. Den Ab⸗ pätſommer⸗ kachmittage un Abende, $ dampfte 
i Berlin, 22. Auguſt. Heute Mittag fand tm Kaiſer⸗ endete eine halbe Runde hinter dem mit Jubel begrüßten ſchluß des geſtrigen Tages bildete ein Torpedvangriff abend Nachmittag die Flotte gen Zoppot guda der 
| hof auf Anregung des Herzogs Ernft Günther] Radfahrer. O. v. Sr. auß die bei Reufahrwaffer zu Anker liegende Flotte. Die und gerade vor dem Steg Anker warf, da kannte i 


Jubel und die Begeiſterung keine Grenzen und A 
Badegäſte friſchten Reminiscenzen aus früheren Jahre 5 
auf, da es unterm Admiral Deinhardt „immer ſo 1 
Daß außer den Badegäſten und den einheimische 
Zoppotern dichte Scharen aus Danzig und Umgegend 
zu dieſen Feſten herbeigeeilt waren, bedarf be 
der Begeiſterung, mit der die „anbraten 
alles, was mit „Marine“ gujammenhängt, an 
nehmen, kaum der Erwähuung. Zwar wurde weidlich 
boſonders an den Caſſen über Erhebung des Crna 
Entrees gefoimpft, allein die kleine Mißſtimmung we 

als man gewahr wurde, welche großen 


beiden Geſchwader lagen in langen Reihen nebeneinander. 
Der Sicherheitsdienſt wurde durch die beiden vorgeſchobenen 
Auſklärungsgruppen ausgeführt. Gegen ½10 Uhr wurden 
‚von bicien die nahenden Torpedobvote entdeckt und ſofort mit 
i den elektriſchen Scheinwerfern beleuchtet. Dadurch erhielt das 
Geſchwader Henntniß von dem Nahen der Torpedoboote und 
ſuchte nun ſeinerſeits mit den Scheinwerfern die Waſſerfläche 
ab. Bald erkannte man nun die Torpedobootsflottillen, 
deren einzelne Divifionen in geſchloſſener Formation auf 
verſchiedene Theile des Geſchwaders zuliefen und unter Ab⸗ 
gabe von Schüſſen durchbrachen. Die Torpedoſchüſſe wurden 
durch rothe Leuchtkörper und durch Revolverſchüſſe markirt, 
Es bot einen eigenthümlichen packenden Anblick, als die 


ES x + 

Den großen Radfahrerpreis von Leipzig gemann, 
wie uns telegraphiſch berichtet wird, der Hollünder Jap 
Eden gegen den Pariſer Bourillon, welcher 2, 
Büchner (Graz) 3. und Keeſer (Baſel) 4. Arend ſtartete nicht. 


eine Verſammlung non Schleſiern und folmen 
| Perſönlichkeiten ſtatt, bie beſonders eng mit Schleſien 
1 verknüpft find, um ein Comité für die Nothleidenden 
dieſer, durch die Ueberſchwemmungen am ſchwerſten 
geſchädigten Provinz zu bilden. Der Hauptzweck iſt, 
den Geſchädigten eine möglichſte baldige Unterſtützung 
h zukommen zu laſſen. 
D — Der commandirende General des 
| Gardeeorps, General der Infanterie und General: 
* 


Fiſcher verunglückt. ; 
München, 22, Auguſt. (W. EB. Telegramm.) Beim 
heutigen 100 km.⸗Radwettfahren auf der Rennbahn im 
Münchener Stadtgarten ſtürzte der Weltmeiſterſchafts⸗ 
fahrer Fiſcher bei der 70. Runde und mußte ſchwer 


abjutant v. Winterfeld, ijt von einem Schlag⸗ 
verletzt vom Platze getragen werden. 


anfall betroffen worden, der ihn veranlaßt hat, vom 


* Kaiſer einen längeren Urlaub zu erbitten. Nach deſſen . ð.. ð⁊t K Torpecodiviſtonen, beleuchtet von elektriſchem Licht, eine bald gehoben, 
i Beendigung dürfte der General feinen Abſchie d À 272 lange beleuchtete Schaumlinie hinter ſich 1 in eh, CHE muſikaliſchen Genüſſe den Gäſten geboten wurde. 
: E Huni und j ii E uſchaft. Fahrt zwiſchen den Sien A E a [Drei Capellen, die Kurcapelle unter Leitung 


des Herrn Kiehaupt, die Capelle der Rothe 
Huſaren unter Leitung des Herrn Muſikdirigenen 
Böge und die Capeile der „lieben ae 
Jungen“, die der Marine Capellmeiſt f 
Pollinger perfönlich dirigirte, ließen ihre beften Weie 
erklingen. Das Publicum lauſchte mit Andacht dem 
muſikaliſchen Wettkampfe. Herr Kiehaupt begnügte I 
mit einem der ſieben Theile, welche das Program. 
enthielt, während die anderen beiden Capellen je an 
Theile übernommen hatten. Alle drei Capellen, 
izr Beſtes gaben, wurden denn auch mit reichem, 
ſtürmiſchen Beifall ausgezeichnet. Gegen 6 Uhr hatt 
die Flotte vor dem Steg ihre Anker geworfen; wunder, 
bar beleuchtet vom Glanze der Abendſonne, bot : 
einen folgen, majeſtätiſchen Anblick. Bald entwickelt 
ſich auch um die Schiffe herum lebhaftes, bewegte 
Treiben. Zahlreiche Segelbvote ſteuerten auf dieſelben 


Wie die wilde Jagd ſtürmten ſie daher. Geſtern war die 
Flotte mit allen Lichtern zu Anker gegangen, heller Mond⸗ 
ſchein lag auf dem faſt ſpiegelglatten Waſſer. > 

An Bord S. M. S. „Blücher“, 19, Auguft. Heute 
wurden die Uebungen des geſtrigen Tages fortgeſetzt. Es 
murden Wendungen und Schwenkungen nach rechts und links 
um 4, 6, 8 und 16 Strich vorgenommen, ſowohl aus der 
Marſchformation wie aus der Gefechtsſtellung. Ebenſo wie 
geſtern ergaben dieſe Uebungen herrliche Bilder. Heute 
wurden dadurch neue Momente herbeigeführt, daß einzelne 
Schiffe als defect angeſehen wurden und aus den Linien 
gusſcheiden mußten. Leider war eins der Schiffe wirklich 
ſchadhaft, Rümlich der „Beowulf“. Er hatte mit nothdürftig 
gejlitten Keſſeln in die Flotte eintreten müſſen. Man hatte 
gehofft, daß er ſo die ganzen Uebungen würde mitmachen 
können. Leider ſtellte ſich aber heraus, daß dies nicht an⸗ 
ging, und ſo wurde er heute gegen Abend nach Kiel geſchickt, 
um dort zu flicken. Am ſpäteren Nachmittag zog ein Ge⸗ 
witter herauf, und zwar eigenthümlicher Weiſe von SO 


nach NW, während die Windrichtung nordöſtlich war. Das i y ähren 
Gewitter entlud ſich mit fehr heftigem Regen, welcher beim pu Dam e een dee Delay al Magen we 


e ) mi i tie 6 Sarah SEA? 85 5 
Herantommen guerjt die kleineren, dann aber auch die entjern- | die Dampfpinaſſen durch die Wogen ſchoſſen un 
teren größeven&chiffe gänzlich perſchleſerte Belnberunttau nen | Officiere von den Schiffen zum Kurgarten brachten, 
i deg Gewitters wurden die Blitzableiter nachgeſehen, beſonders | Die Betheiligung derſelben an dem Feſte war 1 
drauf geachtet, daß die Leitungen Direct in das Waſſer] zahlreich, auch mehrere höhere Officiere waren A 
gemogen: Bald klarte es wieder etwas auf. Gegen f weſend. Waren ſchon in den Nachmittagsſtunden de 
z senda jing eS afer mit erneuter Heftigkeit an zu regnen. Garten, die Colonaden und der Steg „hrechend“ voll 
i e Be ps eae eines beſonders reizvollen jo gab es nach Einbruch der Dunkelheit beim beſten 
Torpedobootsangriff dev verger qu delem Jeg Detanieren | ilen kein Plätzchen mehr, Den Sauptglanapunfe 
Torpedobootsfloktillen. Das Bil, das diejer Angriff bot, des Feſtes bildete aber die Illumination 3 
war ein weſentlich anderes als am geſtrigen Tage. Verdeckter[ Gartens, der Colonaden und des Kurgarten 
Himmel, etwas See und ſchwerer Regen ließen die Boote bie geradezu feenhaft war. Die Conturen des Ku 
blaktriſcher derer Rüge erkennen. Die Beleuchtung dust die | hauses hoben ſich durch die angebrachten elektriſchen 
ete triſchen Scheinwerfer war lange nicht ſo intenſiv wie bei Glühkörperchen ſo vortheilhaft ab, daß auch ein Nicht“ 
A ia WR MWK A Wen de Tages. eingeweihter die Umriſſe des Gebäudes vollſtändig 
yA y ewährten niger e Ziel⸗ E A . 
öbjeete, gewag e Poote weniger gute Ziel- erkennen konnte. Sehr fön nahm ſich der Thor 

„In Dord S. WŁ S, „Blücher“, 20, Auguſt. Während] bogen aus. Den Veranſtaltern der ane u 
der Nacht uom 19. zum 20, Auguft hatte die Flotte in Gee] lungenen Feſte wurde allgemein herzlicher 4 
Abu ber Jon Morgen des heutigen Tages um 6 uhr traj | gegollt. Es war weit nach 11 Uhr, als am Sonnaben 
7 5 pi Befehl zur Mabitmachung der Flotte ein. Das im Kurgarten die letzten Klänge ertöuten. Die 

Lea as naturgemäß von der Uebungsflotte geſchehen theiligung am Tanze war eine ſehr zahlreiche, au 
mußte, war, eine Auffüllung der zuſammengeſchmolzenen ſehr viele Officiere A hmen an demſelben Theil Prin 
Kohlenvorräthe vorzunehmen. Die Flotte zog ſich demgemäß inrich tes iĝ nah x KU i i A ee u 
auf den nächſten zur Verfügung ſtehenden Aus riſtungshafen ip dee OI ae ie Wetter begunſtig 

vierte Badefeſt war vom ſchönſten Wette 


Neufahrwaſſer zurück. Der conmandivende Admiral, von A : : A 
dem angenommen wurde, daß er in Berlin jet, gab das] und außorordentlich Hark beſucht. Im Curgarten un 


K. München, 23. Ang. (Privattelegramm.) Der De: 
kannte Bildhauer Profeſſor Johann Chriſtian Hirt iſt 
geſtorben. 

P. Berlin, 23. Auguſt. (Privattelegramm.) Hermann 
Scherenberg, der bekannte Illuſtrator des „Ulk“ iſt am 
Sonnabend Abend geſtor ben. 3 

= Mom, 23. Auguſt. In Urbino, der Gburtsſtadt 
Rafael Santi's, wurde geſtern das Rafgel⸗Denkmal enthüllt. 
Der italieniſche Unterrichtsminiſter hielt die Feſtrede. 


tretung nicht der älteſte Diniſionscommandeur des 

A Gardecorps, ſondern der zweitälteſte Generallieutenant 

6 in der Armee, Generallieutenant v. Bock und Polach, 

Commandeur der 20, Divijion in Hannover, ernannt 

p worden iſt. Dieſer ift in feiner militäriſchen Laufbahn 

8 ſchon öfter der Nachfolger des Generals v. Winterfeld 

* geweſen, fo als Chef des Generalſtabes des 15, Arnee- 
i} corps und als Commandeur der 20. Diviſion. 


| nehmen, was daraus hervorgeht, daß zu feiner Ver⸗ 
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| x Köln, ami (W. T.⸗B. Telegramm.) Der 
u “ii Er 
i önig von Siam ift heute früh von London hier Neues vom Tage. 

| Mehrere Eiſenbahnunglücksfülle E 
| find tn den letzten 48 Stunden wieder vorgekommen. Wit 
| erhalten darüber folgende Telegramme: 

| München, 22. Aug. (W. T.-D, Telegramm.) Der 
Perſonenzug 613 (München⸗Lindau) ſtieß geſtern bei der Gin- 
fahrt in die Station Bruck (bet München) auf die auf dem 
Hallengeleiſe über den Kreuzungsblock etwas hinausſtehende 
Maſchine des Zuges 2112. Hierbei erlitten fünf Reiſende 
unbedeutende Contuſionen. Der Zugführer des Zuges 613 
fiel durch den Stoß vom Bremsſitze des Dienſtwagens herab 
und verlor das Bewußtſein, erlitt jedoch keine Verletzungen. 

München, 22. Auguſt. (W. T.⸗B. Telegramm.) Der 
von München kommende Schnellzug Nr. 105 überfuhr geſtern 
Mittag in Freilaſſing das Perronſignal und fuhr dem 
Perſonenzug Nr. 877 in die Seite. Fünf Perſonen des 
Perſonenzuges wurden ſchwer verletzt, eine von ihnen ifti 
bereits geſtorben; von den Juſaſſen des Schnellzuges i 
wurde einer leicht verletzt. Mehrere Wagen find zertrümmert. 

Freilaſſiug i. Bayern, 22. Auguſt. (W. T.B. Telegr.) 
Bei dem Zuſammenſtoß wurde der Divertionsadjunet Morttz 
Beyll aus Wien getödtet; ſchwer verwundet wurden Frau 
Anna Beyll und der Privatbeamte Siegfried Huſſerl aus 
Wien; leicht verwundet wurden die Tochter des Directions⸗ 
adjuncten Beyll, Wilhelmine Beyll, Frau Thereſe Ditten- 
berger aus Wien und Frau Maria Scharf aus Salzburg. 

Schönebeck, 22. Aug. (W. T.⸗B. Telegramm.) Geſtern 
Abend 9 Uhr iſt der in der Einfahrt begriffene Perſonenzug 90 
hinter Weſche 84a mit 5 Wagen entgleiſt. Ein Wagen wurde 
erheblich beſchädigt; 8 Neiſende ſind nur leicht verletzt. 

Exploſtionen. 

Greifswald, 22. Aug. (W. T.⸗B. Telegramm.) Auf 
dem einer hieſigen Rhederei gehörigen Frachtdampfer „Fritz“ 
ereignete ſich geſtern Abend im Stettiner Hafen eine 
Keſſelexploſion. Ein Mann wird vermißt, zwei ſind 
verwundet. Das Schliff ift fott. 

Kiew, 22. Aug. (W. T.⸗B. Telegramm.) Infolge einer 


B eingetroffen. 
Ausland. 


i Italien. Rom, 22. Auguft, (W. T.⸗B. Telegr.) 
Ap Anläßlich des heutigen Joachimstages empfing der 
Papit in feiner Privatbibliothek 15 Kardinäle, zahl⸗ 
N reiche Biſchöfe, Prälaten und Deputationen katholischer 
| a mit denen er fich ſämmtlich unterhielt. 
U Der Papit befragte dabei mehrere Cardinäle über die 
|. Werke und die Kundgebungen der Catholifen in den 
5 verſchiedenen Ländern und erkundigte ſich insbeſondere 
| bei dem Cardinal Steinhuber über die Cantiius- 
|. feier in der Schweiz und in Deutſchland. Die Unter: 
P. redung dauerte über eine Stunde; alsdann zogen die 
a Cardinäle bei dem Papſte, een ausgezeichnetes Aus: 
; ſehen, lebhafte Sprechweiſe und vorzügliches Gedächtniß 
| | Alle in Erſtaunen ſetzte, vorüber und brachten ihm ihre 
7 Huldigungen dar. 


va 4 

* Marine. 

| Sant telegraphiſcher Meldung an das Obereommando 
1 der Marine it S. M. S. „Gneiſenau“, Commandant 
i Capitän zur See Hofmeier, am 20. Aug. in Portland an⸗ 
| gekommen und beabſichtigt am 28. Auguſt nach Madeira in 
, See zu gehen, 


| 
| £ Sport. 


Vom 1. Baden⸗Badener Nenutag. 
(Privattelegramm unſeres Special⸗Correſpondenten.) 
Der erſte Renntag in Baden leitete das Meeting durch 


if großartigen Sport ein; ſtarke Felder bildeten die Signatur [Benzinexploſfon entitand geſtern in einer biefigen | Commando in Folge deſſen an den älteſten Gejdwader-fauj dem Stege togte die Menge und hielt bei 

7 des Tages, und ſpannende Endkämpfe hielten die Zuſchauer Droguenhandlung ein großer Brand, bei dem 15 Perſonen Admiral, Bice Abmiral Thomſen ab. A o Klängen der Kapellen und dem warmen Gomme 
in beſtändiger Erregung. Der Preis von der Donanlverdrannten. „e Den ſünvonirt murde, daß, der Feind mit 3 ſchnellen[ abend bei gutem Trunk und frohem Geplauder auß 
i war die erje Nummer bes Tages und ſomit des Meetings, Von dem Cehiſſszuſammenſtoßz Kreuzern, welche durch „Carola“ und 2 Tordedodioſſionsboote | 

VA 


und fofoxt gab es eine Senfation. „Biedermann“ nämlich, im Pas de Calais zwiſchen dem engtiſchen Kreuzer 2. Cl.] mankirt wurden und mit einer Torpedoboolcflottille in der 


bis die Nacht gebieteriſch ihr Recht forderte. 


Stiihe befindlich wäre, kam es zunächſt darauf an, die Flotte 


der ſchon eine Reihe von Erfolgen in dieſem Jahre erzielen „Phaeton“ und dem Torvedojäger „Thrasher“ hat letzterer 


N. konnte, gewann mit den langen Odds von 110:10 den werth⸗ | jeje ernſte Beichädiguugen erlitten, denn fein ganzes Vorder⸗ vor Ueberraſchungen zu ſichern. Es wurde zu dieſem Zweck Ary 

a zollen Preis. Im Fugend-Handieav lied „Baloalto“ | tocit ft vulftäudig wrat geworden. Gin Mann wurde über dom Sice-Mómiral Thomien ein Theil der Schiffe au; Bor Theater und Mufk, 

SR in einem Belde von acht Altersgenoſſen ſiegreich, der Tota-| Bord geſchlonder! und evtvank, Der Kreuzer hat teine | Loen geſendet, und zwar wurden ſowohl Panzerſchiſſe wie : Die Dive tener hat uns 
A liſator hatte jedoch nur 36:10 zu vergeben. Das Haupt⸗neunenswerthen Beſchädlgungen erlltten. Torpedoboote dazu verwendet. Wilhelmtheater. Die Direction Meyer ha 

i A + Nachdem der nach Neufohrwaſſer zurückgegangene Theil am Sonnabend Abend die längſt mit Spannung 


. zennen des Tages war das mit 20000 Mark dotirte 
I Fürſtenberg⸗Memortal. Hier konnte „St. Sha dow“, 
+23 cin Mor Jahresfriſt importirter Engländer, zu den Odds 
* bei 62:10 gewinnen; der Derbyſteger „Flunkermichel“ blieb 
29 demStart fern, dagegen befanden ſich „Schneeball/ „Trollhetta“ 
a und „Monako“ im geſchlagenen Felde. — Von geringerer Bes 

deutung mar der Damenpreis, Den, É b i cet” (37:1 )gemann. 


ber Flotte gekohlt hatte, ſollte er die draußen auf Vorpoiten | wartete Novität „Die officielle Frau“, die au 
liegenden Schiſſe ablöſen, damit dieſe nach Neufahrwaſſer 


8 PFO ER E er 

PB 5 58 75 1 a A zu den Novitäten des Stadttheaters, freilich in ander 

i ke ee e zum Schutz der Vorpoſten Kohlen Ueberſetzung, gehört, in geſchickter Inſcenirung gen m 
N NICI. 8 ES Å ar, * 4 Mo rel e 

In Renjahwwaffer ankerten die großen Panzerſchiſfe auf und fic) damit den Dank der Zuſchauer in nein 


Rhede. Werfktdampfer ſchleppten die Kohlenprähme fojovi ] Maaße erworben. „My officiell wife“, der a 


k 
Budapeſt, 22. Aug. (W. T.⸗B. Telegramm.) Nach einem 
Telegramm aus Gjaesvner (Norwegen) ijt- die Expedition 
unter Capitän Baade glücklich aus dem Eitzmeer zurück 
gekehrt. Unter 80 Grad 40 Minuten nördlicher Breite 
machten Etsmaſſen die Welterſahrt unmöglich. i 


Je Steinbock“ : ; AŻ 1 1 5 längsſeit derſelben, jo daß i e Ahh Ą von Col. Rich. Savage, erregte bei feinem Erſchei 
Steinbock“ war im Preis der Stadt Baden erſter > PTE j angs zjelsen, jo daß das Kohlen kurze Zeit nach dem | VOU ich. ge, 9 4 

| im Ziel und gewann die Pa 10000 ME. dotirte Słonie (haka. Die Herbſtübungen der Flotte. Ankern beginnen konnte. > : es . in England und Amerika außerordentliches Jutereſſe 

a Sum Schluß heimſte „Han du Andy“ (22 : 10) cin, der a oN ae? fas Note Die Heinen Schiſſe gingen nach Neufahrwaſſer hinein und und bald auch bemühten fic) mehrerelleberſetzer, ihn de 

R Wiglidje Steepler des Hamburger Renumauns Belt. 1 sę PTA am e * eee are. ple RO (ać vom Bahnen? 1 deutſchen Publicum bekannt zu geben. So erſchien er kie 

i z . Das ußmanöver der Herbſtübungsflotte ik dem Mament des Mobilmachungsbefehls wurden i Zei i ächtig 

| en Verein e de Adee gu Ba Ge in Thtigkett geſegt. auch in ben deutfchen Zeitungen. Bald aber hemücha ten 


ſich die Bühnenbearbeiter des packenden intereſſan 
Stoffes, darunter Hans Olden, Serafine Det e 
u. a. und „die officielle Frau“ nahm ihren Siegen 
über die deutſchen Bühnen, allenthalben mit Enthuſſa . 
mus begrüßt. So iſt ſie denn auch zu uns getan che 
und zwar in der Bearbeitung von Serafine Det 
und hat wie bemerkt auch hier eine ungetheilte eee 
Aufnahme gefunden. Der Roman dürfte unſern gel jo 
aus den Zeitungen, Leih⸗ und Mniverjalbiotioth eth 
bekannt fein, daß wir ſeinen Inhalt nur heute fl bie 
gu ſtreifen brauchen. Die Heldin des Stückes if ode 
ſchöne Nihiliſtin Helene, deren Mutter einſt zu 
geknutet worden iſt. Ihre Miſſion iſt es, die Mus f 
zu rüchen. Als Opfer hat fie fiH den drich 


in der Danziger Bucht bildete, wie bereits kurz mit⸗ 
getheilt, das von Freitag bis Sonnabend früh währende 
Nachtmanöver. In Neufahrwaſſer war bekanntlich eine 
Central⸗Nachrichtenſtation eingerichtet, bei welcher die 
Nachrichten über die Flottenbewegungen von den durch den Feind verläuft, wird dieſer zur Zeit im Dienit | 
Kliſtenbeobachtungsſtationen Pillau, Hela, Brüſterort] befindliche Theil unſerer Flotte am 21. Auguft Morgens 
und Rirhöft telegraphiſch einlieſen und von] marſch⸗ und gefechtsbereit juin. =: A 

wo aus fie an das leitende Commando über⸗ Der Feind ne geunnnten Satie unter Führung des 
mittelt wurden. Eine ſolche Central⸗Nachrichtenſtation ACZ kai 2 ae . Dae 
wird von einem Marineofſieter geleitet, welchen in] Manönerfloitte zu erkundigen und wenn möglich, die Ans. 
Kriegszeiten ein Reſeryeoſſicier der Marine erjeßt. | rüſtung zu ſtören. Er tit deshalb in einer ſchlechten Lage 
Ein ſolcher war auch für die jetzigen Manöver zur weil das Führerſchiff, die „Carola“, von jo geringer Ge⸗ 
Affen; einberufen worden. Der Plan des Schluß⸗ ſchwindigkeit ift. Man kann wohl im Manöver einem Schiff 
manövers war folgender: „Carola“ und eine Torpedo: eine beſtimmte Stärke und Armirung guſprechen, ohne dadurch 


k 

* Rennen zu Peſt. 
. Freitag, den 20. Auguſt. 
nA St, Stefaus⸗Preis. 80 000 Kronen. Diſtanz ca. 1800 m. 
i Ort, A. v. Pechy's df. br. H. „Tokio“ 1. Bar, S. Uechtritz's 

> Y. br. H. „Pardon“ 2. Gr. E. Batthyany's 4j. br. H. 
„Ganache“ 3. Sehr leicht mit drei Längen gewonnen. 

th 


Die von dleſen gemachten Beobachtungen wurden ſofort dem 
F und dem Ober⸗Commando in Berlin mit⸗ 
getheilt. j ' 

Wenn Alles richtig functionirt und ohne äußere Störung 


2 + 
M Ein ſeltſamer „Nenutag“ in Halenſee brachte am 
letzten Sonntag eine neue Abwechſelung in das sportliche 
Leben Berlin's. Das Programm enthielt nämlich eine Anzahl 
r von Concurrenzen, in denen die Angehörigen der amerikani⸗ 
ł ſchen Pralriereiterfamilie Cody gegen Nadſahrer ſtarteten 


Ich erreichte die Straße und floh wie ein Schatten 


y mit fafi erſtarrtem Herzen nach dem Quai In | szosę Rae USM be > „ : i A 8 
K? jA $ en eme. | edition wurden als ein feindliches Geſchwader gedacht | falde Bilder su exveióen, (ine beitimmte Schneligkeit| der ruſſiſchen Geheimpolizei Baron Frie 

i k wurden al 8 Geſel 1 Aale bee Er i A 0 PA 
A fünf Minuten waren wir auf dem vereijten Fluß⸗ und waren zu diejem Zwecke weit in die See hinaus⸗ läßt ſich aber nicht deerettren, Feindliche Krenzer würden mit auserſehen. Der Roman freilich ſpricht von Grenz 


47 75 É 3 ER einer Geſchwindigkett von 20—24 Seemeilen boeriren. Sie 
gegangen. Zur Unterſcheidung hatte die feindliche find deshalb viel Mabräg licher und auch viel gefährlicher. Sie 
Torpedoflottille weiß angeſtrichene Schornſteine. „Carola“ mit ihren 12 Seemeilen kann nicht in der Weiſe 
Harmlos nahm unterdeß das übrige Geſchwader Kohlen] der feindlichen Schiffe operſren. Das Kriegsbild muß deshalb 
und kriegsmäßige Ausrüftung ein, hatte jedoch auf der | nothwendigerweiſe leiden. 
Höhe von Hela nach Heubude hin mit mehreren š s 3 

Schiſſen eine Sicherheitslinie gebildet, die als Vorpoſten Die Abfahrt der Flotte. 


bette, Der geängſtete Iwan antwortete nur ein- 
. ſilbig. Doch meine Sinne kehrten mir bei der 
kalten Luft der Newa wieder. Ich erfuhr, daß 
5 Olga's Mädchen ihn zu ihr geleitet, der zu Liebe 
s ich meine Hand mit Blut befleckt hatte. „Ich werde 


mordung des Zaren. Auf der deutſch⸗ruſſiſchen ſe zu 
ſtation weiß fie den amerikaniſchen Oberſten Senol cn 
überreden, ſie auf ſeinen Paß nach Rußland zu ne ſeine 
was auch geſchieht. Der Paß lautet auf ihn un ciele 
Frau, die in Paris zurückgeblieben. Als rigen 


A dort fein!” hatte fie ihm gejagt. Weiter konnte ich 5 „ die a : Frau“ des Oberſten tritt Helene nun in der Y an 
is nichts aus dem erſchreckten Diener herausbringen. f ei a 9 die] Arlaub für die Nacht war geſtern nicht ausgegeben,] Geſellſchaft auf. Bald aber entdeckt Lenoſe, R g das 
8 der wie toll auf die Pferde einhieb. Im bleichen] Sicherheitslinie zu weit nach Pillau . die um Mitternacht mußte alles wieder an Bord fein, da feiner Seite hat und weiß im Tegten Auge ant und 
| Monölicht erblickte id) einen Ge auf meiner Hand. | und auf die Bei den , Blolte heute Morgen und im XXII. auf den Waligeicef gej ay nen 
| & war Blut. — „Schneller, ſchneller!“ jchrie ich, zen mittags wieder zu Uebungen auf die hohe See hinaus | auf einem Balle zur Ausführung bringen men gec 


od Sale un dampfte. Ob die Herbſtübungsflotte noch einmal auf 
gegen 11 Uhr vollſtändig abgeſchlagen RE och unjere Rhede zurück kehrt, ift noch unbeſtimmt, jedenfas 
og ſich das ſiegreiche Geſchwader zurück wer haben die Schiffe ſchon heute Morgen in aller Frühe 
E: zerſtreuten Sicherheitslinie gelan E ‘obi el ihren letzten Proviant vom Lande aus erhalten. Die 
„Carola“, nordwärts um Hela nach Sire st jedoch der Torpedobootsflottille verbleibt noch bis Donnerstag 
Frios ein Officier mit 25 Mann ae 1 q sae 3905 115 | chu Uebungsfahrten auf 
Zweck dieſer Landung wäre i N A er Rhede machen. ie ußmanöver werden ſich 
unterſchätzen geweſen, $ das Va ay A jedenfalls um Bornholm abipielen, wohin auch morgen 
8 die Signalftation dortſelbſt überfallen, den V te aus en. Sann 
elegraphenapparat vernichtet und Geheimmaterial ehr, alse r. yD | En m „Crocodi 
und wichtiges Inventar mitgenommen härte. Diesmal] befteht, abdampft. Bis dahin verbleiben dieje Schiffe 
gelang der Ueberfall injofern nicht ganz, als es der an der Kaiſerlichen Werft. 
e . dl anim oi ct Soki wake 
ſchwaderchef konnte vermittelſt der vorzüglichen ae Freitag zum Sonnabend zugetragen, der zwei blühen⸗ 
obachtungs einrichtungen von dieſer gelungenen Landung Soe binden das Leben gekoſtet hat. Es wird uns 
: 1 ) ſofort Nachricht gegeben werden. Gegen Morgen waren = = U ank 
kurz, ich folle den 21 beſteigen. Als ką. es u keen ihre Ae Maz! 108 . Die e Toupedadivifionsboot bas Bightonot” des * SBeibenburge 
A afen meine Augen auf meinen getreuen und ſetzt : 1975 jettse] Das letztere ſank nach kur it fort und di e Be⸗ 
smi. Ge rief haſtig: „Sie find verrathen, gnädiger En ou ee ann eres ansehen in Wen ©. Upma e Button O 150 Mehrza 1 erg 
Herr! Die Dienerin hat ſie auf die ke 7 ię a ns Nachmittag wurde dann die Aus⸗ ſatzung des „We thenduca’,” E E nie 935 
Die Dame ift gleichfalls eine Gefangene.“ Ich rüſtung abermals unterbrochen, da plötzlich an die ganze | $elünfene, fügren in der Regel nur Panzer 1. Claſſe zur 
hörte ein Geräuſch, und als ich den Kopf wandte, Flotte der Befehl zum Aus rücken erging. Es war an- Ver gen ung awijden Bord und Land. i i i einc aifi 
3 AS treuer Diener auf dem blut⸗ gen 5 in ftartes feindliches Geſchwader in Bon anderer Seite wird uns gemeldet: packender Situationen. Eine tiefer ne Delf 
ił Elan os 7 den Kopf von einem Säbel⸗ Eicht kam. å Als bald darauf alles gefechtsmäßig auf⸗ Boot | A ALE en cher fale oe N 0 else, E une onch Nomen are ga 
Ne: € 7) e 3 : 7 . ofort ſtoppte das Diviſionsboot, tg geblieben, dieſelben find eben A 
. hieb gejpalten (Fortſetzung folgt.) gefahren war, gab der „Blücher“ das Signal zur! ſignaliſtrte den Unfall und machte fi m das Rettungswerk. blieben, wie man es auch pai? dramiatiftrtend " (8 


hindern, indem er ihr Morphiumpulver in . ent 
ſchüttet und der Rächerin im gegebenen $ 
den bereits geſpannten Revolver entreißt. klüger 
fol nun verhaftet werden; doch tit Ne ei 
als die Geheimpolizei und entſchlüpft mit Saja einem 
¡Capitán der ruſſiſchen Garde⸗Cavallerie Me Lenoſe 
[Geheimpaß auf einem däniſchen Schiffe. Obert 

kann aber ſeine rechtmäßige Gattin, die ihm au 
gefolgt, im letzten Acte gerührt ans Herz drü PER), 
theatraliſchen Effecten läßt das GSehaujpiel u 
wünſchen übrig, und ganz vorzüglich hat es jjer 
faſſer verſtanden, das Publicum bis zum Shi zu 
freilich etwas verflacht, in fortwährender Span ed der 
halten. Mit außerordentlicher Bühnenroutineſichrt w 
erſte, dritte und vierte Act gearbeitet. Der erſte ſuns das 
nach Eydtkuhnen, der Grenzſtation, und zeige flichken 
Leben und Treiben an ſolchem Orte. In Wi ngaehe 
freilich mag es dort wohl noch etwas andere, 8 ahrt 
denn jeder Reiſende würde ſich bedanken, eine jeden 
in das heilige Rußland zu unternehmen, wenn Sibirien 
Augenblick gewärtig wäre, geknutet oder na im 
verſchickt zu werden. Der dritte und vierte Act großen, 
und auf dem Balle find gleichfalls mie e gile 
Raffinement aufgebaut. Auch fie enthalten € hend 


a von Entſetzen geſchüttelt, und wir jagten hinein in 
A den finſteren Wald. Ich trank das feurige Naß 
«s aus Iwan's Flaſche, die er mir aufzwang. Mein 
z Kopf ſank kraftlos in Die Kiſſen zurück! — Als ich 
„ erwachte wurde ich rauh geſchüttelt. Eine Koſaken⸗ 
Polizeiwache, etwa ein Dutzend Leute, ſtand um 
p mich herum! Mein Pferd lag todt im Schnee, und 
Iwan wurde, feſt gebunden, von einem Soldaten 
e mit dem blanken Säbel in der Hand bewacht. 
4 Als ich mich mühte, auf die Füße zu kommen, 
E näherte ſich aus einem benachbarten Stalle ein grob- 
ko gearbeiteter Schlitten, dem ein Officier entítieg. 

| Die entſetzliche Wahrheit dämmerte mir auf. 
a Ich war ein Gefangener! War ich — war ich ein 
EF Mörder? Ein finſterer Polizeibeamter befahl mir 
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Montug — . — eee 23. Auguſt. me. 1962, 


Sümmtliche Neuheiten 


re dete c ; 
6 in Stoffen 


Silhelm⸗Theater.: 
2 ilh elm⸗ Th + 2 i zur Anfertigung eleganter und moderner 


% 

2 ( 

2 A: a 
$e gt ged ah Therm- u. Knaben-Garderoben nach Maaf | 
3e A. 

2 


N atte 
aus renommirteſten Fabriken Der Extra⸗Abenddampfer um 8°, Uhr von Befterp! 


Heute. Montag: Benefiz Julius Hertzka 3 55 5 E ; d 9½ bend Dienstag, 
"M fit oe lle ej Novität! że A 5 der ra A KW 1 e hoes a di a aa. " nd ab ncht 0 5 Zoppot fährt ne 15 . 
ię ATTIENE rau. III. Daum 6, III. Daum 6, din Gout und Mieth] EDEL” Danziger Dampftaifiaher- und See 
1 è malp 24. - Segui 1897: 4 = I. ied Ta. Michael lis, 1 Ginge E is Mane a OCE 3 : 
ovität! um 1. Male obitit! 88 b ( | N | i i 
T ee 
G t E. Prad RT A RE IWA ERA 
27 c ae EC Goncents E ibe. Uh 2 Yel 4 ow-pine-% Fußböden, Poggenpfuhl 76. : —ç 
aſſenöffnung Y njang Y. z Das Specialgeſchaft a 2 
$ Macy der Borftelluna bis 12 Ahr Garten-Concert. $E sami ocio gchobeite n Das Specialgeſchüft a den Kriegeſchiffen 
222 ͤ / 1° o p p lemas ES Eg s 
WS t ca. 
Kurh aus 2 O t Specialität: Berdoppelungs- Fußböden, G e schenke Nachmittags Stat ee deeply 8, Be So 
ppo ohne Entfernung der alten Fußböden und Fußleiſten anzubringen, jeglicher Art 9 Sie ul dech: R a ea > 


fertig verlegt. [17594 


8, Uhr. eines 
ER A eh @ ER e E aa = ski O dl a R y H. Li e dik 6,5 Langgaſſe ase ertheilt wird, erfolgt Beſteigung A sal 


Dienstag, den 24. Auguſt: 


weż Leitung e e iſters E 5 i ts dauernde Jugenlofigkeit garantirt. Entes Nr. 26, F 675 eena de fo 1,— für Erwachſene un 
ienau ür Kinde rma 
Caſſenöffnung 5 Uhr. Anfang a Wolgafier At- für Solgbeatbeitnmg ifeinen a ano SU ae Reſtanration an Word. WE g, 


(18759 


Entree 25 J. 
Die Bade: Direction. 


„Weichſel“ Danziger ERBEN EINER und See 
Actien⸗Geſell AD aft. 


J. Hein HKraeft Ausſtellung! 


im pad did darunter viele Artikel mit 


Franz Jantzen, EN i Dfeffertadt 56. e 


MM Jud "Ost mi 


Obst- und 
Die a BR A offerixte Pi Beer en -Weine 


J Convertirung obiger Pfandbriefe in 3%, %/, unkündbar BR | aus d. Kellerei von G. Lelstikow 
bis 1905 unter Baarvergütung von 1%, */, hat So | find in Flaſchen und Gebinden 
i 2376 


j bis zum 31. Auguſt er. zu beziehen von 
zu erfolgen und beſorgen wir dieſelbe koſtenfrei. A Uhsadel, 


Meyer & Gelhorn, 5 > | Langenmartt 23, 1 Treppe. 


A | SIM 


Langenmarkt 40. 
warm deſtillirt, 


die ½ Liter⸗Flaſche Mk. 0,70 


N incl. Flaſche 
> = 

Jopengaſſe Nr. 6. = 
Empfehle meine Telofigefertigten ee Schuh- und empfiehlt [1008 p 


Stiefel = Waaren in den allerneueſten und eleganieften 0 ? 0) 
Fagons zu folgenden Preiſen: Julias VOM filme 
Ausführung sę beſtellte Waaren: 9 


Hohe Damenftiefel s . a s a a 5, — M Li A ik. 
Herren⸗Gamaſchen ” 7 v Dampf Agueur Fabrik 


Mädchen⸗Knopfſtiefel i „ 250 p Ti B t 
Stinderjhube s e s « n o » p 2/40 a f 
— ch Butter, 


en ‘Klima r l, tanai | 


Bier 
oar Nier's Ungegypste 


Keink. Gemisch, kein Malz, keine sog. schwer. Weine eto, dora N 
seit 1376 laut Fürst v. Bismarok’s Worten: „Nationalgo g ndo 
Angenehme, leicht trinkbare und dabei so sehr stärke 


| Naturweine aus Weintrauben 
y. 10 Pf. pro 14, IL. an, sow, in m. plomb. Orig.-Flaschen v. % la 


1.Festlichkeit.,Vereine,Krankenháuser tew.hoh. MA 
à 67Centralgesch, 61 in Berlin) und über 1000 Filialen in De 
Ausf, Proiscourant nebst Broschüre gratis und ff 


hare 
ee iT BERLIN N., Linienatr. 1807 


" OSWALD NIER 


Centralgeschäft nebst Restaurant 
18024) Danzig, lla a 10. 


Miedrich Wilheln⸗Schützenhaus. 
Am Montag, den 23., Dienstag, den 24. und 
Mittwoch, den 25. Auguſt: 


Drei grosse Extra-Concerte, 


der italienischen Muſikcapelle 
Banda Rossa di Orsogna 
(85 Künſtler in Uniform). 
Dirigent: Cav. Rocco Troisi. 
Anfang 7 Uhr. Entree 50 J. 
Paſſepartouts⸗ und Abonnementskarten⸗Inhaber 25 A. N erg 
: Carl Bodenburg, |? 
18657) Königl. Hoflief. z 
_ NB. Set abfolut ungünſtiger Witterung finden die Concerte 
im Saal ſtatt (Stuhlconcert.) 
Anfang 7½ Uhr. Entree 1 A. 


Sängerheim. 
Heute: Schradieck-Abend. 


Sämmtliche Neuheiten in: 


N | 
alon- 
Hänge- Lampen, 
Küchen- 

Ampeln, Kronen, Wandarmen 
ſowie Wandlenchter und Canela 


empfiehlt 


re eh a EN. Wid. Axt, 
: Damenſtiefel, beſohlt und Abſatz, 1,50 m tägl. 110 5 o o IT- 
nfang on Eutree 30 4. Borze e 4 $ ; 1 , 250 ‘ äglich frisch a oe Hee 7 Langgaſſe 57,58. 
2 A u 
(Sir 5 j Für dieje oben erwähnten Stiefel, Gamaigen und Schuhe, Ei. Hauschulz, | Zelegr.-Adr.: Axt-Danzig. Telephon: Nr. F 


ſowie für die Reparaturen, welche mit T. K. gezeichnet ſind Breitgaſſe Nr. 30 
oder werden, übernehme ich auch für den ſtärkſten Reißer eine und Markthalle, Stand 109, 
Garantie von 2 Monaten für die Haltbarkeit 1 Sohlen 

und beſohle im Falle des Nichthaltens von der Dauer von p len fi lahe 
2 Monaten felbige unentgeltlich. NB. Für alle Sachen, für 

welche keine Garantie verlangt wird, ijt der Preis 50 Pfg. 

bis 1 Mk. niedriger. (18551 für Bauten 

Ich hoffe, daß man ſchließlich zu der Hebergeugung bei | bei größeren Poſten inWaggons, 


G aſtſp iel Le mir gelangen muß, daß man die Waare dort am beſten kauft, | bet kleineren Poſten frei Ban- 


niti 
Entree: Wochentags 15 J, wo der Verkäufer ſelbſt Meifter in dem betreffenden Fache tft. | ſtelle Habe dauernd abzugeben. Dieſe Woche DI vom Originalfaß, unverſchuite 
n Karnath, Saubmagermeifer, mem, 2 per Liter 0,60, per Flaſche 0,45 Mark, ohue se 


Pos A Veinhandlung, Par ie 


E a NE? Mäntel werden Fed ge ryb I 

E zu billigen | PEY mir 

3 Erdbserhfian==n Preiſen umgearbeitet Neufahr⸗ Wäſche Bar 
verkäufl. Heiligenbr. Wega, Gaxt.! waſſer, Olivgerſtraße 66, 2 Tr.] Freien <A 

i SA) Zählreiche lobende Anevtennungen. & 


A. Brann. ius Vel 


ze Heute ee Militär⸗Concert 


Original: Auguſt 
Tom Bellnig 
aus Circus Renz. 


Auf beſonderes Verlangen | gers coi... LA 
Geſellſchaftahaus a 

ara RTW zuättfhottiondb.Stedtgetie. || JU 
ch eine Heute Monta l 

Sail, t Sindet-|Gr. Gesellschafts-Abend, |] in beier und einfacher Ausführung. 
or te ung, Frau M. Malz. 4 
q lt Ansi Momber. 


Versammlung reee 
anim 


aller bet Innungs⸗Meiſtern beſchäftigten 
Maurer, Zimmerer und Bauarbeiter am 

Hierdurch geſtatten wir uns, unſeren geehrten 
Conſumenten mitzutheilen, daß der Verkaufs⸗ 


Dienstag, den 24. Auguſt, 
preis unſerer Auer⸗Glühkörper auf 


> Abends 8 Uhr, 
im Arbeiter- Casino Gr. Mühlengasse 9. 

MIR. 11.— 
herabgeſetzt iſt. 


Tages⸗Orduung: 
I y Danzig, den 20. Auguft 1897. 


Die Aufſtellung von Candidaten zum Innungs⸗ g 
Burean für Gasglühlicht : 


Schiedsgericht. 
F. Ziehm, 
Hundegasse No. 126, II. 


88666666 | 
N @ a E 
Die Convertirung 


3 Tage zur Probe 


ſenden wir dem Einſender dieſer Annonce ein feines Taſchenmeſſer Nr. at p 
Zeichnung mit 2 aus prima Stahl geſchmiedeten Klingen 5 Korkzieher, imit. rſendun 
A Heft, unter Garantie, zum Preiſe von nur Mk. 1,—. Zahlung oder Reto 
innerhalb 3 Tagen, alſo kein Riſiko. 


Gebrüder Rauh, Stahiwaarenfabrik, 
Gräfrath ber Solingen. p 


t 
zad 
: Umſonſt und portofrei verſenden an Jedermann unſeren neneiia kae 
katalog mit über 550 Abbildungen von Meſſer und Gabeln, Taſchenmeſſer, 3 ont w 
A Brod: und Schlachtmeſſer, Gemüſemeſſer, Scheeren, Waffen, Satte, ge 48 
ſowie von a vielen Neuheiten. Briefmarken nehmen in Zahlung tion: 
Rame und Stand (deutlich): Wohnort und Poſtſta we 


‚mn nn ne namens —U—ü—ñ4 — — YYY —— — — —— 


1 Sat 5 nur gegen 3 phe ee Dore 


Giese p Katterfeldt, 


Die Commiſſion. 


wma 


A AI OE A ACO WAĆ è RENT 


für 
Schmiede, Schlosser, Zimmerleute, 
Tischler, Stellmacher etc. etc. 


e nd Schleitstoine 0 Langgaſſe 74, ; 
T 15 T | @ der allen Limburg, iy polidker Sperial-Hans für Damen- u. Sinder-Conte™ 


Schraubenschlüssel, Schmierkannen, 
Riemenschrauben etc. 
Stählerne Hämmer aller Art 
empfiehlt billigst 


Piandbriele 


Serie 81-140 ( 


in Kinder-Confection. 


Judo ip 5 Mi t î chke ke, ” 10380 E 3 in 3½ % Pfandbriefe, unkündbar bis 1905 beſorgt unter 3 Es kommen zum Verkauf: ME w. F 
eee 5 3 8 Vergütung von 1 Procent in Baar koſteufrei. für Mädchen: Waſchkleider, wollene Kleider, Paletots, me ene, 
i — . ; ü für Knabens Waſchanzüge, wollene Anzüge, Blouſe ecks 
A en v. 1 v. prakt. Arzt Dr. mod. em Eon Br, o We ſtpreußiſche Land ſchaftliche 8 3 4 u. 1. 1 3 2 re o pentiió 
: 4 r 
E Guvavitiel Waſſ in al Ahiendungsfpunm. „Diät, Elektricität, @ Die Preife find, um mit unſeren nod großen Vorräthen zu räumen, auße 


Darlehnscaſſe, Danzig. 
GOSODSO8998EISO89888 


A Quft: u. Sonnenbäd., Dafi.2c. Prs. p. Tg. v. 2, Man. Spchſt . billig notirt. 
Sanat. Vm. 7. 40 Uhr,. m. Wohn. Tragh. Kirchenstr. 30, vis-a- vis ; 
15 Steind. Kirchenpl., Borm.11-12051,Nac)m. 5’6Uhr. (12201 


— 


Tourlinie efterylate — Zoppot | 


< 5 
PriGtigen Sp 


lautete die P 
Dampfroß brad 
unden viele vie 


arole bei den Mei 
ten denn auch | 
le zur Weſterplatte 
pot war ein Theil der 
Am Strande 

ſere Danziger u 


den Dampfern 


1 hatte ſich einem S 
Wind da = 
ord geblieben 
n Führer und 

Strand und in dem Cure} 
e Weſterplatte als in Zoppot 
ntes, lebhaftes Treiben. Während auf 
die vom Manöver wieder eingetroſſene 
ncertirte, war im Curgarten zu 
weſenheit der Kaiſerlichen Flotte 
jt veranſtaltet worden, welches 
anzvoll verlief und den TauſendenGelegenheit 
necapelle des erſten Geſchwaders neben 

jen zu hören. — Während nun unſere 
geſtrigen ſchönen Tag benutzt hatten, um 
oder in den Wald zu wandern, ſtattete die 
arine, ſoweit die Beurlaubungen es gef 
k erer Stadt einen Beſuch ab und blieben 
gutem Trunk, Concert oder Tanz, bis es 
an Bord war. — Da die 
mehr in unſere Bucht zurlid- 
wurden noch Einkäufe beſorgt unter 
manch' Andenken 


ſowohl auf der 


ſche Capelle eo 
t gu Ehren der An 
erte Badefe 


hrwaſſer 1522, ¿ 


heater, Am Dienstag wartet uns die 
einer Poſſen⸗Novität auf und zwar 
Qmaſſelmeier“ oder „Lehmann auf 
lung in Chicago“. Dieſe Arbeit aus 
i enthält eine ſolche Fülle 
enfiguren und draſtiſcher Situations⸗ 
be auch hier einen großen Erfolg 
oſſe ging in Berlin 160 Mal 


il 
Direction Delis 


de 
ŻA Seltansfte 


der des Lehrergeſangvereins Hatten 
65 zu gemüthlichem Beiſammenſein beim 
Einladung des Herrn Hauptlehrers Bohl⸗ 
er Spender des edlen Naſſes war, in 
ment zu Ohra vereinigt. Mit herzlichen 
für ihr zahlreiches Erſcheinen begrüßte Herr 
brüder. Manch kräftiges Lied erſcholl in 
und viele humoriſtiſche Solovorträge 
er des gemüthlichen Abends. 

ung der Mitgliedſchaft Danzig 
der Hafenarbeiter Deutſchlands, 
chmittag 4½½ Uhr nach dem focial: 
nslocal Gr. Mühlengaſſe 9 einbe⸗ 
onnte wegen mangelnden Beſuchs nicht 


Banda Tossa. 


i ente begi ie aus 35 Künſtlern 
: nde italieniſche Heute beginnt die aus 35 Künſ 


ir ein Muſik⸗Capelle Banda rossa) 
ür einige Abende berechnetes Gaſtſpiel im 
reits zeitig dunkelt, ſo 
7 Uhr. Nur bei ſehr 
Concerte im Saale ſtatt. 
Die Vorſtellungen erfreuen ſich 
So mußten geſtern Hunderte 
Caſſe umdrehen, da an derſelben das 
> Herr Director Möller 
ch, im Programm große Manigfaltigkeit eine 
3 zo die geftrige W den uon Ee 
e Direction gelungen, den von früher jo h En Ur PR Lage | 
nod im gu : „Uhr wurde das Schießen eingeſtellt, welches wiederum 
rt en Bani: © u ein helles Licht von den Schießſtänden angezeigt 

8 mitgetheilt, finden nur noch wenige wurde. : y 
t Direction anderweitig * Der Kauſmänniſche Verein von 1870 feierte geftern | 
s Nachmittag unter ſehr reger Betheiligung jeiner Mitglieder 
u Ornithologiſche Verein hatte geſtern einen und Güfte in dem feſtlich geſchmückten Garten des Herrn E. 
enwettflug von Poſen aus nach hierher ver⸗ 
Die Brieftauben 
atten am Sonn 


Concert ſchon um 
Wetter ſinden die 


kauft“ prangte. 


der ungünſtigen Witterung um 
Die erſten beiden Tauben i y a 
Ahr 59 Minuten hier ein, haben aljo * Hausbibliothek der „Danziger Neueſte Nach 
240 Rilometer betragende richten“. Der ſchleſiſche Adel zählt unter ſeinen 
Stunden zurückgelegt, was eine Ge⸗ Mitgliedern eine ganze Anzahl begabter 
E 1 Kilometer pro Minute ergiebt. ſtellerinnen, 

Taufe traf um 21], Uhr hier ein, eine vierte] Hue 


Dentro. Deut 
fie Reichs ne è 


— 
w 


A Sa 050 
3 i 


Ble.) ech 2 Wielu bee we" 6 


Beilage der „Danziger Aeueſte 


Locales, 


geſtrige Sonntag brachte uns einen tr ren Her en RCH tee r 
0 3 o, ni troffenen Tauben gehören Herrn Richard Gies brcht 
ätſommertag, der mächtig in's Freie zog. a Laut Telegramm aus Poſen war bei leicht Bee 
Kriegſchiffen ſo möten Himmel die Windrichtung Nord⸗Weſt, während 
ften und Dampfer und Warlubien bei ebenfalls bedecktem Himmel Süd⸗Weſt 


chon in den Vormittags⸗ meldete. i 
* Zwei Grofifener nahmen in der Nacht von 5 


EAN, 


und fünfte um ca. 5½ Uhr und eine ſechſte um 6½ Uhr. 
Sämmtliche bis geſtern Abend 7 Uhr hier einge⸗ 


und nach Zoppot. nahmen m 
ftolgen Armada auf- Sonnabend zu Sonntag die Thätigkeit unſerer Feuer⸗ 
auf dem Stege wehr in Anſpruch. Gegen 10% Uhr wurde der 


nd viele Fremde und Feuerwehr ein Dachſtuhlbrand in dem Hauſe Sper⸗ 
gew Panzer, die da folling- 5 tę 
nidein lagen. Wer es habenn konnte, meldet. Die Feuerwehr rückte in mehreren Zügen zur 
zu den Kriegsſchiffen] Brandſtelle ab. Das Haus, in dem der Dachſtuhl⸗ f 
hatte, da Erlaubniß zum Bejteigen ertheilt brand ausgekommen, ift vor ca. 3 Jahren völlig maſſiv 
erſelben geſetzt. Wer noch erbaut und hat außer einer im 3. Stock belegenen 
enelbont anvertraut, das ihn, 
ſchnell ſeinem Ziele nahe brachte. 
en Officiere ſpielten die liebens⸗ 
geleiteten ihre Gäſte bis in die 


und Kl. Schwalbengaſſe Ecke ge⸗ 


Dachwohnung noch ca. 12 Mittelwohnungen. Außer der 
Dachwohnung waren im 3. Geſchoß nur durch Bretter⸗ 


cewohner ihre Winterkleidungsſtücke, Betten 2c. aufs 
bewahrten. Hier fand das Feuer nur all zureichliche 


einer Handdruckſpritze, einem Hydranten und einer Dampf⸗ 
ſpritze gearbeitet, deſſelben Herr zu werden. Der Dal): 
tubi ift ausgebrannt. Die Bewohner der in der 3. Etage 
belegenen Erkerwohnung hatten ſich noch rechtzeitig retten 


In duſtriewerke der Firma Marx u. Go. in 
Vegan. Schon im Frühjahr d. J. hatte unjere Feuer- 


Brand geht uns von der Fabrik folgende Mittheilung zu: 

In der Nacht vom Sonnabend zu Sonntag brach auf 
bisher unaufgeklärte Weiſe in den Fabrik⸗Etabliſſements der 
Oſtdentſchen Induſtriewerke, Marx u. Co., zu Schellmühl ein 


ſowie der Feuerwehr der chemiſchen Fabrik Petſchow Danid- 
ſohn und der ſtädtiſchen Feuerwehr, welche dankenswerth 


[ſodaß der Betrieb in den Hauptwerkſtätten der Firma, in 
der dKeſſelſchmiede und Apparate⸗Bau⸗Anſtalt nicht be⸗ 
hindert morden ijt. \ 2 

y Der Wächter und mehrere Arbeiter der Fabrik, welch 


einem Male die Flammen ſchon hoch zum Dache der 
Armaturenfabrik hinausſchlugen. Ueber die Entſtehungs⸗ 
ursache des Feuers vermögen auch dieſe Perſonen keine 


greifen der Feuerwehr wurde verhindert, daß der 
Brand auch noch die Tiſchlerwerkſtatt ergriff. Gegen 
6 Uhr kehrte die Feuerwehr unter Zurücklaſſung einer 
ſtarken Brandwache zurück, 

* Nachtſchieſſübung des II. Bataillons des 
Fuſt⸗Artillerie⸗Regiments von Hinderſin. Wie bei 
den alljährlichen Landſchießübungen der Fuß⸗Artillerie 
ſtets eine Nachtſchießübung ſtattfindet, ſo geſchieht dies 


dem in Neufahrwaſſer garniſonirenden II. Bataillon 
wurde dieſelbe am Sonnabend abgehalten und zwar 
von 3500 Metern ſchleppte ein Dampfer zwei Scheiben, 
von denen nur von Zeit zu Zeit aufblitzende Kanonen⸗ 
die Scheiben richteten. Um 8 Uhr ſollte das Schießen 
hinausgeſchoben, da es um 8 Uhr noch nicht dunkel 
genug war. Von der Möyvenſchanze beleuchtete ein 


Zeichen zum Beginn. Ein ebenſolches wurde von dem 


die Lage der Scheiben markirten und die Geſchütze 


mit langgezogenem Wiederhall auf die See hinaus. 
Die Ladung beſtand aus Shrapnells, die an der Ein: 


konnte natürlich nur mit guten Gläſern und von fade 


werden. Da ſich die Scheiben bewegten, ſo wurde 
auch das Ziel fortwährend verändert und markirte 
ſich der jedesmalige Stand der Scheiben durch die in 
Zwiſchenräumen aufbligenden Kanonenſchläge. Um 


Beyer am Olivger Thor fein diesjähriges Sommerfeſt. 
Während Nachmittags die Capelle des 1. Leibhuſaren⸗Re⸗ 


ie alien e en giments für die un Unterhaltung jorgte, brannte Abends | 
| Ą err Kuuſtfeuerwerker 
Ed Pojet. gefandt. Os wurden fie Seon e bunte Flämmchen illuminirten Garten ein 
5 chen Fortification in Empfang ge⸗ großes Brillant⸗Feuerwerk ab. Reihen Beifall fand das 
9 a 5 ſie abgeſtempelt waren, (ADA große A co 9 1 a en nn 
r Uhr iu Freiheit geſetzt. Die Auflaß⸗1870 in bengaliſchem Lichte erſtrahlten. Nach einer wohlge⸗ 
i a: lungenen Fackelpolonaiſe durch den Garten fand das Feki 


durch einen Ball einen würdigen Abſchluß. 


Schrift⸗ 


auf Deſchowitz, unter ihrem Pfeudonym Moritz 


— 


93.60 


1 Türk. Mdm. 1888 
fr. 32.80 do. conj, A. 1890 
3 — do. 400 Fr.⸗L. v. St 


Griech. Monopol 5 


Griech m. laufd. Coupons 
Holländ. Com. Creed. 
Ital. ſteuerfr. Hypothek 

do, ſteuerfr. Nat.» Bau? 


pe ies 

Ale POR Bone 

fr. — ung. $olbeiente . , 4 [104.30 
CE o AR „ 2 77 

do. Kron.⸗Nt. R 108,70 


4 
44/5 


DO. do. op, do. G. inueſt. Anl . 
Italteniſche Rente 30, Looſe v. St. 
do do. kleine — A SAN 


95.— 
4½ 96.90 
4 | 94.30 
4 — 
do. amorttfirte Mente . | 4 — Guland, Hupoth.⸗Pfdbr. 
Mexikaner. in wir .|6 94.40 Stſch. Grundig BE . . » 4 100.80 
Mexikaner 100 8, . s s + 6 | 94.50 A unfündb, bis 1904 A 104.— 
Mexik. 1890 100 S. 6 5 z „ | 3a] 9960 
do. St.⸗Eiſenbahn 5 89.10 Hamb. Hyp.⸗Bk.⸗Pföbr. 81-140 4 ¡100,25 
Norm. Hup.⸗Ohl. í 3 unk. 1900 4 101,50 
Oeſterr. Gold⸗Rente 4 E E 7 alte 1—45 Sula 99,30 
.  %apiereRientr1006. | 4102.10 r unk. 1905 31/¿1101,— 
do. 10006. | £ 


La LA 


101,90 
100.— 
102.50 
101.60 
103.50 
104.50 


100.10 
100.75 
101.25 


> 
Blue Meininger Hyp.-Pfohr, neue 
4½ 102.25 Rorbd, Grunder.⸗Pföbr. III. 
4756 102.25 „ IV. V. unk, b. 1903. 
3,20 — Pom. Hyp. V. VI. unk. b. 1900 
— 345.— „ PII. VILL unf. ö. 1904 
„ IC. X, unk. b. 1906, 
— 324.30 Pr. Bodener.⸗Pfdbr, VII. 
4½ 68,10 VIII. gel, 
68.30} „ A 


5 E XIII. 

93.90 [Pr. Badener. » Pföbr. XIV. 104.25 
101.50 Pr. Bodener. I.. 31/¿] 99,50 
— Pr. Centraibd. 1886/89 . 3½ 98 70 
101.40 | Pr. Hup=2Act.B, VIII.- XII. 4 100.80 
101.401", „ XV.-XVIn E 102,— 


do. Silber⸗Rente 1006. 
do. 1000 G. 
do. 4er Looſe 
do. 58er L. p. St. 
do, 60er SW. 
do. G4er L. p. St. 
Poln. Pfaudbr. 
do. Liqu.⸗Pfobr. + 
Röm. St.⸗Anl. I. 
do. II- VIII 
Rum. fund. Rente . 
do. do. 400 Mk. 
do. amort. Rente 
do. bo. 400 ME, 
Rum amort, de 1892 
bo, do, de 1893 
do. bo. de 1889 
do. do. de 1890 
bo, do. de 1891 
do. bu. de 1894 
Aufl, Godencr, . . 


se 
+... . 


ARR SAS 
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4 104,40 

[2 31/,1101.— 
39.60 | Stettiner NataGypob | . 445 106.40 
90.75 7 A . „|4 [10280 
89.80 Í w unk. b. 1905 3½ 98,40 


101.25 „ „unk. b, 1905 
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Boe: Oſtpreuß. Südbahn I—IY, | 4 | — 


22.05 1 $ 3 — 


UA "p 
Türk. Anl, 


Nahrung. Erſt nach längerer Zeit gelang es der 
Feuerwehr, nachdem fie mit den beiden Gasſpritzen, 


können. Die Entſtehungsurſache ift noch nicht ermittelt. — | 
Noch während die Feuerwehr hier in, angeſtrengter 
Thätigkeit war, ertönte zum zweiten Male das Signal: 
„Großfeuer“, Dieſes Mal handelte es ſich um 
einen Brand in dem Etabliſſement der oſtdeutſchen 


wehr hier einen großen Brand gu löſchen. Ueber den 


Schadenfeuer aus, welches die Dreherei der Armaturenfabrik, l 
die Werkzeugſchloſſerei und einen Theil des Lagers ein⸗ 
äſcherte. Den vereinten Auſtrengungen der Fabrikfeuerwehr 


raſch zur Stelle waren, gelang es das Feuer zu localiſiren, 


E letztere das Feuer zuerſt bemerkten, erklären, daß mit 


nähere Auskunft zu geben. Durch energiſches Ein⸗ 


auch in der Regel bei den Seeſchießübungen. Von 


von zwei in der Richtung nach Heubude liegenden 
Batterien mit 12 em Kanonen. In der Entfernung 
ſchläge ſichtbar waren, nach welchen die Geſchütze auf 
beginnen, jedoch wurde der Anfang bis auf 8), Uhr 
etektriſcher Scheinwerfer das ferne Schießfeld. Ein 
Magneſiumfeuer von den Batterien aus gab das 


Schleppdampfer erwidert. Nachdem nun auch die auf 
einen beſtimmten Zeitpunkt geſtellten Kanonenſchläge 


darauf eingerichtet waren, dröhnten die erſten Schüſſe 
ſchlagsſtelle mit weithinleuchtendem Lichteffecte zer⸗ 
platzten. Eine genauere Beobachtung über die Wirkung 


kundiger Seite von den Beobachtungsſtänden gemacht 


Kling, in dem durch viele farbigen 


eine der beſten iſt Valeska Gräfin Bethuſy⸗ 


122.25 Eiſenb.⸗Pr.⸗Act. u. Obligationen. | 


von Reichenbach längſt allgemein 


ausbibliothek zuſammengefaßt ſind. 


Lazareth gebracht. 


* Meſſerſtecherei. In letzter Nacht wurden in 
Althof 5 Perſanen, die dort theils in einem Schuppen, 
theils im Freien übernachteten, in Haft genommen, 
weil ſie einen mit ihnen Uebernachtenden 
Meſſerſtiche erheblich verletzt haben. 
letzte wurde nach dem Stadtlaßzareth geſchafft. 

* Unterſchlagung. Die Aufwärterin 
erhielt von ihrer Herrſchaft W. einen Korb mit Wäſche, um 
dieſe zum Mangeln zu bringen. 
mehr zu ihrer Herrſchaft zurück und wurde auf Requifition 
derſelben verhaftet. Heute will fie nicht mehr wiſſen, was 


aus der Wäſche geworden iſt. 


* Grundbefſitz⸗ Veränderungen. A. Durch Verkauf: 
Langgarten Nr. 17 von dem Kaufmann Heinrich Italiener 
an die Frau Kaufmann Margarethe Hulda Julianne Gruber 
geb. Brandt für 50500 Mk., Stadtgebiet niedere Seite Nr. 78 
von dem Buchhalter Eduard Werner als Bevollmächtigter 
der Eigenthümerin Ida Louiſe Zebrowski an die Arbeiter 
Friedrich Zoch'ſchen Eheleute für 8400 Mk., Langfuhr, Blatt 
455, 456 und 457 von den Bauunternehmer 
Bodmann'ſchen Eheleuten an den Rentier Albert Treder für 
10000 Mk., eine Parzelle von 2 Petershagen Nr. 1204 von 
dem Gaſtwirth Johann Ludwig Noetzel an den Königlichen 
Eiſenbahnſiscus für 1050 Mk., eine Parzelle von Langfuhr 
Nr. 36 a von dem Kaufmann Albert Lickfett an die Frau 
Buchdruckereibeſitzer Emma Laver geb. Waldhaner für 450 Mk., 
Laugſuhr Blatt 577 von dem Kaufmann Albert Lickfett an 
die Bauunternehmer Albert Neumann und Julius Groth 
für 24300 Mk., Langſuhr Blatt 578 von dem Kaufmann 
Albert Lickfett an den Tiſchlermeiſter Guſtav Baſt für 
14580 Mk., Ohra Blatt 9 und Blatt 35 an den Eigenthümer 
Friedrich Peters für 60000 Mk. B. Durch E 
Gr. Wollwebergaſſe Nr. 10 nach dem Tode des Schuhmacher⸗ Erf 
meiſters Chriſtoph Wilhelm Henze auf deſſen Wittwe und 


deren Kinder übergegangen. 


* Die nachſteheuden Holztrausporte ‘ 
21. Auguſt die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: drei 
Traften kief. Kanthölzer und Schwellen, eich. Schwellen, von 
M. Muraftin aus Pinsk durch B. Liefſchütz an Mentz nach 
Bohnſack. 2 Traften kief Rundholz von Schmidt aus Elbing 
durch P. Jochem an Schichau nach Danzig. 2 Trajten Tief. 
Kantholz und Sleever und eich. Schwellen und Placons von 
G. Friedenſohn aus Korleyn durch C. Weißfeld an Müller⸗ 
[Kirrhaken. 1 Traft Lief. Schwellen und Sleeper und eich. 
Schwellen und Rundklötze von C. Boas aus Kruppe durch 
O. Wenzel an das Berliner Holzeomtoir nach Bohnſack. 

* Einlager Schleuſe, den 21. Auguft. 
D. „Autor“ von Königsberg mit Güter an 
Bernh., Kurreck von Freienhuben mit 72 To. Delfant und 
20 To. Weizen an R. Sartorkus, beide in Danzig. 

Stromab, den 22. Auguſt: 1 Kahn mit Köhlen, 1 mit 
Ziegeln. M. Sawatzki von Platenhof mit 3) To. Oelſaat, 
E. Cornelſen von Neumünſterberg mit 30 To. Oelfant an 
[H. Stobbe, Edm. Langnau von Neumünſterverg mit 18 To. 
Oelſgat und 11 To. Wetzen an L. A. Wilda, 
von Ladekopp mit 35 To. Oelſaat an © H. 
Kirſch von Neuteich mit 19,5 To. Oeljnat und 42 To. Welzen 
an L. A. Wilda, Ch. Bernau von Fiſcherbabke mit 42,5 To. 
Oelſaat an R. Sartorius, D. Zimmermann von Tiegenort 
mit 30 To. Oelſaat an H. Stobbe, Guſtav Freiter von Käſe⸗ 
mark mit 20 To. Oeljant an C. H. Döring, Fr. Arndt von 
Montwy mit 90 To. Roggen an Ernſt Chr. Mir, ſämmtlich 
in Danzig. — Stromauſ: 3 Kahne mit Gütern, 1 mit 
[Düngemitteln, 8 mit Roheiſen, 2 mit Kohlen, 1 mit Torf, 
3 mit Faſchinen, D. „Schwan“ von Danzig mit Gütern an 
Früchting⸗Königsberg, D. „Brahe“ von Danzig mit Gütern 
an Rud. Aſch⸗Thorn, D. „Bromberg“ von Danzig mit Gütern 


an G. Riefflin⸗Thorn. 


* Polizei⸗Bericht für den 22. und 28, Auguſt. B er- 
haftet: 17 Perſonen, darunter 2 wegen Diebftahls, 1 wegen 
Bedrohung, 2 wegen Umhertreibens, 1 wegen Unterſchlagung, 
6 wegen Köryververletzung, 1 wegen 
Trunkenheit, 2 Obdachloſe, 1 zum Weitertransport. Gefunden: 
1 Broche, 1 Gummiſchlauch, 2 Schlüſſel, 1 ſilberne Damen⸗ 
Remontoiruhr, 1 rother Sonnenſchirm, abzuholen aus dem 
Fundbureau der Königl. Pol.⸗Direet. 1 Peitjche, abzuholen 
vom Schutzmann Herrn Belgard, 4. Polizei⸗Revier, 1 Regen- 
ſchirm, abzuholen aus dem 3. Pol. Revierbureau, Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe 7, 
Fähnrich, 2. Damm 16. 


1 Holzleiter, abzuholen 


Poligei⸗Direetion. 


Berliner Bürſe vom 21. Auguſt 1897. 


Berliner Hand 
Berl. Pd. Hol. M. 
Braunſchweiger Bank 
Bresl. DiBconto . , 
Danziger Privatbank, 

Darmſtädter Bank. 
e a 2 5% 
eutſche Gerufjenicjafteb, . 
Deutſche recent i a 
Deutſche Grundſchuld⸗B. 
Dis contu⸗Commandit. 
Dresdner Bank 
Gothaer Grundered. 
Hamb. Em. u. Disch, 

Hamb. Hyp.⸗B. 
Hannoverſche Bank 
Königsberger Vereinsb. 
b > 


Magdeb. Privatb. 8 
Meining. Hypoth.⸗B. 


Norid, Grunder. B. 
Defter. Creditanſtalt 
Pommerſche Hyporh BL, 
Preuß. Bodener.⸗Bk. 
Centralbodenered.⸗B. 
Pr. Hypoth. A. B. 
Reichsbankanleihe 3 
Rhein. Weſtf. Bodencr. . 
Ruff. Bank f. ausw. Hol. 
Danziger Oelmühle 


Oeſterr. Ung.⸗Stb., alte 3 | 97.10 


z » 1874, .|8 | 95.30 
5 Ergänzungsnez . | 3 — 

e St, I. II. 5 116.60 

w Gold „| 4 104.1 

Mal. Eiſenb, Obl. tl. 3 | x 

Rronpr, Rudolf. 4 00.50 
a: 1 — 

i molens? , . 45 |106— 

Raad Oedenb. . . 43 85.50 
Northern Pacific J. l | — 
ung, pier Gold 89. 4½ — 
D. o. 500 fl. „| 44,104, 

do. Staatseiſ. SIb. . 405 a 


Bene ll 


Su: und ausl. Eiſenb.⸗St. und 
St. Prior⸗Aetien. 


Divid. 
Aachen Maſtricht . 23 
Gorthardbahnn , ar rk pec 
Königsberg⸗Crangz e „ „| 6,8 150,-— 
Lübeck⸗Büchen ai e | 63/,1168,90 
Diaing-Ludwigshajer „ 45,45 — 
Marienburg⸗Mlawta. . 32 84.75 
Deſtr. Ung Staats b. „| 61/,/148-— 
Okpr, Sübbann |3 | 9840 
Warſchan⸗Wien 414 — 


j Stamm Pr. Act, 
Marienburg⸗Mlawra | 5 |122,— 
¿15 


Ojtur. Südbahn 119,70 
OU TR WERTE ATAR 
Bani: und Induſtriepapiere. 

Divid. 


Berl. Caſſen⸗Ver, : 1 61/,1130,10 


BUU 


S⸗Rapport. 
Nenufahrwaſſer, den 21, Auguſt. 
SD., Capt. T. Bell, von 
Middlesbro mit Roheiſen. „Hypolite Worms“, SD, Capt. 
L. Mallet, von Riga, leer. a 

Geſegelt: „Boruſſia“, SD., Capt. Buſch, nach Lulea, 


„Zwei Gebrüder“, Capt. 
„Kreßmann“, SD., Capt. 


bekannt. 
verſteht es beſonders, ihre Kreiſe mit beſonderem 
Chic zu ſchildern und läßt nirgends eine feſſelnde 
Handlung und pfychologiſche Vertiefung vermiſſen. 
Das gilt in beſonderem Maße von den zwei Novellen 
„An der Grenze“ und „Mohrenwäſche“, die unter dem 
Titel „Onädige Frauen“, in dem 6. Band unſerer 
Spannend iſt 
namentlich die exite Erzählung; der tiefe Schatten eines 
unlöslich ſcheinenden Geheimniſſes, der über einer 
vornehmen Familie liegt, wird endlich ebenſo über⸗ 
raſchend als befriedigend gelichtet und dabei zugleich 
eine rührende Liebesgeſchichte zu glücklichem Ende ge⸗ 
ührt, Mehr dem heiteren Genre gehört die zweite 
Novelle „Mohrenwäſche“ an, die eine Art Wahlver⸗ 
wandtſchaft vor der Ehe ſchildert und trotz ihres liebens⸗ 
würdigen Plaudertones tieferen Gedanken und feiner 
„ der Charaktere 5 1 Wege 
: 01 ies 5 en, in der die Haus⸗ geht. Der Maler Jaumann hat das uch dur 
e ee e e e b 25 helene Illuſtrationen geſchmückt, die dem Buche 
nicht minder Reiz verleihen, als das Porträt der Ver⸗ 
faſſerin und deren faeſimimilirte Selbſtbiographie. 

* Ueberfallen. Geſtern ſpät des Abends wurde 
bei Legan der Matroſe Berſuhn vom Hamburger 
Dampfer „Hoeneſandt“ von vier unbekannten Perſonen 
überfallen und durch Hiebe in's Geſicht, ſowie Meſſer⸗ 
ſtiche in die Bruit ſchwer verletzt. Bei dem Rückzuge 
auf fem Schiff, fiel B. außerdem noch von der Planke 
ins Waſſer, aus dem er ſich mit Mühe vor dem Er⸗ 
trinken rettete. B. wurde heute Bormiitag nach dem 


Angekommen: 


Petersburg mit 
Niemann, nach Horſens mit Holz. 
Tank, nach Stettin mit Gütern. „Sirius“, SD., Capt. Viſſer, 
nach Amſterdam mit Gütern. 

Neufahrwaſſer, den 22. Auguſt. 
Angekommen: „D. Siedler“, SD., Capt. G. Peters, 


„Minnie“, Capt. 
J. Collie, nach Macduff mit Heringen. „Hjemmet“, Capt. 
C. Jörgenſen, nach Kopenhagen mit Mais. „Blonde“, SD., 
Capt. A. Lintner, von London mit Gütern. „Paul Gerhard“, 
Capt. G. Neitzke, von Grimsby mit Kohlen. 
Minde“, Capt. C. Jenſen, vor Kopenhagen mit Mais. 

„Lotte“, SD., Capt. Bialke, nach Antwerpen 
mit Gütern. „Alpha“, SD., Capt. Broch, nach Kopenhagen, 
leer. „Gerhard“, Capt. Lücken, nach Memel mit Ballaſt. 
Papiſt, nach Bojton mit Holz. 
„Bravo“, SD., Capt. Robſon, nach Hull mit Gütern und 
„Edina“, SD., Capt. Whitehead, nach Leith mit Gütern. 

Neufahrwaſſer, den 23. Auguſt. 

„Bernhard“, SD, Capt. J. Arp, von 


Angekommen: 
„Jenny“, SD., Capt. O. Köſter, 


Hamburg mit Gütern. 
von Methil mit Kohlen. 
Ankommend: 2 Segler. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 5 


20 Thorn, 22. Auguſt. Waſſerſtand: 0,84 Meter über Null. 
Wind: Südweſten. Wetter: Theilweiſe bewölkt. Barometer⸗ 
ſtand: Veränderlich. Schiffsverkehr 

A, Stromab: 


oder Capitäns 


FOX TERZ 


Die W. kehrte aber nicht 


Capt. Friedrich D. Anna 
B. Stromanf: 
Capt. Schulz D. Vieta] Stückgüter JKönigsbg.] Thorn 
. ³ AJA. Y ͤ R 


Handel und Induſtrie. 


Preisermittelungen der Centralſtelle 


der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗Kammern. 
21. Auguſt 1897 


a) für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


Weizen Roggen Gerſte | Hafer 


Pe a 


. ———— 


158—208|195—145 


Merjeburg öſtlich 
155 —205/140—145 


— ä — 


128130128130 


mittelung 755 g. p. l. 712 g. p. l. 
« ła fa 1861 1411 
175-—183/128—1 
188—195/129—136 
192 139 
168 —181/128—138 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen. 
in Mk. per Tonne inel. Fracht, Zoll und Speſen 


| am21./8|am20./8 


578 g. p. l. 480 g. p. I. 
— 150 


125—184/126--183 
180—140/140—147 


Stettin (Stadt) 
Poſen, alte Ernte 


185—142|110—150 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kaiſermehl 18,00 Mk., Extra jnperfine Nr. 000 16,00 Mk. 
Superfine Nr. 00 14,00 Mk., Fine Nr. 1 1170 Mk., Fine 
Nr. 2 9,70 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,00 Mk. 
ae gaen E eb a 1 95 ee Kilo: 
Mk. 12,60, Superfine Nr. 0 11,60 Mk., Miſchung Nr. O und 1 
10,60 Mk., Fine Nr. 1 9,40 Mk., Fine Nr. 2 820 Mk., Schrot⸗ 
mehl 8,20 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,20 DE, 
Kleien pro 50 Silo. Weizenkleie 4,20, Roggenkleie 4,40, 
Gerſtenſchrot 650 Mk. Graupen pro 50 Kilo. 
graupe 14,50, feine mitttel 18,50, mittel 11,50, ordinäre 
Be ae oi. | dod 50 Kilo. 

erſtengrütze Nr. „00, Nr. 2 11 r. 8 10, i 
age 1430 a „50, Nr. 3 10,00, Hafer⸗ 

Berlin, 21. Aug. Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: Der heut 
Getreideverkehr ſtand vollſtändig nh a Eindruck, Bad x 
kreuz im Schächtelchen, abzugeben im Fundbureau der Kgl.] amerikaniſchen Depeſchen übten. An den Terminbörſen der 

Vereinigten Staaten waren die Preiſe bis zu 6 Mk. und nach⸗ 
börslich noch weitere 2 ME, geſtiegen, fo daß im ganzen eine 
ik. pro Tonne von dort gemeld 


Extra fuperfine 


Weizengrütze 16,50, 
Verloren: 1 goldene Damen⸗ 
Remontbiruhr mit Sapjel, 1 ſchwarzes Lederportemonnaie, 
1 goldene Damen'Remontoiruhr mit kleiner Hängekette, am 
16 Auguſi er. 1 Packet enthaltend: 2 Bücher und 1 Amethyſt⸗ 


Beſſerung von ca. 12 N 


Lytterie⸗Auleihen. 
Bad. Präm.⸗Anl. 1867 
Bayeriſche Prämien⸗Anleihe 
Braunſch. 20⸗Thlr.⸗L. 
Köln Mind. Pr. ASh, , 
Hamburg. Staats⸗Anl. 
Lübeck. Bram, Anl. 
Meininger Looſe 
Oldenburg. 40 Thlr.⸗L. 


. 
R 
© =P» OO 2100 ©G 


Gold, Silber und Banknoten. 
9.69 Am. Coup. zb. 

Souvereigns] 20.37 i 
| 16.20¡Erxg1. Ban 


Auf. Bankn. 216. 
„ Zollcoup. 824 80 


Am. Not. ec] = 


Amſterdam u. Rotterdau 
Brüffel und Antwerpen 
Skandinav. Plätze 


Snes 


Wien öſtr. W. 
Italien. Plätze 


Große Berl. Pferdeb. 
Hamb.⸗Amerik. Packetf. 


Königsb. Pfer 


Norddeutſcher ZI 
Stett. Cham. Didier 


. e 


„ 
AMA E ad 


Reichs bank 3 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 23. Auguſt. 


„ NewYork, 21. Aug. Weizen eröffnete in Folge New⸗Pork, 21. Aug. (Kabeltelegramm.) Wei 
höherer Kabelberichte in ſtrammer Haltung. Auch im weiteren t Auguft 107½, per September 105½, per December 
Verlaufe war in Folge bedeutender Entnahmen und der Chicago, 21. Aug. (Kabeltelegramm.) 
allgemeinen Hauſſeſtimmung ein fortwährendes Steigen der Augnuſt 100, per September 99 ½ per December 99! 
1 a o un erregt. — R ſteigend re papu 21, DEN, 
e die dor ] während des ganzen Börſenverlaufs in Folge der trammen genen Woche eingeführten Waaren betrug 5262596 
anſcheinend ſehr ſchwierigen Eugagementsverhältuſſſe aber Haltung des Weizens. Schluß Tel A, gegen 6563750 Dollars in Der oa 

| Chicago, 21, Auguſt. Weizen durchweg ſteigend in- 

folge ſtrammer Kabelberichte und reichlicher Käufe der Ex⸗ 

portenre, Schluß tramm. — Mais anfangs fet und etwas 

ſteigend infolge ſchlechter Ernteberichte, dann führten Reali⸗ 

ſirungen eine Reaction herbei. Später aber wieder ſteigend 
infolge der hohen Weizenpreiſe. Schluß feſt. 

Hamburg, 21. Auguſt. Kaffee good average Santos 
per September 35½, per December 38 ½, per März 37 ¼, 
per Mat 37%. 

Stettin, 21. Auguſt. Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht 
zu ermitteln. Spiritus loco 42,30 bezahlt. 

Paris, 21. Aug. Getreidemarkt. (Schlußberkcht.) 
Weizen ruhig, per Auguſt 30,05, per Septbr. 29,50, ver 
September⸗December 29,10, per November⸗Februar 28,70, 
Moggen ruhig, per Auguſt 19,00, per Noobr.⸗Febr. 18,85. 
Mehl ruhig, per Auguſt 60,50, per September 61,25, per 
September⸗December 60,60, per November⸗Fehruar 60,20. 
Rüböl ruhig, per Auguſt 608%, per September 60%, per 
September⸗December 60%, per Jannar⸗April 619, Spirftus 
fejt per Auguſt 38%, per Septbr. 39, per Septembers 
December 881;,, per Januar⸗April 37¾ . Wetter: Regen. 

Paris, 21. Aug. Rohzucker ruhig, 88%, loco 251, 
Nan Weißer Zucker feft, Hr. 3, per 1 Kilogr., a 
DJ it 26! nr Sp er 265) w [= p 2 
ZZ 8 1.OOMRE,‚Sammelteitle und Rücken 1,40 DRE, 1.80 ME, 


ruſt und Bauch 120 k., — N 
Antwerpen, 21. Aug. Petroleum. (Schlußbericht.) Rippenſpeer 180 Mk., 140 Mk., Saeima minten 1 


war. 
aufträge, 
Frühjahrsweizenernte und zum Theil auch der letzte trübe 
amtliche Erntebericht Ungarns, ſehr große Ausfuhrfrage, die 


Berlin, 


20. Aug. (Driginalberiht von Gebr. 
Butter: 


ferner weſentlich erhöht werden. 


Landbutter 75,00 85,00 Mk. — E chmalz: Der Ma 


Getreidebörſen. Hier war 
Umfang. Das meiſt recht 
den Conſum etwas. 


Stadtſchmalz 32,50—33,00 Mk., amerikaniſches 
33,00 Mk., Berliner Bratenſchmalz 34,50 35,50 M 

„Bericht über Preiſe im Kleinhandel 
ſtüdtiſchen Markthalle für die Woche vom 15. 


Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.00 Mk., Rindey⸗Bauchfleiſch 
1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.80 Mk., 1.00 Mk. „K 


Weizen per 
Der Werth der in der vergan⸗ 


davon für Stoffe 
1005048 Dollars gegen 1166473 Dollars in der Vorwoche. 


Bei der ſehr lebhaften Nachfrage genügten die 
Zufuhren friſcher Butter nicht zur Deckung des Bedarfs und 
mußten Preiſe in Uebereinſtimmung mit den Exportplätzen 
. l In Landbutter bleibt das 
Geſchäft noch immer ſehr ruhig. Die heutigen Notivungen find: 
Hoj- und Genoſſenſchaftsbutter Ta. 108,00 Mk., IIa. 10,100 Mk. 


in dieſer Woche in ruhiger feſter Haltung, bei ſehr ſtrammen 
das Geſchüäft nur von geringem 
heiße ſchwüle Wetter beeinträchtigt ee 
Die heutigen Notirungen ſind: 
Choice western steam Schmalz 30,50—31,00 Mk., Hamburger 
Ae 


Auguſt bis 
21. Auguſt 1897. Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 4.80 Mk., 
niedrigſter Preis 3.60 Mk., Rinder⸗Filett Kilo 2.60 Mk. 


1.20 Mk., 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt unt Bauch 1.20 ME, 


Schweinerücken⸗ und 


"WSE 
ri wę 


1 
Nr. 196. . 
a Re a E E 
mt 
enhuhn 1.75 Mk., 1.00 Mk., Brathuhn 1.00 ; 
00 Mt Gans 6,0 ME, 800 ME. Ente 300 ie 
1.50 Mk., 2 Tauben 1.00 Mk., 0.70 Mk., Hirie — Mk 
— Pig, Hafermehl — Pfg., — Pig, Karpfen 1 Silo ME 
Mk., Aale — Mk., Mk, Zander — Mk., i, — Mb» 
Hechte, toot, — Mk., Mk. Barſche ME. Schleie, to t ? 
— Mk., Bleie — ME, — Mk., Krebſe 1 Schock 10 rat 
1.00 Mk. Mohrrüben 3 Bund 10 Pfg., — Pfg., k., 
3 Bund 10 Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück — Mk., ~ Kochen, 
Savoyerkohl Kopf 10 Pfg., — Pfg. Erbſen, gelbe zum K (9 
pr. Kilo 26 Pf., 20 Wi Speijebobnen (weiße) 1 Silo 92 Pb 
— Pfg., Linſen — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines E ds 9. 
24 Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl feines M 
— Pig, grobes — Pfg., Gries von Weizen 36 Pig mittel | 
von Buchweizen — Pfg., Graupen feine 20 Pleng Dido | 
— Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., Hafergrütze 3 197 
— Pfg., Reis! 50 Pfg., 30 Pfg., Fadennudeln — Mk., = 
Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 


fawilientifd, 


Zahlenräthſel. 
5 berühmter Philoſoph. 
9 10 3 Stadt in Schleſien. 
9 Theil des Geſichts. 
3 
4 


r 


¿en per 
103% 


ls 


Dollars, 


Gauſe.) 


rk verlief 


in der 


W ROW 


2.20DTE., 
1,10 Mk., 
1.20 Mk., 
albsbruſt 


9 Himmelskörper. 

2 italienischer Dichter. 
9 3 Gebirge in Europa. 
10 fran zöſiſcher Feldherr. 
59 Verwandte. 
7 


foe e 9 10 geographiſche Bezeichnung 
30 Mk., 9 Muſfikzeichen. | 
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3 
34 
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4: 


Kaspiſchen Meere), ſowie von den Wolgahäfen Kamyſchin, Raſſinirtes Supe weiß loco 15%), bez. u. Br., per Auguſt 1.20 „ ; an 5 a 6 3 Barde. 

Sſaratow, Zarizyn und Niſchnij⸗Nowgorod bis zu den e 15¼ Br., per Auguſt⸗Septbr. 15, Br. Ruhig. OMA mi ae ae ee GA Sree e 9 4 5 Völkergeißel. 

Kationen der deutſchen und der niederländiſchen Eiienbafnen, Bei, 21. Slug. Produetenmarkt Weizen loco 4.60 Mk., 150 Mk., Schinken, geräuchert 160 ME, 910 = G denen Börtame, 

lo namentlich, bis Berlin, Dresden, Leipzig, Hamburg, | fteigend, perHexbit 12,82 GD., 12,34 Br. per Frühjahr 12/0480, 1.40 Mk., Schinken, ausgeſchnitten 2.00 Mk., 1.80 Mk., 10 2 4 4 2 Spiel. ng dis 
Magdeburg, Lübeck, Thorn, Breslau u. A. Offen 19,06 Br., Ro ggen per Herbſt 9,00 Gd., 9,02 Br. Hafer Butter 1 Kilo 2.40 Mk., 1.60 ME, Margarine 1.20. Mk. Die Anfangs buchſtaben bezeichnen im Zuſammenha 
gelajjen wurbe die Frage der direkten Tarife Nad per Herbſt 5,83 Gd., 5,85 Br. Mais per Auguſt⸗September 0,74 Mk., Gier pro Stück 5 Pf., 4 Pf., Rehziemer Hauptſtadt eines großen, vielgenannten Landes. 
wänigsberg und Danzig, da hierüber auf der bevor⸗ 5,12 Gd., 5,14 Br., per September⸗Oetober 5,17 G., 5,19 Br., 12.00 Mk., 6.50 Mk., Nehkeule 700 ME, 5.0 ; Auflöſung in Nr. 198. 

Beti ll getroffen werden. alen Elſenbahnconferenz | per Mai um 617 GA, 619 Br. Kohl raps per Śugufe | Date — Me, — Mk., Melinin. , . Mk, Auflöſung des Arithmogriphs aus Nr. 194: 
JFF S 13,20 Gb Br ö Truthahn — ME, — ME, Capaur — Me, — ME, Gbijon, Seine, Doſe, Indien, Sonde, Seide. 


Ai. 


Statt beſonderer Meldung. 
Geſtern Abend 10½ Uhr entriß uns der Tod unſern 


; lieben kleinen 
Mut 


m Alter von 11 Monaten, welches tiefbetrübt anzeigen 
Langfuhr, den 23. Auguſt 1897 


vor dem Gaſtsanſe in 


Gr. Trampken. 
Mittwoch, den 25. Auguſt er. 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte 

aus einer Streitſache 


NECK: OCZY 
Behufs Wahl der Beiſitzer im Innungs⸗Schiedsgerſcht aus 
dent Arbeitnehmerſtande und deren Erſatzmänner, ſowie zur] 
Wahl eines Geſellen⸗Ausſchuſſes bei der Bau⸗Innung iſt eine 


Geſellen⸗ und Arbeiter⸗Verſammlung auf A. Kunatke und Frau ; eine dorthin geſchaffte 
A $ | a * fay > 
Mittwoch, den 25. Anguſt 1897, A Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 26, d. M., Fei RR e 
Nachmittag 6 Uhr | Bormitiags 10 Uhr, von der Leichenhalle des alten gleichbaare Zahlung verfteigern, 
im Stockthurm (2 Treppen) hierſelbſt anberaumt. St. Salvator⸗Kirchhofes aus dortſelbſt ſtatt a J ani sch 
Zur Theilnahme an der Wahl der Schiedsgerichts⸗ e , ARA UREA ‘ 7 
beiſitzer find Geſellen und Arbeiter, an der Wahl des Gerichtsvollzieher, 


ii Breitgaſſe Nr. 133, 1 Sepp. 


A 


Geſellen⸗Ausſchuſſes dagegen nur die Gefellen berechtigt, 


ge RWE Miitede 6 TOR f 858 2 N sree a 3 
a. ein 1 Y [> 7 i 3717 E i 
o. fol, finem AMitolicde der unterzeichneten Innung Dankſagung. tures guter niee, dente | Auction Neufalirwasser, 


Für die Beweiſe der 
Theilnahme und für die 
Kranzſpenden bei dem Da⸗ 
hinſcheiden meines lieben 
Mannes und für die Be⸗ 
heiligung des Kriegerver⸗ 
eins am Begräbniſſe, ſo⸗ 


b. das 25. Lebensjahr vollendet; 

e. in der Zeit vom 25. Auguſt v. Js. bis jetzt für ſich und 
ihre Familie Armenunterſtützungen nicht empfangen 
oder die empfangene Armenunterſtützung erſtattet haben; 

d. zum Amte eines Schöffen fähig ſind und 

e. im Innungsbezirke (d. h. in den Kreiſen Danzig: Stadt, 
Höhe oder Niederung) ſeit mindeſtens einem Jahre 
beſchäftigt ſind. 

Zu wählen ſind 2 Beiſitzer 

2 Erſatzmänner. 

Wählbar ſind nur diejenigen Geſellen und Arbeiter, 
welche die vorſtehend aufgeführten Eigenſchaften beſitzen, 
das 30. Lebensjahr vollendet haben und ſeit mindeſtens 2 Jahren 
im Innungsvezirke beſchäftigt ſind. 

Nicht berechtigt zur Ausübung des Wahlrechts find: 

a. Perſonen, welche die Befähigung zum Schöffen in Folge“ 
ſtrafgerichtlicher Verurtheilung verloren haben; 

b. Perſonen, gegen welche das Hauptverfahren wegen eines 
Verbrechens oder Vergehens eröffnet iſt, das die Ab⸗ 
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder die Fähigkeit 
zur Bekleidung öffentlicher Aemter zur Folge haben kann; 

e. Perſonen, welche in Folge gerichtlicher Anordnung in der 
Verfügung über ihr Vermögen beſchränkt ſind; 

d. Nichtdeutſche (Ausländer.) 

Als Legitimation iſt die Invalidenkarte mitzubringen. 

Wer unberechtigt an der Wahl Theil nimmt und 
hierdurch eine Fälſchung des Wahlergebniſſes herbei⸗ 
geführt, wird aufGrund des $108 Abſ. 2 des Reichs⸗Straf⸗ 


und Onkel, der Kaufmann 


mand All 


im Alter von 55 Jahren. 
Dieſes zeigen tief⸗ 
betrübt an i 
Langfuhr, 28. Aırguft1897 | 


Die Hinterbliebenen. 


Kleine Strasse 7. 
Mittwoch, det 25, Auguſt, 
Nachmittags 3 Uhr, werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung (18794 
1 Spülapparat, 5 Faß Wein, 
1 Federwagen, 1 Pferd mit 
„Geſchirr, 1 Handwagen. 
öffentl. meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. 
Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 


am Pfefferſtadt 37, 1. 
Mobiliar- Muetion 


rp mm 
Brodbänkengasse 41. 
Dienstag, den 24. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, ver: 
ſteigere ich: 2 Plüſch⸗Garnituren in nußb. Geſtell, 1 Schlaf⸗ 
ſopha in Plüſch, 1 Paneelſopha in nußb. Geſtell, 4 nußb. 
Kleiderſchränke, 4 do. Verticows, 2 eleg, nußzb. Kleiderſchr. 
mit Sänlen, 2 do. Verticows, 2 nußb. Paradebettgeſtelle 
mit Matratzen, 1 do. Diplomaten⸗Herrenſchreibtiſch, 2 do. 
Seckige Sophatiſche, 1 Schachſpieltiſch, 1 Küchenſchrank, 1 mah. 
Toilette, 24 nußb. Stühle mit Rohrl., 12 andere Stühle, 2 nußb. 
Trumeaurſpiegel mit Stufe, 3 Fach Portieren, 16 Oelgemälde, 


=> 


und für jeden derſelben p 


den 20. Auguſt 1897, 
Minna Welski 


geb. Thormann. 


ej Am 20. d. MUS, ver: 
ſtarb nach längerem ſchwe⸗ 
ren Leiden mein innigſt 
geliebter Sohn, der Holz⸗ 
arbeiter 


Franz Kuntze 


n ſeinem noch nicht voll⸗ 


Geſetz: Wuchs mit Gefänguiß bis zu 2 Jahren beſtraft. endeten 31, Lebensjahre. 1 gr. Bild (Kupferſtich), 4 birk. Bettgeſtelle mit Matratzen 
Danzig, den 14. Auguft 1897, (18722) Um ſtilles Beileid bittet 2 Plüſch⸗Cauſeuſen, Paneelbretter, Rauche, ee 


Der Vorſtand der Bau⸗Innung. 
Herzog, Obermeiſter. 


Haus-Bibliothek ?? , 


er 


Danziger VenesleFachrichen, 3 


Soeben erschien: 


Band 6: „Gnädige Frau“ 
von Moritz v. Reichenbach. 
Jeder Band nur 
20 Pfennige, 
nach auswärts gegen 25 Pfg. 
in Briefmarken franco. 


Fan 
SPS HPI9YH9Ho 
Die glückliche Geburt eines Y 
3 kräftigen 


Knaben 


Handtuchhalter, 1 Schlafſopha zum Klappen, 8 Pfeilerſpiegel 
mit Conſole, Speiſeausziehtiſch, Etageren, Tiſchdecken, 2 Teppiche, 
Regulatore, 2 Spiegel mit Spinden, 2 Waſchtiſche, 4 Nachttiſche 
mit Marmor, Kleiderſtänder, 2 Lutherſtühle, 19 Wienerſtühle, 
1 Korbſtuhl, 5 Satz Betten, 2 Ruhebetten, 1 Entreeſpiegel, 
gleich als Kleiderſtänder, 1 mah. Wäſcheſchrank, 1 mah. Kleider⸗ 
— igrani, 1 Waſchtiſch mit Marmorplatte und Einrichtung 
zur Waſſerleitung. 

Die Beſichtigung kann am Auetionstage von 9 Uhr ab 


Danzig, den 23. Auguft lA 
die trauernde Mutter ką 
Florentine Kuntze, | 

Wittwe. 


Die Geburt eines ge- 
sunden Töchterchens zei- 
gen hocherfreut an 


Danzig, (18756 
22, August 1897. 


Hauptmann Wegener 
u. Frau geb. Stahr, 


$ 
2 
2 
a | 
2 . Für die viefen Beweiſe H 
è 
2 
$ 


berzlicher Theilnahme ſo⸗ 
wie für die überaus zahl⸗ 
reichen Blumenſpenden bei 
dem Begräbniß meines 
lieben Mannes und für die 
troſtreſche Grabrede des 
Herrn Prediger Brauſe⸗ 
wetter jage ich im Namen 
derbinterbliebenen meinen 
tiefgefühlteſten Dank. 3 


11 gebrauchter Musikaniomal 
wird zu kaufen pae Offerten 
unter Z 913 an die Exped. d. Bl. 
Alte Sophas und Betta 

gestelle werden zu faujen 

geſucht. Off. u. 2292 an die Grp, 

1 Grundſt. mit Mittelwoh in gut. 

Bauzuſt, w. b. e, Anz. v. 10000 % 

zu kauſen gej. Agenten verbeten, 


Ein Schaukaſten wird zu 
kaufen geſucht. Off. unter Z 347 
an die Expedition d. Bl. erb. 
Suche v. Selbſtkäuf. 1 Haus jed. 
Größe mit 6-12 000 4 Anz. ſof. zu 
kauf. Off. unt. 2 336 a. d. Exp. d. Bl. 


Suche ein gut verzinsliches 


$ 
; 
$ 
; 


} | 00000000000000 0900 


Bertha Gross 
Georg Salomon 


3 Franziska Götting, | Grundt zu taufen, Ofert. | futen gey, Y di 
gon fosa E] y, erto r Z 9420. | Ton Cande AA, 
Danzig, 21, Auguft 1897. $] Danzig, im August 1897. 1 EL. Grundjtiid m. Gart. Hopp. | inet, Badeeinr kl. Borg, zu kauf. 
2 


10 i A b 
Max Gutzke A gelegen, wird zu kaufen geſuch 


2 
a Gran Kathe $ 


DODODOCOOGODCI A | Ofert. unt. Z 337 Grp. d. Blatt, Baba m. Behn a ee 
M] Heute Morgen, 1 Uhr, Ein ausland. Blunt (Tiger⸗ 99 fr felt ER „ 8. Meierei 
geb. Borchert. $ be hae pac RE verſtarb nach kurzem f | fint) Männch., w. zu kauf gef, v. ofe mit Preis 1 15 800106 


Tochter Therese mit dem 
K Secretir Herrn Paul 
Y Schumilowski, Groß 
Plehnendorf, zeigen ex. 


+ 


gebenſt an 
Junkeracker, 
den 22. Auguſt 1897 


George Bremert 
und Frau. 


Krankenlager, mein lieber i 15, 1. 
Mann, titles guter Bater, FE Neuſtadt Weſtpr. poſtlag. (18728 


pe L 7 ifen ge⸗ 

E My Scan be | ; | (omtolr-Seygel ea Offer A a DA a 50 Siter 
a dd =p „ (18760 alt un arüber faufer 

fy simmermann | gee 20 Crp b. Slott CAS Behr. Engel, Milch anneng 10, 


$0000000000000000 
Feen, 
Durch die glückliche Ge⸗ 
2 burt eines kräſtigen 
È u Knaben 
wurden hocherfreut 
3 Dangig, > 2. Auguſt 1897. 
Franz Glogau 
und Frau Ciara, $ 
geb. Schlicht. 


zeigen tiefbe⸗ 


i Wilhelm WII aufe Möbel, Kleſder, Warde, 
Ä In der Nähe von Danzig heres Breitgafie 21. 
Dieſes 
4 zu kaufen gejucht. Offert. mit 
SPADŁ an Preis u. Ne: 3 Exped. 
jes in li Die 
ergeben nach kurzem ſchweren Leiden mein lieber, Mitt Nachmittag Breitgaſſe 116, parterre. wird zu kaufen geſucht. Offerten 
Sa rg Brut age wh l, a “Bante. 1 Befiantant 1572 Schank an 5 W. Tilt Drabi 15 
+ 1 A 4 u Paa Reichen: P i 
halle aus, ſtatt. gelegen, wird zum 1. October er. kr. Grundſtück mit Gari. od. Hof 
F r iedrich Weigle TROTE, gu pachten gefucht, Gefl. Offerten in der Stadt bei 2000 4 rigs 
im Alter von 65 Jahren. 
Stadt gelegen, zu kaufen geſucht. Alte Möbel und Boden: 
Bohnſackerweide, den 23, Auguſt 1897 Off, unt. 2326 an die Exp. d. Bl. rummel wird gekauft. Offert. 
ohn t et 7 i 
Emilie Weigle, geb. Schamp. 


|| Betten, Geſchirr u. Bodenrumm. BAS" Wiener Stühle, “EME 
| 2 900 Pee chüßßeld. 27, 9,1. gut erhalten, zu kaufen geſucht. 
bi een 78, Lebens⸗ oder Langfuhr wird ein kleines 
i Krug: oder Schankgrundſtück Lehm 
N A Danzig, den 22. Auguſt i Z ͥ ſD2 + + 
% j i i x Eine gut It. Trittleiter | 
Geſtern Morgen 6'/, Uhr entſchllef janft und Gott BMI Die a AA wird fojon zu Kaufen geſuch Al Eifengiefereizwedten 
5 Uhr, auf dem Bartho- | 
S e und Großvater, Bruder, Schwager und l omi Rir 0 of, Galbedt thee, | local, in free erbeten, (18429 
Onte menter Stadtgegend Danzigs] Bum fofortigen Kauf wird cin 
unter Z 316 an die Exp. d. Bl. geſucht. Off. u. 2 273 an die Ex 
. Off. u. Lp. 
i 16: . e ooo ea 
Dieſes zeigt tiefbetrübt an im Namen der Hinter⸗ undſtück mit Garten, in der 
bliebenen unter 2 3 
m 2 . 
N = grosse Reine ee wee 
lauden kauft uche eine Thüre 
Die 11 findet am e Auguſt, gebraucht, aber nor) gut He 


Conditorei R. Jahr Nachfl. 


d 2 Schaufenſter nebſt 
Vormittags Uhr, von der chenhalle des TR parte und cee un aufen 
; initati garnitur und Tiſchdecke,Jalouſi \ 
11 ier, gu tat et | Soc on eee Bees 
am zai m 


Off. u. F. F, Z. an die Erp. d. Bl. Pfefferſtadt 12, 


1 Treppe. Long Wefpr. erbeten. (18699 


Elegante wie einfache 


Trauer-Kleider 


in grosser Auswahl, [4072 


auch fur Kinder in allen Grössen, 


empfiehlt zu allerbilligsten Preisen 


Ad, Zitziaf jj 


Gr. Wollwebergasse 


Grosses Lager von Trauer-Stoffen 
und sämmtlichen modernen Besätzen. 


‘SSEL 
qosu Sansun esu 


Kani Möbel, Betten, Kleider, 
alle Waſche, Geſchirr ze. Off 
unter Man die Exp. d. Bl. (17449 


10 culmische Morgen 
Wiesenlands | 
in Obra gelegen, gut beſetz z 


adi 1 l ianet⸗ 
3 für Kühe und Pferde gecigit 
7555 P kaaa: i ift > verkaufen. Nähen 
Leitung il if Bürgerwieſen 12 bei Fr 
s l Fliege. 


Frequent. Gartenetablijjemeny 
auch z. Tanzhaus geeignet, 1010 
zu verk. Off. u. 2 263 an die Exp: 
Herrschaftl, Wohnhauf 
in Langfuhr, a Garten, e. 4 
ev. Bauplatz, ſehr reizen 
Walde undicht an der elekt. Behn 
gelegen, billig zu verkau . 
Off. unt. Z 279 an die Exp. d. 105 

j mit Land, vo 
Deli un Ernte und vollem 

{ U 

Inventar, bet 4000 % Anzah de | 
verkaufen. Off. u. 2 301 d. Bla | 
wS Schankgeschäft ue i 
ist zu verpachten Neuf: 725 | 
wasser, Sasperstr. 31, (18 j 

Ein Bierverlag er⸗ 
ift ſofort oder ſpäter zu V we 
kaufen. Off. u. Z 330 an bie BER | 
Jangfuhr, Hauptſtraße, tt 
Grundstück mit 2—3 Wohn, OF 
4 1.3 Bimm, Retenr. Garten g, 
Hof, zu verk. o. mit e. Stadtare, 
in gut. Bauzuſt. u. guter u | | 
vertauſchen. Off. u. 2 345 an Í | 


Zu verkaufen E 


Drei Pferde | 
Off.u.W 250 an die Exped. - 2 “a + 
HEBE legende o | 
und ein Hahn find zu 4. | | 


kaufen Stadtgebiet Nr. 12 I 
Reitpferd A, | 
jährig, vornehme Figur, falten, | 
frei, gefuind, ſehr gut get ore. 
truppenfromm, Trakehner tk. 


ſtamm., mil Pedigree, bill. 3u ar, | 
Off. unt. 2 280 an die Ex. 1177 . 

Eine Stute und ein So en 
4 Jahre alt, ift zu ver wahl: 
in Bröſen. W 3 | 

Schöner Pudel (Hund n zu 4 
Raſſe, Umſtände halber 1 i 
verkauf. Zoppot, Bismar mae 

Einige gut erhaltene l 
für ſchlanke Figur, ein ferner 
zollernmantel, 1. Frack, 
Claviers und Singenate 
käuflich Langfuhr, Mi (48626 
Weg Nr. 1, 1 Treppe. 


(Maculatur kaufen 
große und kleine Poſten 
B. Sprockhoff & Co., 
Heil. Geiſtgaſſe 14/15. 
PAK 
Ein nachweisbar flott= 
gehendes (18610 


hanks 


im guter Lage in Danzig 
oder deſſen nahit. Nähe, wird per 
1. October er. von älterem, 
en , verheirathetem 
irthe zu pachten oder zu kaufen 
gewünſcht. Baarvermögen 
und die Empfehlung erſter, 
großer Brauereien wie anderer 
Lieferanten iſt vorhanden. 
Agenten durchaus ver- 
keiten. Schriftliche Selbſt⸗ 
Angebote unter P an die 
0. F. Drewke'sche Brauerei. 


Kanie gestr. Kleiderschrank. 


Off. u. Z 305 an die Exped. d. Bl. 
a. Ver 8x. 
Gr. Oolonialwaarengeschait, 


in belebteſter Straße, zu vers 
pacht., Repoſit. u. Ladent. vorh. 
Mah. Pfefferſtadt Nr. 47. (18714 


Bauſtelle 


in Langfuhr, ſehr gut gelegen, 
ſofort unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Agenten 
verbeten. Näheres (18543 


A. Woick, 
Kleinhammer Weg Nr. 8. 
Beabſichtige mein kleines 


Pillen⸗Grundſtück 
in Joppol 


mit 


großem Bauplak 
unweit der See, billig bei 
ganz geringer Anzahlung zu 
verkaufen. Hypothek nur eine 
Stelle. (18635 
Cauſch auf Dauziger Haus 
nicht ausgeſchloſſen. 
Näheres Pfefferſtadt Nr. 21, 
im Reſtaurant. 
In Langfuhr gr. u. kl. Villen u. 
Wohnh., 2 Gart.⸗Reſt. m. Kegel⸗ 
bahn, u. Bauplätze, a. i. Zopp. ,a. 
d. beit. St. fern. ein. Kalkbrenn. 
i. Legan. In Danzig comp. Wohn⸗ 
u. Geſchäftshäuf., i. d. Hauptſtr., 
1700 Im beb, Pl. f. j. Br.geeign. a. 
e. gut eingef, Kohlengeſchäft ver⸗ 
käuflich durch E. Assmann, Lang⸗ 
fuhr, Mirchauer Weg 1. (18625 
Ein Grundſtück, Altſtadt ge⸗ 
legen, iſt umſtändehalber von 
ſogleich zu verkaufen. Offerten 
unter Z 285 an die Exp. d. Bl. 
Mehrere gute Krugwirth⸗ 
ſchaften ſind zu verkauf. Näh. 
Liebert, Pfefferſtadt 44, 1 Tr. v. 
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= 
— A =, 


A 
RE 
* 
= 


ortzugsh. billig zu DET calla 
Im Cee ene. ai J. H. Son sth 
Langebrücke 44, am Jo 


— er 
Bu reeller Sef Harte iow ode 


tung bei Ca und Lena fh 
y Grube 


antl her 
empfehle mich angeleg z onthe” 
ſtets eine Menge pod oa 


Vasen jede" pide 


ez IE BĄDZ IOO <= EI OJ iD DE LIZ bits et opor mm I ro 


Nr. 196. 


Ein gut erhalt. Stutzflügel 


umzugshalber bili 
gugsl billig z er⸗ 
kaufen Kumſtgaſſe ił. 3 


Bettgeftell mi 
ermatrage, oni aw 


A zu vert. Vorſt.G 
Gin jt.Graben17, 


quí erhaltener 


ee 
Küchenſchrank 
du verkaufen i rani 
Fiſchmarkt 31, 1 Treppe. 
RA Soar Plüſchſopha 
. e nd z 

A 20, 1 8 MIE 
5 5 Schſafſopha, Ath. Feder⸗ 
og. $€7 1 Kaffeebrenner zu vk. 
Geupfuhl 19, hinten, part. 


Ein polirtes 
him vlirtes Vettgeftell 
ftr a verk. Gr. domiabau 
Y 11 Treppe 
ſchran und : nuBb. 215, leider 
Riegel Wafer. Trumeau⸗ 
Scha Vaſcht. m. Marm., ſchön. 
Reiter eltgeſt m. Federmatr., 


Bei 


iich ĝu v. Hl. Geiſtg. 5 

: Hl. g. 53, p. 
Bert (eet, map. Wert, bier, 
Maeder „Waſcht., 1th. polirter 


tadeg = 
jop ettg.m Matr., 1 Plüſch⸗ 
miata bólopia,2 bé Stet 
aih. gy alB neu, 1 alte Schn. 
"su verk. Hl. Geiſtg. 69, pt. 


Aus 
Parade⸗ 
cd el 


Manten Sandgrube 29, 


Joe Bejdire, Regulator, 
E o On CH reren 
10. md. SED U. Kam. 
5. Hartl. L. Het. Sitter 225, 
Weer enieigen 12, Fr. Bark, 
ocios Portzug zu verkaufen: 
Biegestelle Verticow, Sopha, 
l Pfeiler "Betten, Sophatiſch, 
immere | 169 Wiege, Badeſtuhl 

der, Gel, Stugfliig. Menulat. 
Y Delmiihiengajje 11. 


AN Serfgebaner 


W. Sühnergafie 5, Hof 
a f ja : 
Ste deNuhren in Golo u. 
Binde M ulator, Uhren, 

e maschinen u. 


tay en je © Bin; 
Seip ich billig zu ver 


\ = ichkannengaſſe He a 
Beum a Ahrr ad, 
pie 100 „> engliiche Maidine, 
L Dan verkaufen (18674 
enfe 72, parterre. 
Reinen derts -Kauf. 
lp waage, elegant von 
9 men, Gej dergoldetem Adler 
e 
5 n 3 
OW Fiſ 2 


enen Nr. 31, im 
F Zuſehen. (18670 
dus Sb Ohathändier I 

eye tien Meinem Garten ift 


neues einipänniges 


Lerkametgeſchirr i rin: 
: en Si = 
eiti pillen, 5 Vitor 

Sen ben 8 Liter 30 > 


lig zu verkaufen. 
Ins Rog OoPpoier Fhauſſee 4, 


Saufen nir nen billig zu 
ilig er maj WT und Sophattid 
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Langfuhr, Hermannshof, Weg 6, 70 m bis elektr. Bahn, herrsch.Haus 
3 Z., viel Zub., Glasbaleon, rings Gärt., 450550 Mk. mahezZinglhöhe. 


Eine Wohnung iſt zum 1. Sept. 
Gr. Bäckergaſſe zu vermiethen. 
Jungferng. 26, 2 Zimmer, Kant, 
Küche, Trodenb., Zub., für 24 % 

Heil. Geiſtgaſſe iſt eine herrſch. 
Wohnung, 1. Etage, beſtehend 
aus 3 Zimmern, Entree, heller 
Küche, Boden und Keller per 8 
October zu vermiethen. Näh. 
Frauengaſſe 43, 1. Etage. (18726 
Untermohnung,2 St., Küche, Kell. 
an ruhige, finder! Leute zu verm. 
Zu erfragen Pfaffengaſſe 8, 2. 


Ohra, Roſengaſſe 380, 


nhof, ift eine Wohnung, 
Cabinet, Küche, Entree n. 


Montag 


9099990909909 090 


® 2 [U * 
D 
$ lin möbl, Part. Limmer 
mit fep. Ging. in der Nähe 
des Holzmarkts p. 1. Sept. 
© von einem jung. Kaufm. gef. 
© Off. u. 2. 282 an d. E. d. Bl. 
RPROĘOOPOOOPOOMOOLOOPO> 
Gut möblirtes Simmer 

und Cabinet, jeparat gelegen, zu 
miethen geſucht. Offerten unter 
2 158 an die Exped. d Blattes. 


Eine alleinſt. Frau ſucht vom 
1. September ein Cabinet. Off. 
an die Exp. d. Bl. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


10 Meter sehn guter 1 Dame, die im Gejch. ift find. bei 
e.Dame frdl. Aufn. im anſt.Hauſe. 


Offerten unter Z 341 an die Exp. 


Moblivtes Zimmer: 
zu verm. Tagnetergaſſe 13, part. 
Poggenpfuhl 71,13. möbl.Vord⸗ 
ep. Eing., v. ſogl. od. ſpät. b. zu v. 
„Heil. Geiſtgaſſe 58, I 
iſt ein möblirtes Vorderzimmer 
an 1—2 Herren zu vermiethen | 

Hirſchga fe 10, 1, links, it ein | $ 
gut möblirtes, ſeparat gelegenes 
Zimmer und Cabinet zu verm. 
eee 
1 r. Vord erzimmer, gut möbl., m. 
ſep. Eing. zu vm. Altſt. Grabens. 

Sin eleg. möbl. Simmer ijt 
von gleich zu h. Fraueng. 36, 1. 
TEN O — 
Elegant möblivt, Vorderzimmer 
nebſt Cabinet vom 1. Septbr. zu 
vermieth. Vorſt. Graben 16, 2 Tr. 
Ein möblirtes Zimmer iofort zu 
vermieth. Langgarten 12,2 Tr. r. 
Poggenpf 65 kl. Stube nebjfftoch: 
ofen an e. Perſ.f. 9,50 f. v. NENS. 
Holamartt20,3,11061.3.1.18.43.0. 


ut möbl, Vorder. 
gu um. Breitgaſſe 59, 1 Tr. 
Hundeg. 50 ein f. möbl Parterre 
Vorderz mit Cab. g.ſep. gel, zum 
1. Sept. zu urm. Nh. 2. Etg. (18748 
e gaſſe 91 ift cine eleg. [4 
möbl. Wohnung, beft, Dane — 
und eig. Entree zu verm. (18745 
Ein ff. möblirtes Bimmer, pa 
für 2 Herren mit od. ohne Ber 
zu vermiethen Breitgaſſe 62,2, 
Fra 
Mol. Z.m. Penſ.f. 404577 8.1. Spt. 
Fraueng. 4, 1, zu v. Zu erfr. 2 Tr. 

Langenmarkt Nr. Al fein mödl. 
Vorderzimmer mit Piano zum 
1. September zu vermiethen. 
Gut mábl, Vornerz, 1. Gig, jeb. 
Eing.zu v. Scheibenritterg. 8, Lad. 
Elegant möblirte Wohnung, 
wochen⸗ und tageweiſe billig gu 
vermieth, Altſt. Graben 18,2 Tr. 

2 junge Leute ſinden gutes 
Logis Langgarien 27, Th. 16. 
Logis im eig. Z.m.g. Delp. Woche 
9 A, v. fof.gu haben Laſtadie 10,2. 
„Zwei anſtändſge Junge Leute 
finden Logis gohännfsaſſe 46, 
Eingang Peterſiliengaſ 
Zwei junge Leute 
finden von gleich 
Mattenbuden 35, 2 Treppen. 
„Zwei anſtändige Junge Leute 
finden gutes Logis im Vorder⸗ 
Ein junger Mann findet q. Logis 
mit Penſion Drehergaſſe 9, part. 

Junge Leute finden Vogts im 
eigenen Zimmer Töpferg, 21,1,0. 
Ig. Leute finden anſt. Logis mit 
Bek. Schüſſeldamm 56, Th. 3, pt. 
Anſt. junge Leute finden Logis i. 
Cabinet Altſtädtiſch. Graben 35. 
Ein ordentl.junger Mann findet 
ſaußeres ruhiges Logis Lang⸗ 

Breitgaſſe 89,2, find. 1—2 anft. 
Leute fofort Logis mit Beköſtig. 


Lagerräume 


zu vermieſhen Steindamm 4/7. 


Ein großer Eckladen 
mit Keller u. Wohnung, paſſend 
zum Fleiſcherei⸗, Meierei⸗ und 
= Cigarren⸗Geſchäft, it zu vers 
miethen Johannisgasse 


Zoppot, 
Vila Danzigerſtraße 45 


ſind warme trockene Winter⸗ 
wohnungen von 3, 4 u. 8 hellen 
großen Zimmern, groß. Entree, 
geſchloſſener Veranda, 
Küche, Speiſe u. Mädchenkamm., 


git zu verkaufen 
Y. 1, parterre, 


Crokene Schlacken 


Find abzuholen (18789 
Steindamm 4 


y eleg. mit dazu 
Mel Umſtände halber j 
i i crf. Holgmartt 1. 
Ein Pfeilerſp 
Breitgaffe 42, Saal⸗Etage. 


Ufcileripiegel,Verticow, 
Hl. Geiſtg. 45, 1. 


fall neue Jenſter, 


em hoch, 92 cm breit, mit 
Jalouſie von gleich billig zu 
verkaufen Häkergaſſe Nr. 1. 

_ BET Cin Fach Fenſter und 
Hausthüre ſind billig zu ver⸗ 
kaufen Häkergaſſe Nr. 50, 
Eine gute Singer⸗Nähmaſchime, 
ganz. Schneiderhandwerkszeug 
und andere Sachen ſind billig zu 
verkauf. Oliva, Köllnerſtraße 3. 


Pferdeſtall, Garten u. ſ. w. zum 
1. October er. zu vermiethen. 
Näheres 1 Treppe, rechts. (18792 


Winter - Wohnun 


Zoppot, Wäldchenſtraße 
5 Zimmer, Küche und Zubehör, 
zum 1. Oct. möblirt oder unmöbl. 
abzugeben. Näh. daj, 2 Tr. (18786 
Poggenpfuhl 53 Wohn. v. 2 Zim. 
u. 1 Z. m. Zub. an tori. Leute z. vm. 
Zu erfr. parterre von 2—5 Uhr. 
Frauengaſſe 5 ift die 2. Etage 
von 2 Stuben, Cabinet und 
ſämmtl. Zubehör zum 1. Oet. 
zu vermiethen. 

Große Helle Wohnung, imm. 
2 Cab., Entr., Küch., Zb. f. 600 % 
zu uvm. Nh. Heil. Geiſtgaſſego, prt. 
Langfuühr, Eigenhausſtr. 18, pri, 
2 Zimmer, K, Keller, Hof u. Stall 
zum October zu vermiethen. 
Poggenpfuhl 65, gr. Stube, Cabu, 
Küche, zu 21 u. 16 zu v. NAH 3 Tr. 


Sandgrube bezw. Neusarten 


Wohnung von 4 und 6 Zimmern, 
Zubehör gu vermieth. 
Nüh.Schießſtange bb, part. (18791 
Wallplatz 13 ift die Part.⸗Wohn. 
4 Stub., Entree, Küche, Speiſek., 
Mädchenkammer, Boden, Keller⸗ 
Waſchküche und Trockenboden zu 
verm. Näheres daſelbſt 3 Trepp. 


Siliva, Köll nerſtraße 8, 1 Heine 
Stube und Kammer zu vermieth. 
Straußgaſſe 62,3, Wohn „4 Zimm. 
Entr., Küche, K., B., Mochſt., Sp., 
Badeſt., Eintr. in d. Gart., zu vm. 


Ma” Conradshammer b. Oliva, 
15 Min. vom Bahnhof, 10 Min. 
nach d. Badeort Glettkau, iſt e. 
herrſch. Wohnung, beit. g. 3 St., 
Entree, Küche, Kell., Bod. u. Gart., 
für den bill, Preis v. 165 % pro 
Anno vom 1. Oetbr. zu verm. 
Näheres im Gaſthauſe. (18764 
Schwarzes Meer 3 find herrſch. 
Wohnungen, beſt.aus 2 gr. Stub., 
2gr. Cab. n. Alfon Entr Rh RL, 
Bod., Trockenbod., Anth. a. Gart., 
m. eign. Laube z.1. Oct. z. vm. Prs. 
600 A Zu erfr. im Souterrain. 
Holzſchneidegaſſe 3, bei der 
Wiebenkaſerne, iſt verſetzungs⸗ 
halber die 1. Etage, 4 Zimmer, 
eine Dachſtube und Zubehör zu 
veriniethen, Beſichtigung Vorm. 
Näheres daſelbſt 2 Treppen. 
Als Gargonwohnung oder an 
kinderl, Einwohner, 2 Zimmer, 
Cabinet, Küche 20, per 1. October 
für 500 Langgaſſe 49 zu verm. 
Näheres von 10-1 Uhr im Laden. 
1Wohn. v. 4 Zimm, i neuen Hauſe. 
Prs. 550A, zu v. Hint. Lazarethta, 


Mänulich. 


CAE 
Ein älterer, ſolider, zuverl. 
und gewandter 859 
Commis 
findet Stellung bei 
George Gronau, 
Altſtädt. Graben 69—70, 
Tiſchlergeſelle gef. Laſtadie 22, pt. 
1 Tiſchlergeſelle, guter Bau⸗ 
arbeiter, kann in Arbeit treten 
Schidlitz Nr. 60, bei Lletsoh. 


 Tiehigerhmasehinen : 


In der Nähe der Heil. Zubehör zum 1. Oct. zu verm. 
Oliva, Soppoter Chauſſee 
Nr. 4, ift eine Wohnung von 
¿138 Zimmer und Zubehör zum 


Geiſtgaſſe wird ein 


Local geſucht, 


in dem 2 Druckmaſchinen py 
mit elektriſchem oder Gas⸗ 
fy motorbetrieb b 
FA werden können. 5 
unt. 2 258 an die Exp. d. Bl. 


1. Oct. zu verm. Beſicht. von 10-2. 


Hochherrschaftl. 


A 


in der Villa Halbe Allee Nr. 80, 
1. Etage, von 8 Zimmern, Cabinet, 
2 Kammern, Küche, Bad ꝛe., 
Garten iſt zum 1. October zu 
B. Schoenicke. 
Rammbau 25 iſt eine kl. Vorder⸗ 
wohn. f. 9 4 an 1-2 Perſ., d. den 
Tag üb. nicht zu Hauſe ſind, zum 
1. Sept. zu verm. Zu erfr. 1 T 
Breitgaſſe 65, 1 Tr., tft eine 
geräumige Wohnung für 25 % 
pro Monat zu vermiethen. 
Bequeme Wohnungen, Preis 
7,50 bis 9,00 «4, zu vermiethen 
Ohra, Mottlau 436, und Klein 
Walddorf 26, nahe der Stadt. 
Tiſchlergaſſe 48 ijt e, gr. Stube u. 
Küche für 14,50 % zu vermieth. 
Wohnung (Stube, Cab. B orte, 
Entr.u. Zub. ohne küche an eing, 
ruh. Herrſch. zu v. 3. Damm 12,1. 
Teldengaſſe 29 find kleine 
Wohnungen an anſtändige 
Leute zu vermiethen. 
Herrſch, Wohnung, 6 Zimmer, 
Entree, h. Küche, Speiſekammer, 
Mochft. Keller u. Boden zu verm. 
Näheres Fleiſchergaſſe 36, 1, l. 


(r, Wollwebergasge 2, 3, It, 


Wohnung, beit, aus 4 Zimmern 
mit Zubehör zu vermiethen. 
Näh. Langgaſſe 11,1 Tr. (12961 


4. Damm Nr. 6 ift die 1. Etg. 
von 5 Simm. p, Octbr, zu verm. 
Beſichtig, von 10—2. Näh. part. 


Büttelg.Geine Wohn. y. ZET. UN 


zu verm. Mah. part. links. (18487 


Niederſtadt, 


Nähe Thoruſcher Weg, iſt eine 
herrſch. Wohnung von Zimmern 
zum 1. Oct. zu verm. 
Grüner Weg 15, Bartels, (18484 
Mottlauerg., herrſch. Wohnung, 
3 Sim. reichl. Zub., a. Gart. z. vm. 
J. Schmidt, Fleiſcherg. 91.18472 

Oliva, am Karlsberg 10, 
iſt das Haus ſammt Garten an 
eine Familie von ſofort oder 
1. October d. J. zu verm. Näh. 
im Schweizerhaus. 

Herrſchaftl. Wohnung per 
1. October 1897 für 700 % zu 
Näheres in der Wein⸗ 
handlung von Gustav Gawandka, 
Breitgaſſe 10, Eing. Kohleng. 

Winterwohnung zu 
+ vermiethen in der 
„Villa Claudia“, Nordſtraße 27, 


Holzgaſſe, 
herrſchaftliche Wohnung 


beſtehend aus 3 Zimmern, Küche, 
Waſchküche, Hofbenutzung Boden 
zum 1. Oetober zu ge 
eres Fleiſchergaſſe 7, 
he Fleiſcherg We 


Herrſch. Wohn., 4 helle heizb. Z., 
Bale, gr. Entr., h. Küche, Speiſek., 
Bd. Kll.,Waſchk., Trckbd.,1. Oet. zu 
v. Fleiſcherg. 39. N. pt. 10-4. (18043 


welcher mit allen Syſtemen 
vollſtändig vertraut iſt, wird 
ſoſort gu engagiren geſucht. 
Paul Rudol N 


Eine geräumige, trockene 

in der Nähe des 

Häkerthors, ſucht fof. zu miethen 
Johannes Husen, 


aor 


ige Tiſchlerg 
Bauarbeit können ſich melden 
Poggenpfuhl 66, 


altere Meteolonuen, 
ed einzelne Meter 


ſtellt ſofort für Accordarbeit ein 


Schiffswerft J. W. Klawitter, 


Annahme auf der Werft 6½ 
bis 7 Uhr Abds. Meldung beim 
Betriebsingenieur. 


oder Speiſewirth⸗ 
ſchaft geeignet, zu miethen geſucht. 
ff. unter Z 314 an die Exp. d. Bl. 


1Hinterwohnung 
zum October zu miethen gejucht. 
Offerten unter Z 182. 
Ruhige kinderl. Leute ſuchen zum 
October eine Wohn. Preis 12.4 
Off. unter 2271 an die Grp. d. Bl. 


und Zubehör für 17 % zu ver⸗ 
miethen Poggenpfuhl Nr. 21. 
Zoppot, 1. Oct. 3. v. 2 Zimm., Glas⸗ 
verand ech, Kam. gr. Grt. N. Trau 
Wannack, Ecke Süd⸗u.Eiſenhdſtr. 


Herrsehaltliche Wohnung 


7 Bimmer, Küche, Boden, Keller, 
Badezimmer, Balcon, Garten, 
Trockenbod.,Waſchküch.,Trocken⸗ 
platz, eventl. Pferdeſtall, billig 
zu vermiethen. Offerten unter 
2 281 an die Expedition d. Bl. 
Eine Wohnung “SBE 
jofort zu vermiethen 
mannsgaſſe 2, 1 Treppe. 


Tobiasg.29 eine Hinterſtube, helle 
Küche an kinderloſegeute p. Mon. 
15.4, 3.1. Oet. z. um. Näh. daf. 3Tr. 
Gr. Bergg,s Zim. Kü., Mädchſt. 
3. Oct. zu verm. N. Kl. Bergg. 8,1. 
Ochſengaſſe 2, 2 Trepp, Stube, 
Cab., Küche, Boden, an anſtänd. 
kindrl. Einw. v. 1. Sept, zu vrm. 
4, Damm 3 iſt die zweite Etage, 
v. 2 gr. Zimmern, 1 Cabinet und 
Zubehör, an ruhige Bewohner 
per 1. Oetbr. für 500.4 pro anno 
incl, Waſſerzins zu vzm. Zu bej, 
von 11-12 Vorm, u. 8-6 Nahm. 

Vorſtädtiſch. Graben iſt eine 
Wohnung von 5 Zimmern 
nebſt allem Zub., vorn u. hint. 
Balcon, per 1, October zu ver. 
miethen. Näher. Langgaſſe 19. 


Zoppot, 
Wüldchenſtraße 2, 


find Winter wohnungen von 
3, 4 und 5 Zimmer nebſt allem 


und Zubehör nebſt Pferdeſtall 
und Wagenremiſe. Offerten u. 
W 298 an die Exp. d. Bl. (18507 

Junge Eheleute ſuchen eine 
Kellerwohnung, paſſend z. Rolle. 
Offert. unt. Z 274 an die Exped. 
Wohnung 2 Zimmer, Cabinet u. 
ubehör w. z. 1. Oct. z mieth. gel. 
ff. m. Prs, u. 2 306 an die Exp. 


Eine kleine Wohnung 
von Stube, Cabinet und Küche 
wird per 1. October von kinder⸗ 
loſen Leuten geſucht. Offert. mit 
Preisang. u. 4 286 an die Exp. 
Kl. Wohn., beſt. a. 2 Zim. od. 1 3. C. 
u. Zub. pr. o,. 1 Tr. i. d. Näh. d. Holz⸗ 
markts v. 1. Oct. z. mieth.geſ. Off. 
m. Pr. u. 4820 Neuſtadt Wpr. poſtl. 
1 Wohn., 2 Stub., Entr.ꝛc., Schw. 
Meer o deſſ.Nähe gel., w. z. 1. Oet. 
zu mieth. gef. Off. u. 2322 andie®. 
Eine anji. Wittwe ſucht e. Wohn. 
von Stube, Cab. u. Zub., Rechtſt. 
Off. unter Z 323 an die Exp. d. Bl. 

Anſtändiges Mädchen ſucht in 
Danzig zum September kleine 
Wohnung bis 10 A monatlich. 
Offert. bei Sakrzewski, Zoppot. 


Zimmer u. Cabinet o. 2 Zimmer 
u. Zubehör, in anſt. Haufe, 1 bis 
2 Treppen, zu miethen geſucht. 
Offerten unter Z 302 Exp. d. Bl. 
Wohnung St., Tab., Küche od. ES 
mit aofneśtiiche b. e. Schneiderin 
3.1. Oct. geſ. Off. u. 3 299 an dieꝑExp. 
Ein Beamter ſucht 3. 1. Oct. eine 
Part.⸗Wohnung v. 3-4 Zim. Off. 
mit Preisang. unt. 2924 a. d. Exp. 
Ig. Beamter w. ſ. verh. w., ſucht 
zum 1. Sept. eine Wohnung im 
Preiſe bis 20.4 Ojj. u. L 346 C. 
Kinderl. Leute ſuchen e. Wohn. auf 
der Altſt. v. Stube, Cab. ,h. Küche. 
Pr. 18-20. Off. u. 2 382 an d. Exp. 
Tart. od.Kellerwonn, zürolle 
wird v. pünktl. Miethez. z. 1. Oct. 
zu mieth.geſ. Off. u. 2 334 an d. Exp. 
Stube, Cabinet, Zubehör, Altlt., 
Preis 20—22.4,3u mieth.geſucht. 
Off. u. 2 352 an die Exp. d. Bl. 
Suche 1. Sept. einf. Wohn. ohne 
Mobiliar im Pr. v. 9— 12% Off. 
11.2 325 an die Exp. d. Bl. [18782 


Kl. Wohn. od.eembl. 3.1 Tr. 3.1.9. 
f. 80 A gej. Off. u. Z 342 a. d. Exp. 


Sofort 


Wohnung von 3—4 Zimmern u. 
Zubehör geſucht. Offerten mit 
Preisangabe u.2 362 an die Exp. 


Gesuche 


Eine anſt. Fran wünſcht ein kl. 
Stübchen oder Cabinet zu mieth. 
Offert. unter 2272 an die Exped. 
Tanjt, Fräulein ſucht ein Stübch. 
oder Cabinet im anſtänd. H 
Off. unter Z 287 an die Exp. d. Bl. 
fl. Simmer werden in einem 
feinen Haufe z. Oct. zu miethen 
geſucht. Off. u. 2 818 an die Exp. 
Eine möbl. Parterrewohn. mit 
voller Penſion wird für 45 mtl. 
geſucht. Off. u. Z 297 an die Exp. 
Ein anfländiger junger Mann 
ſucht Logis m. Bek. a. Niederſt. 
oder deren Nähe. Offerten mit 
Preisangabe unter 2 317 an die 
„Expedition dieſes Blattes erbet. 


T 
Eine anſtändige Kellnerin ſucht 
1. Sept. ein möblirtes, ſeparates 
Zimmer, Preis 18—20.% monatl. 
Off. u. 2 315 an die Exp. d. Bl. 
Suche in Obra eine Vorderſtube 
zum Geſchäft paſſend. Näheres 
Obra Niederfeld 297 b. Uhrmach. 


Schidlitz od. Emaus. 


Jung Lehrer ſucht möbl. Zimmer 
enfion z. 1. Oet. Off. mit 
Preis u. Z 329 an d. Exp. d. Bl. 

Geſucht möbl. Zimmer mit 
Küche, evtl. auch außerhalb. Off. 
u. 8 R 37 hauptpoſtlag. erbeten. 

Militär judt Zimmer ohne 
Penſion, Sandgrube od. Schw. 
eer, Preis mit Kaffee 15 % 
Off. u. 2 348 an die Exp. d. Bl. 


Eiſendreher 


bei gutem Verdien 


H. Kriesel, Jirſchau. 
Reiſender geſucht 


von größerer, leiſtüngsfähiger 


Cigarreufabrik 


für eingeführte Touren. Reflece 
tirt wird auf einen ſchneidigen 
jüngeren Herrn (etwa Mitte 
der zwanzig), welcher in der 
Cigarren⸗, Colonial- oder Pros 
ducten⸗Branche 
Poſen und Preußen mit Erfolg 
gereiſt hat. Offerten mit Zeug⸗ 
und Gehalts⸗ 
anſprüchen unter F 389 an 


furt a./M. erbeten. 


Tischler , 
Langfuhr, Johannisthal Nr. 6. 


Ein Arbeiter für einige Tage 
zum leichten Holzhauen kann ſich 
melden Gr. Wollwebergaſſe 22. 


3 Schuhmach. ſehr geübte Dame 
andarb., ſucht bei höchſt. Lohn 
u, gleichmäß. Beſchäft. Pr. Kaiser. 
Schneidergefw.gef Holzgaſſcs⸗s. 
Einen tüchtigen Barbiergehilfen 


G. Heinrich, Fiſchmarkt Nr. 43. 
um ſofortigen Antritt 
(18736 


Lagerverwalter und 
Expedient 


den Speicher 
Offerton mit Gehaltsanſprüchen 
Abſchriften unter 
e Exp. Dib, Blatt. 


Seltulumacior aul Reparatur 
kann ſich melden Röpergaſſe 4,1, 
Schneidergeselle 
ſich Faulengaſſe 6, 2 Treppen, 
üngerer, orbentlicher 
Arbeiter mit guten Atteſten 
findet dauernd Stellung in der 
Apotheke Breitgaſſe 97. 
Schühmachergeſ anf gen. Perren⸗ 
rauj. Waſſ. 2, 1. 
Ein tüchtiger $ 
(Neubau) fon ein el 
VW. Schulze, Scheibenritterg, 2. 
Suche für meine 
zum 15. Sept. einen ordentlichen, 


Hausdiener. 


Meldungen von 1—3Uhr Nachm. 


NAM 


Tüchtige Vertreter 
und Acquiſiteure 


gegen hohe Proviſionen von 
coneurrenzfähig. Geſellſchaft 


m Möbel⸗Auf⸗ 


Für meine beiden E 0 
19 und 15 Jahre alt, ſuche per | R 


In feiner Hüuslichkeit ift zum 
1. September ein 8 
frei mit febr guter Penſion. 
Offerten unter 18609 an die 
Expedition 613, Blatt, 

undegaſſe 48, Saal-Etg,, mobi, 
immer, a. mit Clavierbenutzg., 
zum 1, Septbr. 3. verm. (18672 
Gut möbl. Simmer jind mit vorz. 
Beköſtigung für 50-60.4 gu verm. 
Töpfergaſſe 12, 1 Treppe. (18698 
bis 2 freundliche 
ſchön möblirte 
Zimmer in geſunder Lage ſofort 
Offerten unter 
Langfuhr 63, 2, Stage, ein am 
Markt geleg, möbl.Vorderzimm, 
mit fep. Eingang fof. oder ſpäter 
zu verm. Zu beſehen bis 3 Uhr. 
En gut möblirtes Simmer nebſt 
Cabinet an 1—2 Herren gu vers 
miethen Breitgaſſe 121, 2 Tr. 
1 möbl. Zimmer i 
Frauengaſſe 20, 2 Tr. 
Gut möblirte 
mit vorzüglich, Beköſtigung pro 
Monat für 60 u. 50 % zu verm. 
Jopengaſſe 24, 2 Treppen. 
Hundeg. 96, möbl. Zimmer mit 
a. ohne Benj. fof. od, (pół. zu vm. 
Heil. Geiſtgaſſe 45, 1 Tr. 
fein möbl, Vorderzimmer an 
1—2 Herren zu vermiethen. 
Ein leeres Zimmer u. Cabinet 
ohne Küche ſof zu om, 2. Dammßp, 
Eingang Breitgaſſe, Bäckerei. 
Gr. erggaſſec, pt., ein möblixtes 
Zimm. (ſep. Eg.) mit Pn 
zu vm. Zu erfr. b. E, Fu 
7——rðjr̃¶ꝗ ˙OÜ¹ͤä ———ĩÄ— 
Poggenpfühl 30, 2 Tr gut móól. 
Zimmer und Cab. ſofort zu vrm. 
2 gut möbl. Wohn. a. W. Burj. 
zu vermieth. Langgarten 34, 1, 
[ eg 12a, p. rechts el. 
möbl. Zimmer, ep. an anſt. Herrn 
o. Dame gleich o. ſpäter zu verm. 
(CEJ chmiedegalfe 9, 1, tren 
gut möblirtes Vorderzimmer 
zu vezmiethen. 
Fleiſchergaſſe 8, I, ift eln fein 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
$ Pfefferſtadt 19, part, eleg, möbl. 

j | Borderz. nebit Cab. z. 1. Spt. z. vm. 
r., gut möbl. Bimm. 
u. Cab., ſep.Eing. v. gleich zu vrm. 
Laſtadie 6, 1,mdbl. Wohn. ‚Schlaf: 

„Wohnzim., eig. Entr.,ſof. zu vm. 
Jopengaſſe 62, 4 Treppe, iſt ein 
freund l. Vorderzimmer oh, Küche 
für 12 4 monatl. an eine ruhige 
Bewohnerin v. October zu verm. 


Off. m. Preisang. u. Z 308 Exp. 
ae ſucht in gebildeter 


ruhige Penſion, 
Zimmer mit eigenem Eingang 
(epentl. Hinterzimmer). Offert. 
mit Preisangabe unter Z 309 
an die Expedition dieſes Blattes. 
ſucht Penſion 
Off. ei Preis an 
Frau Rybitaki, Kl. Katz, Kr. Neuſt. 
Suche für einen jährig. Knaben 
eine Penſton bei anftänd. Leuten. 
Offert. unter Z 291 an die Exp. 
ame, wetagsüb im Geſchäft 
ſucht eine gute u. billige Penſion 
in einem nut anft.Hauje. Off. mit 
Preis unter Z 350 an die Exp. 
Tat. Dame ſucht 1. Sept. in anit. 


Haufe Benj. F.30.4 monatl., nicht 
über 2Tr. Offertenu. 2 335 Exped. 


Div. Vermiethungen: 


Grosses Lade cal 


in guter Geſchäftsgegend, mit e. 
daran grenzend. Comtoir eventl. 
Geſchäftszimmer zum 1. Det, zu 
verm. All. Näh. 1. Damm 21, 1. 
Ein Laden, in frequent. Straße, 
z. verm. N. Pfefferſtadt 47. (18715 
gr. Pferdeſtälle mit Zubehör, 
auch z. Werkſt. oder Lagerraum 
paſſend, per 1. October zu verm. 
: | Kaſſubiſch. Markt 1, Lad. (18642 
Frauengaſſe 43 iff ein leeres 
zart.⸗Vorderzimmer n. Keller, 
isher als Comtoir benutzt, zu 
vermieth, Zu erfragen 1. Etage. 


Waſſerleitung im Hauſe, elektr. 
per jofort oder 
1, October zu vermiethen. 
Schmiedeg. 16, 1, Etg., Bod., K., 
zu verm. Pr. 700.4 Nib. 3 Tr. 
Stiftsgaſſe 7, 1 Tr., ift 1 Whn. v. 
2 Zimm., Entree, Küche, Speiſe⸗ 
kamm. nebſt Zub., Eintr. in den 
Garten u. Veranda v. 1. Oct. er. 
ab für jährl. 300 % zu vermieth. 
Zu erfragen daſelbſt parterre. 
Petershagen h. d. Kirche iſt eine 
Oberwohnung, beft, aus Stube, 
heller Küche, Bod., für monatlich 
12.4. zum 1. Sept. an kinderloſe 
Leute zu vermieth. Zu erfragen 
Petershg., Breiteqatied, Krüger. 
Kaſſubiſcher Markt 1 
ift die 2. Etage von 2 gr. Zimmer, 
Cabinet, heller Küche, heizbarer 
Mädchenſtube, Keller, gemeinſch. 
Trockenbod. zum 1. Oct. zu vrm. 
Schäferei, Nähe Langgart., frdl. 
berri. Whn., 1. Ct. gr. Z., h. Kch., 
Mädchenk., Nebenräume, v. Oct. 
zu drm. Näh. Gr, Krämerg. 5, 1. 
raueng. e. fröl. herrſch. Wohn., 
Bim., 1 gr. Cab., Entr., 
helle Küche, Mädchenſt. u. Nebenr. 
Oet. zu vm. Näh. Gr. Krämerg. 5,1. 
Tobiasgaſſe 28 eine kleine 
freundl. Wohnung nebſt Zubeh. 
zum 1. Oct. zu verm. Näh. part. 


Zwei Wohnungen 


mit Gartenland vom 1. October 
ab zu vermiethen. m: 


Pommerſche Str, 6,1. Etage von 
4 bis 5 Zimmern per Oetbr. zu 
Näher. im Laden. 


4. Damm 1 


e per October zu 
äh. part. (16890 


Hilehkannongasse 27 


ift die 4, Etage, 7 Fenſter 
Front, 5 Zimmer u. Zubehör, 
per 1. October für .4 600 pro 
Jahr zu vermiethen. Beſichti⸗ 
gung von 11-5 Uhr. Näheres bei 


R. Deutschendorf, 


Herrſchaftl. 


non 3 Zimmern, 


Thornſcher Weg Nr. 
hochparterre, 
Abegggaſſe 1, 


e 1. Etage von October 


Langfuhr,, Leegſtrieß Labes⸗ 
weg 1, find z. 1. Oct, Wohnungen 
beft, aus Stube, Cab., Sch. zu um. 


Tanggarten 28, 
waffe Salgo und 
i e Wa un 

e Holzſtall, 400 % 


ferdeſtall [ue 
für 2 Pferde, Kutſcherſtube mit | 
Küche, 300 «4, pro anno. Nähere | go 
Auskunft erth. Frau Dr. Leitzen da 


zu verm. Näh. kannengaſſe Nr. 9 iſt das 


Ladenlocal, 


in welchem Jahre lang eine 
Steinmetzerei betrieben it, per 
< 1898 zu vermiethen. 
Näheres in unſerem Comtoir 
Degner & Ilgner. 
Jangführ, Haupfitr,, ift I großer 
Hof, viel Stallungen, Ggkeler 
und 1-2 kleine Wohn. zum 1. Oct, 
zu orm. Mah. Heiligenbrunn 25, 
Zzuſammenh., hohe, Helle, große 
Kellerräume mit Feuerungs⸗ 
anlage, Waſſerleitung u. Canaliſ. 
als Werkſtatt, Lagerr. u. dergl. ſof. 
od. ſp. z. vm. Pfefferſtadt 50, Tr. 


Off. unt. S. 62198 b an Haasen- - 
stein u. Vogler A. G. in Danzig, 


Tiiehtige Sehlossergesellen 
linden Beschäftigung 


G. Stein, Fleiſchergaſſe 80. 


Schuhmch.geſ.Petersh. h. 5. 


Haus diener und Kurſcher a. aul 
Wochl. zahlr. geſ. 1. Damm 11. 


Schneider 7 Hen geſucht 


Herrschaftliche yA 
Wohnung 
E von großen Zimmern mit; 
reichlichem Zubehör zum 
i ie October gu vermiethen, 
| Herm. Knochenhauer, 
Shwan: Apotheke, 


Thornſcher Weg Nr. 11. 


Schmiedegaſſe Nr. 7 
tl. Wohnung, 4 Bimm., f E 

15 Keller Boden zu 
Näh. daſelbſt 3 Tr. 
Zangfuhr, Mirch. Promenaden⸗ 
ee l, find 2.3 Zim, h. Küche, 
Veranda, Cloſet 2c. zu vermieth. 


Schloſſergeſellen finden dau⸗ 
ernde Beſchäftigung b. Brunnen⸗ 
meiſter Besch, Weidengaſſe 4/15. 

Einen Barbiergehilfen 
ſucht W. Smurawski, Setter: 
hagergaſſe Nr. 14. 


Ein ordentl. Bierfahter 
kann jof, eintret. Hundegaſſe 32. 
Suche für dauernde 5 
bei gutem Verdienſt 3 bis 
erfahrene (18750 


Kupferſchmiede, 


ſelbſtſtändige Arbeiter. Antritt 
ſogleich oder im October. Ver⸗ 
heirathete bevorzugt. 3 
L. Dost, Ingenieur, 
Königsberg i. Pr. 


—BL—U d ́ ba ee A AA AAA A AAA eet 
Ein nüchterner, mit guten 
Zeugniſſen verſehener Arbeiter 
wird für eine Weinhandlung 
geſucht. Offerten unter 2 344 
in der Expedition einzureichen. 
Für Hauſirer oder geeignete 
Perſonen hoher Verdienſt. 
G. Auderieih, 
Hannover. 


gung Schmiedegaſſe 23, Hof. 


Sube jüng. Hausdieuer, 


emer darunter, der mit Pferden 


umzugehen verſteht, für ein 
Privathaus. 

Hardegen Nachfig., 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 
Einen tüchtigen 
zuverlässigen Arbeiter 
ſuche ich für mein Biergeſchüft 
Carl Jeske, Langen Markt Nr. 8, 

1 zuverl. Tiſchlergefelle findet 
dauernde Beſch. Altſt. Graben35. 

Ein Schloſſergeſelle 

kann ſich melden bei Schultz, 
Paradiesgaſſe Nr. 14. 

Malergehilfen und Anſtreicher 
und ein Laufburſche können ſich 
melden Schüſſeldamm Nr. 13. 


Schneidergeſelle auf Tag ge⸗ 
ſucht Fleiſchergaſſe 15, 2 Tr. 
Meas WANS A ZANA 


+f und 
Malergehilfen aru ser 
ſtellt ein Eugen Gelsz, A lt. Roß 2. 

Malergehilfenſtellt ein Felix 
Sommer, Tobiasgaſſe Nr. 15. 


Geprüfter 


Keſſelheizer 


ſoſort geſucht im 


Intelligenz⸗Comtoir 
Jopengaſſe 8. 

eſucht 2 tücht. Zimmerleute und 
SRammarbeiter geg. guten Lohn 
Mag. Gaſthaus Legan, Schellmühl 

Ein ordentlicher Laufburſche 
wird geſucht Langgaſſe Nr. 15. 
Ein Laufbursche fant ſich 
melden in der Schriftgießerei 
J. G. Francke lchf., Ketterhagrg. 4. 


Ein Arbeitsburſche 


kann ſich melden Langgaſſe 40. 


Comtoirburſche 
nicht unter 17 Jahren kann ſich 
melden Dienst., d. 24. d. M. Vorm. 
zw. 12—1 Uhr. Vorſt. Grab. 49, 1. 
Ein ordentlicher Laufburſche 

kann ſich melden bei 
G. B. RungNachfolger. 
Ein Laufburſche kann ſich melden 
Johannisg.24,1,J. Müller, Maler. 


Ordentlicher Laufburſche 
geſucht M. Arndtæ do. Langenm.32. 
Für meine Kornwerferei wird 


Wir ſuchen für unſer 


Tuchwaaren⸗Haus 


einen (18742 


Lauf burſchen 


aus achtbarer Familie. Selbſt⸗ 
geſchriebene Offerten unter 
2 328 an die Exp. d. Bl. einzur. 
Ein Laufburſche melde 
ſich bei hohem Lohn Johannis⸗ 
kirchhof 3, 2, P. Schwarz, Maler. 
in kräftiger Arbeitsburſche über 
17 Jahre, mit Zeugn., melde fih 
(irs Biergeſch. Brodbänkeng. 6. 


Laufburſche 
ſofort geſucht Breitgaſſe 119. 
Ein Lanfburfche IE 
kann ſich melden Baumgartſche⸗ 
gaſſe 29, im Laden. (18767 
Ein Nrbeitsburſche beim Töpfer 
melde ſich Tiſchlergaſſe Nr. 8. 

Ein Sohn anſtändiger Eltern, 
der Luſt hat die FJein⸗Bäckerei 
zu erlernen, melde ſich Lang- 
fuhr, Hauptſtraße 72. (18652 

Schreiberlehrling 
ſucht een Rothenberg, 
Hundegaſſe 43. 


Lehrling 


aus gut. Familie, mit wenigſtens 
Tertianer⸗Zeugniß, ſuche ich per 
October für meine 


(18752 


1 GCifdleraefelle s. et 


Ein Laufburſche b. Maler wird 


geſucht EugenGelsz, Alt. Roß, pt. 


Weiblich. 
Amme 


per ſofort geſucht. Meldungen 
unter 2 276 an die Exp. d. Bl. 


Fine kräftige Amme wird ges, 


Näheres Korkenmachergaſſe 3. 
Mädchen f. Alles, Köchinnen zc., 
können ſich zahlr. m. Tägl. Bern. 

B. Rieser, Breitgaſſe 27, 

Ein álteres Mädchen 
kann fic) für einen leichten Dienſt 
melden Pfefferstadt No. 67. 
Ein junges Laufmäden jucht ſo⸗ 
fort B. Rieger, Breitgaſſe Nr. 27. 

ii Hitan find. dauernd. 
Leute Pierina 
Langgarten 85, Plätterei. 

Ein anständiges junges 
Mädchen, am liebſten von 
außerhalb, wird per ſofort fürs 
Buffet geſucht Frauengaſſe 28. 
Ord. erf Mädch., w. koch u. W.beſ. 
t w. f. 1 P. ält. Herrſch. oh. K. v. ſof. 
n. Schöneck gej. 10.4 Geh. mon. 
Off. unter & 21.8 an die Exp. d. Bl. 

Eine ordentliche Aufwärterin 
wird geſucht Fleiſchergaſſe St, 
1 Treppe, nach hinten. 

Ein junges ord. Mädchen für 
den Nachmittag zu einem Kinde 
ſof. aei. Grabeng. 1,1. Eing. 3, Y. 
Ein Mädchen von 13-14 Jahren 
für den Nachmitt. wird verlangt 
Büttelgaſſe 6, 3 Treppen, links. 
Lanſehnl.j. Moch. für! Schaubude 
z. leicht. Beſchäft gef. Hl. Geiſtg. 27. 
1 ehrliche ſaubere Aufwärterin 
für die Morgenſtunden melde 
ſich Sandgrube Nr. 22, Meierei. 

Eine ſaub. Aufwärterin melde 
ſich Langgarten Nr. 28, Hof. 
Eine ord, ſaub. Frau od. Mädchen 
melde ſich per 1. September als 
Aufwärterin Mattenbuden 33. 

Nähterin, auf Paletots geübt, 
geſ. Johannisgaſſe 21, Hof 1 Tr. 

h li i Zu ſofort u. 2. October 
Berlin. fache tägl. Bei höchstem 
Lohn u. fr. R. Mädchen f. Berlin 
u. a. Städte, für Danzig f. a. St. 
zahlr. Köchin, Stuben⸗Haus⸗ u. 
Kinderm., Kinderfr. 1. Damm 11. 
Aufwärt. gej. Scheibenritterg. 6. 


Kellueriunen und 
Buffetfräulein 


für Danzig und außerhalb 
(bejjere Stellen) täglich geſucht 
Kl. Krämergaſſe 4. Plath. 
Eine Waſchfrau kann ſich 
melden Am Stein Nr. 7. 
Saubere Aufwärterin 
für den Nachmittag bei hohem 
Lohn geſucht Grüner Weg 2, 1. 
Eine geübte Taillenarbeiterin, 
aber nur ſolche, kann ſich melden 
Röpergaſſe Nr. 13, 3 Treppen. 
Ein anſt. Mädchen zum Aufw. 
kann fic) meld. Hundegaſſe 70, pt. 
Erfahr. Landwirth.,e. Kochmamſ., 
gewandte Stubenmädchen und 
Nather. für Güter, Köchinnen für 
Berlin, Petersburg, Warſchau, 
bei hoh. Lohn, tücht. Hausmädch. 
v. Sept. u. Oct. für Danzig und 
Umg.geſ.J. Dann Nehi. Jopeng.58 
Gute Aufwärterinnen ſ. Bureau 
Frauenwohl, Gr. Gerbergaſſe 6. 
1 ordtl. Aufwärterin kann fidh 
meld. Heil. Geiſtgaſſe 10, im Lad. 


y? 92 1 a U O 
Bine tüchi, Garfenarbeiterin 
fann fic) meld. II. Neugarten668, 
Otto F. Bauer. 

Von jojort oder ſpäter wird 
für ein kleines Gut in der 
Nähe Danzigs für ca. 8 Tage 
zur Vertretung der Wirthin 
eine zuverläſſige Perfönlichkeit 
mit guten Empfehlungen geſucht. 
Off. u. 18753 an die Exp. d. Bl. 
1Mädchen a. Herrenarbeit geübt, 
k. ſich meld. Breitgaſſe 83, 3 Tr. 


JEŻ She Pek ts 


Kindergärtnerin II. u. III 
Cl., Köchinnen, Stuben⸗ u. 
[Kindermädch. u. Mädch. 
für Alles werden unent⸗ 
geltlich Stellen nuchge- & 


43] 
20 


E 


Verein Mädchenwohl, & 
Jopengaſſe 9, hochpart 


Suche Kinderfräulein 
u. Erzieherin für Marian, 
die etwas ſchneidern können, ſo⸗ 
wie Verkäuferin für Con⸗ 
ditorei mit nur guten Beng- 
niſſen. 


Hardegen Nachflg., 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 


S (l Land- u. Hotelwirth., 
Uche Stützen, die ſchneidern 
fönn., Ladenmädchen für Wurſt⸗, 
Material⸗ und Schankgeſchäfte, 
Büffetfräul., Köchinnen u. Dienſt⸗ 
mädchen aller Art bei hohem 
Lohn und Wochgeld für Danzig 


und Berlin, ſowie Kinderfrauen, 


Waſch⸗ und Scheuermädchen. 
E. Zebrowski, 


Ziegengasse Nr. I. 
Kindergärtnerinnen, 1, u. 2. CL, 
mit vorzüglich, Zeugn.,einpfiehlt 
J. Dann Nachfl, Jopengaſſe 58. 
Aufw Mädch. gejucht Neugarten 
Nr. 22b,an der Promenade, part. 


wieſen, v. 10-1 u. 46Uhr im T 


e 
Drogerie. Wa 
TAKI 7 hen Rabatt den Verkauf v 
Paul Schilling; | reckon agewogenem Thee der Firma 
Langfuhr. 18738 E. Brandsma, Amsterdam zu überneh- 


men geneigt sind, werden gebeten, sich an 
die Filiale für Deutschland: E. Brandsma, 


Ein Lehel. f. Barbier⸗u. Friſeurg. 
Köln a. Bh. wenden zu wollen. 


kann fof. eintr. Altſt. Graben 74. 


Montag 
Suche 


ein Wirthſchaftsfräulein, das 
perfect in der feinen Küche er⸗ 
fahren iſt, u. herrſchaftl. Köchinn., 
d. perfect kochen können, einfache 
Köchinnen, Hausmädch., Stuben- 
mädchen für Danzig und gräfliche 
Güter, Kinderfrauen u. Kinder⸗ 
mädchen, ein herrſchaftl. Diener, 
der beim Militär geweſen iſt, 
mit nur guten Zeugniſſen. 


. Bau, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 36. 
Sofort geſucht alleinſtehende 
jüngere Kochfrau 
für einige Zeit nach Villa 
Ludolphine bei Oliva. 
F. Mädchen welche b. f. Damen 
ſchneiderei gründl.erl. woll, mög. 


ſich m. Johannisgaſſe 69, 1 Tr. 


Mädchen in Herrenjaquets getibt 
f. d. Beſch. Burggrafenſtr. 12, 1, r. 
Aufwärterin geſ.Hirſchgaſſe 7,2. 
Ein Mädchen, in Herren⸗ 
jaquets geübt, kann ſich melden 
Goldſchmiedegaſſe 14,3 Treppen. 


5 
Suche 
ſelbſtſtändigeKöchinnen, Stuben⸗ 
mädchen, Hausmädchen, Mädchen 
für Alles, für nur feine Häuſer 
H. Nitsch, Niederſt., Allmodeng.6. 

Ein junges Mädchen, d. auch 
leſen kann, zum Aufwarten 
geſucht Heumarkt 7, 2 Tr. 
Junge Mädchen zur Erlernung 
der Damenſchneiderei könn. ſich 
meld. Fleiſchergaſſe 74,1. (18765 

Eingesegnetes Mädchen 
(Beamtentochter bevorzugt, zu 
2½ jähr. Kinde für den ganzen 
Tag geſucht. eee zwiſchen 
12 u. 1 Weidengaſſe 51,2. (18766 

Mädchen können ſich täglich 
melden und erhalten gute Stellen 
als Köchinnen, Stubenmädchen, 
Hausmädchen, Ladenmädchen, 
ſowie in jeder Branche in 
Danzig, Berlin und Zoppot. 


A. Schwarz, Peterſiliengaſſe 7. 
Mädchen, in Herrenarbeit geübt, 
kann ſich bei hohem Lohn melden 
Tobiasgaſſe Nr. 15, 2 Treppen. 


im bevorstehenden grossen 
hesindewechsel 


bringe ich den geehrten Herr⸗ 

ſchaften von Niederſtadt und 

Umgegend mein Bureau in 

freundliche Erinnerung. 
Hochachtungsvoll 

H. Nitsch, Allmodengaſſe 6. 


Männlich. 


7ͤ ³˙ AAA ↄðâ d ³ A APO 
Ein penſionirter Beamter ſucht 
Beſchüftigung für den Bor- 
mittag. Offerten unter 2 269 
an die Expedition dss. Bl. erb. 
o> 9 271 
Ein Militär, 
im Schreiben u. Zeichnen geübt, 
der längere Zeit bei einem Land⸗ 
meſſer gearbeitet, bittet während 
jeiner reichlichen freien Zeit um 
Beſchäftigung als Zeichner oder 
Schreiber. Off. u. £ 214 an d. Exp. 
Aelterer Buchhalter 
übernimmt größ., ſowie kleinere 
Arbeiten. Offerten unter 2 294 
an die Expedition dieſes Blattes. 
Ein nücht. zuverl. Arbeiter bittet 
um dauernde Arbeit. Zu erfrag. 
Große Nonnengaſſe Nr. 5, 1 Tr. 


4 mit guten langj. 
Arlt, Mann Zeugniſſen iuchź 
Stell. als Rutier od. ähnl. Beſch. 
Off. u. Z 296 an die Exp. d. Bl. 

20 Mark Dem, der einem 
Materialiſten eine Stelle beſ. 
Offerten unter Z 300 an die Exp. 
Ein ordtlich. Arbeiter bittet um 
dauernde uleichte Beſchäftigung. 
Zu erfrag. Mauergang 1, part. 
AAA x x x x ii 


Weiblich. 
Landmädchen, 


Köchinnen, Stuben⸗ und Kinder⸗ 
mädchen mit guten Zeugn. zum 
1. October empfiehlt Frau 
A. Böhring in Zoppot, 
Pommerſcheſtraße 8. [18711 
Eine anſt. Frau bittet noch einige 
age in der Woche mit Nähen 
beich.zu w. Sandgr.,Welleng. 1, p. 


Hay S 
Junge Dame wünſcht d. Damen- 


ſchneider. fow. Zuſchneid. grdl. zu 
gn erlern. Off. u. 2310 an dieGrp. 
1 Frau bitter um Beschäftigung 
zum Waſchen und Reinmachen 
Plerdetränke Nr. 12, 1 Treppe. 
Gin ordentliches Mädchen bitter 
um eine Stelle zur Aushilfe 
Stützengaſſe 7, 2 Trepp. rechts. 
Eine geſunde Amme bittet um 
eine Stelle. Zu erfrag. Ziganken⸗ 
bergerjeld Nr. 9, bei Langfuhr. 
1 Wäſch.,die im Fr.tuod.u.bleicht 
bittet um Stück⸗u. Monatswäſche. 
Off. unter 2295 an die Exp. d. Bl. 
Ein älters Frl., w. viele Jahre e. 
Herrn auf dem Lande ſelbſtſt. d. 
Wirthſchaft geführt u. gute Zeugn. 
hat, möchte in Danzig oder Um⸗ 
gegend ähnlich. Stelle annehmen. 
Offerten unter 2 278 an die Exp. 
Perfecte Damenſchneiderin 
empfiehlt ſich Zoppot, Eiſen⸗ 
hardtſtraße Nr. 122 
1 ältere Frau ſucht eine Stellung 
zum Waſchen und Reinmachen 
Jungferng, 27, nach hint. Gang !. 
ine junge Frau bittet um 
E eine Waſch⸗ und Rein⸗ 
macheſtelle Heiligenbrunn 13. 
. m:öu . ]˙˙̃ꝛ DH 
Tagerijt der Colonialw.-B., 237. 
alt, ſucht Stell. als Comtoriſt od. 
Lageriſt. Off. unt. 2 289 an d. Exp. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Eine ordentliche Auf- 
wärterin iſt zu erfragen Große 
Gaſſe Nr. 6 a, parterre, links. 

Ein ordentliches Mädchen 
bittet um eine Aufwarteſtelle 
Johannisgaſſe 10, 2 Treppen. 

Ein anſtändiger ordentlicher 
Lautbursche ſucht Stellung 
Langgarten 85, Hof, letzte Th. 
Schneiderin, chice Arb. wünſcht n. 
e. Kund. i. H. Röperg. 20,3. Formell 


SZ 


Eine geübte Schneiderin, 
welche einige Jahre in den 
erft. hieſ. Confectionsgeſch. py 
gearb.ſucht in e. fold. Geſch. A 
a. als Stütze d. Directrice fa 
von gleich od. ſpäter Stell. 


z 


Exped. dieſ. Blattes exbet 
Auf. 
t 


mit gut. Zeugn. ſucht Stellung im 
Bäckerladen oder ähnl. Branche. 
Zu erfr. Kaſſub. Markt 8, 1 Tr. 
„5•„Lw— ! . 


Eine Dame, 


in Buchführung erfahren, mit 
landwirthſchaftlichen Verhält⸗ 
niſſen, beſond. Parzellirungs⸗ 
ſachen vertraut, befähigt engl., 
franz. und italieniſche Corre⸗ 
ſpondenz zu führen, wünſcht 
Beſchäftigung als Corres 
ſpondentin für ein 
Handels ⸗ Haus, eine 
Zeitung ꝛc. Vorzügliche 
Referenzen. Off. unt. 18 785 
an die Exped. d. Blatt. (18785 


Zum gr. Geſindewechſel 


empfehle Köchinnen, Stuben- 
Haus⸗ und Kindermädchen mit 
nur guten Zeugn. C. Bornowski, 
Eine junge Frau bittet um eine 
Stelle zum Waſchen und Rein⸗ 
machen Dreherg. 22, im Laden. 
Eine ordentl. Frau bittet um Be⸗ 
ſchäftigung im Waſchen u. Rein⸗ 
machen Jungferngaſſe 29,1. Th. r. 
Tord. Mädch. |. Stelle z. Flaſchen⸗ 
ſpülen. Zu erfr. Röpergaſſe 9, 3. 


22ͤ ͤ Ba Ei AA E 
f + Buffetfränlein, 
Empfehle: jüngere auch in 
gejegten Jahren mit vorzüg⸗ 
lichen Zeugniſſen ſowie anſtänd. 
Schänkerinnen auch für außerh. 
Mick, Heilige Geiſtgaſſe 27. 
Ein Mädchen bittet um 
eine Aufwarteſtelle Reiter⸗ 
gaffe Nr. 6, Thüre 4. 


junges Mü 


Höchſten Zinsfuß bei abſoluter 
Sicherheit erreicht man d. Leib⸗ 
renten⸗Verſich. Aust. koſtenfrei. 
Bureau d Frdr.⸗Wilh.⸗Geſellſch. 
Danzig, Vorſt. Grab. 49. (17484 


5-6000 % zur 1. Stelle auf zwei 


in Schidlitz an der Hauptftraße 

geleg. Grundſtücke geſucht. Off. 

Unter 2 178 an die Exp. d. Bl. 
Zur Gründung eines 


Caxameter⸗Proſchken⸗ 
Anternehmens 


werden capitalkräftige (18618 


Theilhaber 


geſucht. Fachleute nicht er⸗ 
forderlich. Betrieb durchaus 
rentabel. Vorarbeiten im Gange. 
Reflectirende wollen ihre Off. 
unter 18618 in der Expedition 
dieſes Blattes niederlegen. 


00% Mark 


werden auf ein maſſ.Geſchäfts⸗ 
haus, Obſt⸗ und Gemüſegarten 
und eine Parzelle Land, zur 
1. ſich. Stelle zum 1. Oct. d. J. 
geſucht. Mündelgeld abzuzahlen 
Großjährigkeit halber. Offert. 
unter Z 277 an die Exp. d. Bl. 
4500 Mk. Stelle auf 

« 2. Stelle auf 
mein Grundſtück. Oſſ. unt. 2 293. 


werden auf ein neu erbautes 
Grundſtück in der Vorſtadt 
geſucht. Off. u. 2 327 an die Exp. 
3000 zur 2 Stelle od. 78000 
zur 1. Stelle, bald od. ſpät.geſ. zu 
41), Proc. Off. unt. 2 304 an d. Exp. 
1 Beamter jucht bei hohen Zinſen 
auf monatliche Abzahlung 50 A 
Offert. unter Z 298 an die Exp. 
Von e. reellen, im feſten Gehalt 
ſtehenden Mann werd. 300 4 zu 
leihen gej. Off. u. 2311 an die Exp. 

3000 ME. werden auf ein 
Geſchäftsgrundſtück zu 5% hinter 
5000 % zur 2. ſicheren Stelle 
vom Selbſtdarleiher ſofort geſ. 
Off. unt. Z 349 an die Exp. d. Bl. 
10000 Mk. zur. Stelle zu 40], 
auf ein Grundſtück aus 3 Häuſern 
beſtehend, geſucht. Off. v. Selbſtd. 
unter 2333 an die Exped. d. Bl. 


Credit — Geld 


von 200 an aufwärts, gegen 
Hypothek, Schuldſchein oder 
Wechſel zu erlangen. Näheres 
im Proſpect, welchen gegen eine 
20 J⸗Marke verſendet: Merkur, 
München, Giſelaſtr. 15. (18758 


Verloren d Gefunden 


1 kl. br. Teckelhündin abh. get. 
G. B. abz. Gr. Bäckerg. 10 Treichel 


23. Auguſt. 


1 Arbeitsbuch auf den Namen 
Oskarplauskat verloren worden. 
Abzugeben Strohdeich Nr. 7. 
Ein ſchw. Regenſchirm iſt in der 
Markthalle, Fleiſcherſt.ſteh. gebl. 
Geg. Bel. abzug. Pfefferſtadts, pt. 
Ein ſchwarz. Spitzenumhang 
ift am 19. Aug., Wbds., in Zoppot 
auf d. Wege zum Bahnh. oder in 
Danzig v. Bahnh. v. Abzug. geg. 
Bel. Johannisg. 24, Hange⸗Etg. 
Am 20. Aug. ift v. e. aum. Dienſt⸗ 
mädchen ein Portemonnaie mit 
17 4417 A von d. Langgaſſe bis 
Sandgr. verl. Es w. geb., dajj. 
Sandgr. 52 a, 1, bei Lehn abzug. 


Ein Opernglas 


x ES | auf einem Dampfer Sonntag ver- 
Offerten unt. 2353 an die Bl [ 


oven worden. Gegen Be: 
igr. ſchw. Hund mit abgeſch. Ohr. 
w. Br. u. w. Pf., hat ſich Mont., d. 16. 
eingi. Neuſchottl. 22G. Futtk. b.3 T. 
ahh. ſ. betr. i. ihn a.m. E. Schütz. 
Die bekannte Dame mit Hut und 
Kragen, die mir den Schirm am 
Sonnabend von der Pilzenfrau 
mitgenommen hat, wird dringend 
gebeten, denſelben Hinterm 
Lazareth 15, 1 Tr., abzugeben. 
Ein kl. ſchw. Hund (Seidenſpitz) 
mit weißen Pfoten hat einge⸗ 
funden Langfuhr, Abeggſtift 34. 


Geſtern Abend iſt in demEiſen⸗ 
bahnzuge 11 Uhr 10 Min. von 
Zoppot eine Schachtel mit Wäſche 
liegen geblieben. Gegen Belohn. 
abzugeb.Langenmarkt 31 i. Laden 


Verl. geſt. Abd. im Circus Braun 


e. gr. Hausthürſchlüſſ. Um Rückg. 
w.geb Tiſchlg 18,2. Zimmermann. | 3 
Ein großer ſchwarzer Hundi M 


hat ſich eingefunden, abzuholen 
Stadtgebiet Nr. 2. 


1 Regenſch. mit gr. Hornkrücke ijt | 2 


Sonnab. in d. Markth. ſteh. gebl, 
Geg. Bel. abzg. Jakobsneug. 15,2. 
mit 
Brauner Jagdhund elbe 
Lederhalsband hat ſich ver⸗ 
laufen. Abzugeben Hundegaſſe 


103. Vor Ankauf wird gewarnt. 
Ein Pince-nez iſt von 


Neufahrwaſſer nach der Weſter⸗ 
platte verloren. Gegen Belohn. 
abzugeben Hotel de Concordia. 


Ein Regenſchirm mit weiß. 
Krücke, Elfenbein, iſt von Oliva 
bis Langfuhr verloren worden. 
Abzugeben Breitgaſſe 46, part. 
1 goldener Trauring gez. M. L. 
19. 4. 97 ijt geſtern auf derefter- 
platte vom Seeſtrand bis zur 
Strandhalle verloren worden. 
Der ehrliche Finder wird gebet., 
denſelben gegen Belohn. Neun⸗ 
augengajje Nr. 2, 2 Tr. abzugeb. 
Ein Pfandſchein auf den 
Namen E. Schäffer, Schellings⸗ 
felde 41, iſt gefunden worden. 
Abzuholen Holzgaſſe 5, 2 Tr. 

Ein brauner Jagdhund 
hat ſich eingefunden Bahnhof 
Legethor, b. Bot. Schwarz. 


ermischte Anzel 


Jwiidgch 


ehrt 
Dr. Penner. 


: Dr. dent. sure. 


i A. Hennet, | 
Beil. Geiſtgaſſe Nr. 106. 
; Sprechſtunden für 


Zahnleidende 
9—1 und 2—5 Uhr. 


n BRAWA 43 


Plomben, 


Künstl. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 

Langenmarkt 1, Eg. Matzkauſcheg. 
Brief poſt⸗ 

Alechlatt 1411 PE 
Die Beleidigung die ich d. Frau 
Auguste Kühnbaum zugef. h., n. 
ich hiermit zurück. Clara Beyer. 
gos Reparatur an Sonnen⸗ 
u. egenſchirmen, Neubeziehen u. 
Nep. d. Lagen, wird billig angef. 
Tobiasg. 29. Julie Kraft. Wwe. 


Damen: u. Kinderkleider 
werden modern, ſauber und gut 
ſitzend bei billiger Preisnotirung 
angef. Heil. Geiſtgaſſe 67, 2 Tr. 
Meine Uhren ⸗Reparatur⸗ 
4 Werkſtatt befindet ſich 
jetzt Petersiliengasse 10, 
Max Pruszak, lihrmacher. 


ye p Klagen, y 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 
Wer e. Sprungfedermatr in den 
Freiſtund. repar. will, gebe feine 
Off. u. Z 321 in d. Exp. d. Bl. ab. 
Geſucht für ein Zähr. Mädchen, 
dub. befähigtes Kind, am liebſten 
in kinderloſer Familie auf dem 
Lande, liebevolle Aufnahme. 
Offert. unt. 2 307 an die Exped. 
Wer übernimmt die Ueber⸗ 

- trag der Bücher eines 
mittleren Baugeſchäfts in den 
Freiſtunden? Gefl. Offerten 
von zuverläſſigen Herren unter 
Z 283 an die Exp. d. Bl. erbeten. 


Elegante Fracks 


| Breitgaſſe 36, 


Wichtig für Damen! 


Während des Dominiks angeſammelte 0 


Reste in Bliekerei, AF 
Weisswaaren 


i e 
werden zu bekannt äußerſt billigen Preiſen noch kurz | 
Zeit weiter verkauft. 


Holzmarkt 27, am Altf. Gra 


© SKIE b. 
Möbel⸗Magazin, E 
permanente Ausstellung compietier zi 
Einrichtungen, 0 


Specialitit: Bürgerliche Anstattungel 
Jopengaſſe 2, Danzig, Sopengalie 2. 


Alleinverkauf für Danzig: 
Patentirter Küchen⸗Auſwaſchtiſch D. R. 6. M. 2 
te Trittleitern ¿vamos sp ir / * 
Maassgebende Schneiderinnen 
verwenden mit Vorliebe au 


5 Mann & Schäfer’s Rundpliisch-Schutzborden' wegen 


Sr on 
eleganten Form und hohen Solidität; es existiron Oe 


BUY 


0 aber auch werthlose Nachahmungen, deshalb yor 
man nicht einfach Rundplüsch-, sondern ausdril¢ 
Mann & Schifer’s Rundplisch-Sehutzborden» 


im Engros und Detail zu haben bei t 
Ertmann & Perlewitz, Danzig, Holzmarkt 


„Om ins oon Ste meet Survie gayest 
A o M 


genommen Gr. Wollweberg. 19,2. 
Cravatten, € 


Die der Arbeiterfrau Antonie 


Ernst geb. Borowski, Schidlitz ` PR 

Nr. 80, zugefügte Beleidigung Tra gh i ni 1000 
widerrufe ich hiermit mit dem J. Heptner, Handschuhe 
Bemerken, daß ich dieſelbe nicht 120 Heil. Geiſtgaſſe 


gemacht habe. 
Caroline Voigt, 
Schidlitz, Unterſtraße Nr. 63. 


Mark 130 


aus dem Nachlaß des ver⸗ 
ſtorbenen Auctionators Theodor 
Wagner werden am 25. Aug. er., 
11 Uhr Bormitt., an die legiti- 
mirten Gläubiger, ohne Rückſicht 
auf die etwa Nichterſcheinenden, 
im Theater ⸗Reſtaurant des 
HerrnMoessen vertheilt werden. 


Eracks 


und 


Frack - Anzüge 


werden verliehen (18746 


Breitgaſſe 20. 


Borgia ag 
* 


trockenen und | 
a | 5 


A. W. Dubk 
Ankerſchmiedegalle — 


GrossesLag® | 


von ie ch 
cia copii 
Pfeilerſpiege y 
3 Wienerſtühl PD 


und (18784 


Frack-Anziige 


5 atz / aws 
werden ſtets verliehen rj chelautl Re pico, 


infache 
elegante und einfa tische 


Dank! 


Da ich bei allen möglichen 
Capacitäten ſeit 20 Jahren 
Hilfe gegen mein ſchreckliches 
Migräneleiden ſuchte, mir aber 
ſtatt Verordnungen nur die 
Worte geſagt wurden, gegen 
dieſes Leiden gebe es keine Hilfe, 
war troſtlos für mich. Da hörte 
ich durch Zufall von der Special⸗ 
handlung des Herrn G. H. Braun, 
Breslau, Schweidnitzerſtraße, 
Ecke Hummerei, und wandte 
mich brieflich an denſelben 
unter Beſchreibung meines 
Leidens, dem halbſeitigen Kopf⸗ 
ſchmerz mit Erbrechen und 
bohrenden Schmerz über den 
Augen, ein Preſſen in den 
Schläfen, ein Klopfen in der 
Stirn und eine unbeſchreibliche 
Nervenerregung, daß ich beim 
Sitzen oder liegen keine Ruhe 
baten 5 Be ar auf 
briejlichem Wege Verordnungen, 
ich befolgte diejelben gewiſſen⸗] Welt, macht a un halten 
haft und kann hiermit conſtatiren, y wie Heinen anden n 
daß ich voll ſtändig Befreiung von dem e Glanz. 30 
dieſem entjeglichen Leiden fand. Hefihwarge 410” ( 

Sreifrau v. Tessin, eckigen Käſech 
Heilbronn am Neckar empfiehlt 
(Württemberg). 


Aechten 
Brandt-Kaffee 


ien beften und im Verbrauch 


2 Fi / [U | 
äſchgarnituren e von 
Sri jopdas, Sehtafio gi q 
33.4 an, Sophas, gut lar. 15 Mi 
v. 27 My Spiral 10 
werden v. m. Werk gase 
Plüſche und Stoffe n Nuß 
Brautausſtattung un, GDA | 


7 


30 
e 400 Olen 


moderner An 
in vorzüglicher 4 lich t, . 


5 dilligſten 
Kaffeezuſatz 
empfiehlt ite ; 
Paul Machwitz, aa au geweß ue; 
3. Damm 7. Schlappke 9% 
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